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Europa.
Etwa 157,000 Q . Meilen , 230 Mill . Einwohner,

(Einleitung siehe I . Cursus . )

W e ft - E u r o p a.
1. Großbrittannien.

Ein Insel - Staat im Atlantischen Meere , aus den
drei vereinigten Königreichen England , Schottland
und Irland  zusammengesetzt . 6700 Q . M . 25 Mill.
Einwohner.

s . Brittannien.  Die Haupt - Insel.
(Ueber 4 ooo QM . )

England.
(S700 Q - Meilen , t 4z Mill . Einwohner . )

Grenzen :. Schottland , die Irische Sex mit dem
Georgs - Canal , das Atlantische Meer , der Canal mit
der Meerenge von Dover ( oder Calais ) , die Nordsee.

Boden:  ein Gebirgszug im Innern von N . nach
S . , ein anderer im Süden von W . nach O . ; Wales
mit Gebirgen bedeckt ; höchste Spitzen bis 4000 ^ —
Cap Landsend , Cap Lizard. — Das Meiste frucht¬
bares Hügelland , aber auch Moor und Haide.

Flüsse : 1) Themse ; 2 ) Severn  mit dem Avon
(fällt in den Canal von Bristol ) ; 3 ) Mcrsey ; 4 ) Trent
und Humber. — 48 Canäle , die merkwürdigsten
der Bridgewatersche - , Grand - Iunction - und
Regenten - Canal.  Eisenbahnen rc.

Clima:  weder große Hitze noch Kälte ; viel feucht «;
Nebel.



Produkte : Getreide rc. bei fleißigem Ackerbau

nicht hinlänglich ; schöne Wiesen ; treffliche Pferde,
Rindvieh und Schafzucht;  seine Wolle , herrlicher

Käse . Safran und Hopfen . Das beste Zinn,  viel

Blei und Kupfer , ungeheure Steinkohlen - Lager;

dagegen Mangel an Holz , Hanf , Wild rc. ; — große

Fischereien.

Kunstprodukte:  das englische Fabrikwesen , be¬

sonders auf Maschinen  gegründet , ist das erste in

der Welt ( 4 Milll ^ Krbeiter , 6 — -700  Mill . Rthlr.
Verdienst ). Feine LuLer , Cattune , Seidenzeuge , herr¬

liche Leder - und MetaH Arbeiten , Chirurgische Instru¬

mente , Uhren , lakirte Wdaren , Glas , Steingut , Hüte,

Papier , Porter , Ale ; taüstzrd Kunstsachen.

Handel,  belebt wie nrEgends (25,0ö0 Kauffarthci-

schiffc mit 200,000 Matrosen bemannt ) ; er geht in
alle  Welt ; der besonders einträgliche Ostindische wird

von der Ostindischen Gesellschaft  betrieben . Die

Handels - Bilanz ist für England wenigstens um
80  Mill . Rthlr.

(Pfund - Sterling , Schilling , Pence, Guineen. )

Einwohner:  mit den alten Dritten  haben sich

Römer , Angelsachsen , Normänner , Franzosen rc. ver?

mischt , aus deren Sprache die Englische  entstand.

Englands Flor  begqnn unter Elisabeth  ums Jahr
1588 . Cromwels Navigations - Acte  1652 , hob

Hn mächtig ; und seit 1700 spielt es eine der ersten

Rollen in Europa ; seit 1757 ward ( besonders durch

Elive)  sein Ostindisches Reich gegründet . — sDas

ganze  Brittische Reich umfaßt an 140,000 sZM .,

150 Mill . Einwohner , ZOO Mill . Rthlr . Einkünfte , bei

5000 Mill . Rthlr . Staats - Schulden! .Die Land¬

macht ist 100,000 Mann ( im Krieg das Doppelte ) ;

die Seemacht besteht jetzt in 140 Linienschiffen , eben

so viel Fregatten , 20 Dampskriegsschiffen , über 300

kleineren Kriegsschiffen , zusammen " 600 . s — Die

Verfassung ist ein durch das Parlament (Ober-



und Unterhaus ) eingeschränktes , in beiden Linien erb¬
liches Königreich ( Magna Charta 1215 ; Habeas
Corpus - Acte , Zurys rc. ) . — Die Englisch - Bi¬
schöfliche Kirche ist die herrschende , aber alle christ¬
lichen rc. Seelen haben freie Religions - Uebung . — Ei¬
genthümlichkeiten der englischen Nation sind : Frciheits-
sinn ; Realität und Vollkommenheit in allem , Wohnung,
Kleidur, , Nahrung ( sie leben gut ) ; bei vielem Reich,
thum und hoher Bildung auch bittere Armuth und Roh-
heit ; bei Bibelgesellschaften schlechte Volksschulen ; Pferde¬
rennen , Hahnenkampf , Boxen , Wetten , Spleen.

Eint Heilung in 9 Provinzen , oder 62 Shires
(Grafschaften ).

1 . Essex ( 2 Sh . ) . — London , an der Themse,
volkreichste Stadt der Erde , die Hauptstadt und Re¬
sidenz, 3 St . lang , 1^ Stunde breit , I6o,ooo H .,
t,6oo,c >oo Einw - , 200 Kirchen , 105 große Plätze,
8000 Straßen ; eigentlich 3 Städte , City , Westmin-
ster und Svuihwark ; die Londner Bläkfrtars -, West-
minster - und Waterloo - Brücken , der Tunnel ; der
Tower , die prächtige Börse , LloydS Kaffeehaus , die
Bank , brittischeg Museum , Universität , erst 1828
errichtet , Londoner Bibelgesellschaft ; die Panls-
kirche , Wesiminstekabtey ; St . JameS - Pallast , Ja¬
mes - Park , Hyde - Park , Regenten - Park im West-
End , dem schönsten Theil der Stadt ; Kingsbench,
Bedlam ; — Pennyvost , herrliches Pflaster und Er¬
leuchtung ; — unzählige Fabriken aller Art , große
Bierbrauerei , Schiffbau und Handel in alle
Welt ( in der Themse ankern gewöhnlich 3000 große
Seeschiffe , 15,000 jährlich : die Stadt selbst besitzt
5000 ; der Werth der verladenen Güter ist jährlich
§00 Mill . Rthl . — In der Nähe Windsor , präch¬
tiges königliches Schloß . — Slough , mit Her-
schels Teleskop ; — Chelsea (boooo Einw .) , mit
berühmtemJnvaliden - Hospital . — Harwich , Ueber-
fahrt nach Holland.

2 . Oftangeln ( 3 Sh . ) . — ( Gras - und Getreide.
Land . )

Cambridge,  berühmte Universität ; der beste Safran.
Newmarket,  Pferderennen.

Norwich (6o,ooo Einw . ) , große Woll - Manufakturen
4
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Yarmouth (20,000 E . ) , fester Haftn mit Fischerei
und Handel.

3 . Kent (i.  SH -) . — sDer beste Weihen und Hopfen;
die Dünen . )

Dover/  Ueberfahrt nach Frankreich.

Chatham au der Medway , so wie Devtford und
Woolwich,  H aupt - Arsenale der Englischen Marine.

Greenwich  mit berühmter Sternwarte  und Ma¬
trosen - Hospital . .

4 . Sussex (2  Sh . ) — Brighton  ( 40 ,000 E . H
schöne neue Stadt mit Seebädern und Telegraph;
Kknigl . Sommer - Residenz . l

Kew,  mit berühmtem Botanischen Garten.

6 . Westsex  c 6 Sh ). — sBlei ; die feinsten Tuchma-
Manufakturen , Sarbellenfung re. )

Portsmouth (60,000 Einw . ) , fester Kriegshafen,
Hauptstation der Kriegs - Flotte . Die schöne Insel >
Wight  bildet die Rhede von Spit - Head.

Bristol,  am nördlichen Avon (110,000 Einwohner ) ,
wichtige See-  und Handelstadt , voll Fabriken aller
Art . !

Bath,  am Avon ( 4o,ooo Einw ) , berühmter Badeort . j

Plymouth,, ( 7S,000  Einw . ) , fester Kriegshafen durch ^
einen wundervollen Molo geschützt; mit Werften,
Doggen ' , Seehandel , Fischerei . Leuchtthurm auf !
Eddystone . !

6 . Cornwall (1  Sh . ) . sVoll Bergwerke vonZinn re. )

Falmouth (12,000 Einw . ) , lebhafter Seeort , Packet-
boote nach Amerika re. !

Anm. 1- Westlich von Eap Landsend liegen die
( 150 ) Jnselklivpen Scilly; 6 sind bewohnt l
von ( 3000 ) Fischern . >

Anm . 2. Die 4 Normannischen  Inseln Jer¬
sey , Ouernsey  re . ( 12 s) M . 60,000 E - ),
fleißig angebaut , starker Schleichhandel nach
Frankreich . Hauptort auf Guernsey PeterS-
Port (mit 15,000  E . ).

7 . Mercia (19 SH -) . — ( In der Mitte Englands;
starke Viehzucht , Steinkohlen . )
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Oxford/  Universität mit trefflichen Sammlungen.
Birmingham / sehr große wohlgebaute Fabrikstadt

am . Tkent ( 15,ooo H . / 150,ooo Einw . ) besonders
Stahl - / Metall - und lakirte Blech - Waaren re.
Hier war vor iv « Jahren noch wildes Heideland.

Ehester (20,000 Einw . ) , Handel mit dem trefflichenChesterkäse

Nottingham,  am Trent ( 50,000 Einw . ) / schöne
Stadt , Strumpffabriken , herrliche Töpferwaaren.
IWcdgewood . )

8 . Northumber - Land (6 Sh, ) . — ( Ein wildes
Gebirge im Innern mit Höhlen und Wafferfällen;der 4i>00c hohe Jngleborough . Das feinste  Blei,
unerschöpfliche Steinkohlen ; die Picken - Mau  er .)

Bork,  alte Stadt ( von 2L,sso Einw . der Herzog vonBork ) .

Hüll,  am Humber ( Lt>,000 Einw . ) starker Seehandel
besonders nach Deutschland . Wallfischfana , schöneBörse.

Sheffield (90,000 Einw . ) , wichtige Fabrikffadt für
Stahl - , Eisen - und Klemptner Waaren , Fußrep-piche re.

Leeds (12,000 H . , 120,000 Einw . ) an der schiffbaren
Aire,  voll Tuchmanufakturen ; der größte Tuch¬markt  in England.

Liverpool,  am Ausfluß der M -rsey ( 15,000 H . , ge¬
gen 200,080 Einw ) , mit ausgebreitetem Seehandel,
(11,000 Schiffe jährt . ein ; eigne Handelsschiffe 1000:
Werth der Auüfuhr allein 160 Will . Rthl . ) Schiff¬bau , Fischereien , Fabriken ; 2te Handelstadt deS>Reichs.

Manchester , an der Jrwell (dabei .der Bridge-water -Mnal,  jährlich von 12,soo Schiffen und
Barken befahren und die neue berühmte Eisenbahn ) —(20,000 H , 250,000 Einw ) mit den vollkommen¬sten Manufakturen in Wolle , Baumwolle , Kameel-
gärn rc. ; feinen Hüten , Färbereien , Druckereien re.

Newkastle , an der Tyne (5060 H ., 6«M0 Einw .) ,Eisen - und Schrootfabriken , großer Steinkohlen-
Handel ( 40 Mill . Ctr . jährlich , 4000 eigene Schiffe ) .

ANM . Die Insel Man (20 Q.M . 40,000 Einw .),
mit Schleichhandel.

4 -



9 . Wales ( 12SH . V '— ( Der Prim von Wales ; —
GebrrgSland ( derSnowdonZ5oc >/ ) , Sitz der alten
Britten / Ccltische Sitten , Druiden - Denkmales

Pembrocke ( 50»oEinw .), Hauptort ; treffllcherHafen.
ANM. Die Insel Anglesey ( 12 Q -M . 48,000

Einw .) mit reichen Kupferminen.

Schottland.

(Ge ^en i5«o QM -, 2z Will . Einw. )

Grenzen : England , Nordsee , Atlantische Meer,
Irische See.

Boden:  der Norden , sehr gebirgig und rauh , die

Küsten steil und zerrissen ; das Niederland fruchtbar und
mild.

Flüsse : Neß , Tay , Forth , Tweed, , Clyde,
mit den Busen (Firth)  gleiches Namens . Viel Land¬

seen (Lochs ) im Hochland die größten : der Lom '-
mond - , Tay - , Neß - Loch . Der Glasgowische
und Kaledonische Canal.

Clima:  im N . Land englisch , im Hochland kalt,

stürmisch , neblicht . °

Produkte:  Blei , Eisen , Steinkohlen ; Getreide,

besonders Gerste und Hafer . Viel Viehzucht,  Wild,

Seeoögel , reichlicher Fischfang.

Kunst - Produkte:  hauptsächlich im N . Land,
Eisen - Waaren , Glas , Leder , Segeltuch rc. — Die
Ausfuhr 20 Will . Rthlr.

Einwohner:  1 ) die Hochländer oder Bergschot¬
ten (ehedem Caledonier , Picten ; Ossian)  noch mit

(Lettischer ( Galischer ) Sprache , Kleidung ( die Män¬
ner ohne Hosen ) und Sitten , unwissend und abergläu¬
bisch , aber tapfer , mäßig , freiheitsliebend ; der Golf
(oder das Sauspiel ) Dudelsack u . s. w . 2 ) Die nieder¬
ländischen Schotten sehr mit Engländern gemischt.

Englische Sprache , Sitten , Bildung . Seit Jakob I.

(1603 , dem Sohne der K . Maria Stuart ) ist



Schottland mit England vereinigt , und seit 1707 das
schottische Parlament mit dem englischen. — > Presby-
terianer , aber auch Ênglisch- Bischöfliche' und Katho¬
liken.

Eintheilung : in 33 Shires.

1. Süd - Schottland , oder das Niederland ( 19
Sb . - — ( trefflich betaut , die Bleigedirge im S.
bis zu 3,Z0()/ Hohe , worin die Wasserfälle beS Cly-
dc , — und Gesundbrunnens

Edinburg h ( mit Leith , seinem Hafen ? tüo .ooo E .) ,
Hauptst . die schöne Universität , berühmtes Medizi¬
nisch e S Kollegium mit botanischem Garcen rc. Viele
Fabriken und Brandtweinbrennereien , Seehandel,
Börse , zwei Banken . — Holyrood,  die schöne
Waterloo - Brüche rc.

Glasgow,  am Clyde ( mit dem Hafenort Greenock
220,o »o E . ) , Fabrikstadt , Baumwollen - und Leinen¬
zeuge , Leder - und Glaswaaren ; Steingut - und Na-
gclsabriken ; Seehandel mit siooo Schiffen;  große
Buchdruckereien und Universität ( erst seit 50 Jahren
so in Aufnahme ) .

Paisley,  dritte Stadt Schottlands ( an 60,000 E . )
voll Fabriken , Brennereien , Gießereien rc.

2 . Mittel - Schottland (8 Sh . ) ( Das romantische
Gebirge Grampian  eröffnet die Hochlandes

Perth,  am Tay ( 20,ü00 Einw . ) , Seehandel , LachS-
fang.

Aberdee -n (4o,oc >o Einw . ) , lebhafte Seestadt mit
Leder-, Tau - und Segeltuchfabriken ; auch Universität.

3 . Nor -d - S chotttaud oder das Hochland ( 6 SH - ) .
Wildes Gebirgüland , schneebedeckteSpitzen , bisääoo^
Höhe , BenNewiS , BenWiwiS;  auchGemsenre.

Jnverneß (i5,ooo Einw . ) , Hauptmarktplatz derPro-
vinz.

4. Die schottischen Inseln und zwar:
1) Die Hebriden (300 , wo.von 200 bewohnt von

70,00g Einw . ) , die merkwürdigsten sind : Jla,
Mull (wobei die kleine Basalt - Insel Stafa mir
der FingalS - Höhle ) , — Skre,  die bebauteste.
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(15,000 Einw ) , und der 3000 / hohe St . Kilda-
Felsen von so Menschen bewohnt.

2 ) Die Orkneys  oder orkadischen Inseln ( 66 , wovon
26  bewohnt von 30,000  Einw . ) . Schreckliche Stür¬
me ; Torf , Seevögel.

3 !̂ Die Shetlands - Inseln ( 86,  wovon 30 bewohnt
von 2Z,ooo Einw -) . Schafzucht ; Strumpf - und
Mützen -Strickerei , Hier iA der berühmteHaupt-
Heringsfang . '

b . Irland.  Die .zweite Insel.
(1500 QM -, 8 Mill . Einw . )

Grenzen : Atlantische Meer und Irische - See.
Boden : in W . und SW . am gebirgigsten ( der

Cghirconrigh 42000 , Hügel und ( fruchtbare ) Ebenen
wechseln; auch Moor und Sumpf . Der merkwürdige
Niesendamm ; — Cap Clear.

Flüsse : Shannon , auch Kanäle und bedeutende
Landseen.

Clima : wie in England feucht und milde.
Produkte : Treffliche Viehzucht,  Hinlänglich

Feldfrüchte aller Art , Flachs und Hanf , Torf und
Steinkohlen , Lachs- und -Heringsfang.

Kunst - Produkte:  hauptsächlich treffliche Lein¬
wand;  Handel damit und mit Pökelfleisch, Talg,
Butter , Wolle rc.

Einwohner:  ein Stamm mit den Bergschotten;
der gemeine Mann arm , roh und unwissend , die hohem
Stände ganz nach englischer Sitte . — Katholische
Religion , jedoch sehr beeinträchtigt von denBischöflichen.
Die Insel ist schon seit 1171 Englisch;, meist mit Wi¬
derwillen.

Eintheilung:  in 32 Shires oder Counties.
1. Leinster (12  Sh . ) , mit der Hauptstadt des Kö¬

nigreichs Dublin (mit 6 Vorstädten , 25,000  H .,
300,000 Einw . ) , wohlgebaut ( die Hauptstraße eine



.55  ,

der schönsten in Europa ) / Sitz des Vizekönigs,
ErzbischofS , einer Universität / Mittelpunkt des Jr-

. iändischen HandelS / Bank / Börse , großer Hafen.

2 . Ulster (9 Sh . ) . — Wälder / Landseen , viel Flachs¬
bau.

Belfast (58,000 Einw . ) , schöne Manufaktur - unb
tzandelstadt an einem Meerbusen.

Londonderry (20, -000 Einw . ) , Leinwandmarkt , He-
ringöfaug , SeehanLel.

3 . Connaught < 5 Sh . ) — die feinste Wolle , viel
Honig , viel Moräste.

Galwa» (30,000 Einw . ) Hafenstadt an einem Meer¬
busen.

4 . Munster (6  Sh . ) . — Die gebirgigste , mildeste,
fruchtbarste Provinz.

Limerik,  am Shannon ( 7o,ooo Einw . ) , Handel mit
mit Fleisch , Häuten , Butter ; noch mehr handelt
damit

Cork (10, «so H . , 120,00 » Einw . ) , das Schlacht¬
haus be § brittis 'chen Reichs, wo  Seeschiffe sich
gern verpcoviantiren , daher sehr lebhafter Hafen;
auch Schiffswerfte.

Waterford (36 ,« 00 Einw . ) , trefflicher Hafen , He¬
rings - und Stoctsischfang :c.

Anm.  Noch gehört zu Großbrittannien die Insel
Helgoland,  vor der Mündung der Elbe,
Gibraltar , Malta , die Ionischen Inseln und
die vielen außereuropäischen  Besitzun¬
gen , die an ihrem Orte vorkommen.

II. Portugal.
DaS westlichste Land Europas , 1700 QM . ,3tz Mill.

Einwohner.

Grenzen : der atlantische Oceap und Spanien.

Boden:  bergigt , steinigt , trocken. Im Norden
Zweige der Gallizischen Gebirge bis 7000 ' Mhe , dann
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die Serra d ' Estrella , bis 8000 ^, im Süden die
Serra Monchique ( bis 4000 ^) und Cap St . Vinzent.

Flüsse kommen aus Spanien : Minho , Duer -o,
Tajo , Guadiana.

Clima : warm , doch gemäßigt durch Seewinde;
oft Regenmangel.

Produkte : die des wärmeren Süden , Wein,
Rosinen , Baumöl , edle Früchte , Kork , feine
Wolle , Seesalz , aber Ackerbau und Viehzucht ver-
uachläßigct ; das Land zum Theil ohne Landstraßen u . s. w.

Kunst - Produkte : keine zur Ausfuhr , selbst
Mangel an Handwerkern.

Handel : meist in den Händen der Engländer , die
Handelsbilanz ist gegen Portugall , wenigstens um
4 Mill . Nthlr . , welche indeß die Colonien ersetzten,
s Realen , Crusaden . s.

Einwohner : die Portugiesen sind träge , unwissend
und abergläubisch , wegen bisheriger Geistes - Unter¬
drückung der katholischen Kirche . National - Ver¬
gnügen sind : Stiergefechte , Weinlese , Foffa,
Either . Den Portugiesen verdankt Europa den neuen
Seeweg nach Ostindien 1498 ( Vasko de Gama ; unter
Emmanuel d em Großen ; höchste Blüthe Portugals ) .
In neuester Zeit erwehrten sie sich männlich der Fran¬
zosen. Das Land ist unglücklich und zerrüttet durch
den vor kurzem beendeten Bruderkrieg Don Pedros und
Miguels . Donna Maria de Gloria , Königin . Ein
in beiden Linien erbliches Königreich falle Portugiesi¬
schen Besitzungen ( seit dem Verlust von Brasilien ) in
Europa , Afrika , Asien haben nur 15,000 QM .,
5 Mill . Einw . ; 10 Mill . Rthlr . Einkünfte ( 80 Mill.
Schulden ) ; 30,000Mann und eine ganz vernachläßigte
Marine ).

Eintheilung : in 7 Provinzen.

1 . Entre Duero e Minho,  gut bevölkert , fleißig
aNzebüut . — Porto (io,voo H . und mit Villanova
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96,000 Einw .) am Ausfluß des Ouers ; Seldenmanu-
fakturen , Fayence - Fabriken ; starker Weinhanbel
(jährlich 1200 Schiffe ) .

Braga , alte schöne Ruinen.
2 . Traz os Montes . — Braganza , Stammort

der jetzigen Dynastie.

3 . Beira . — Coimbra ( 15,000 Einw . ) , Nniverss-tät ; — Almeida , starke Festung.

4 . Estremadura . — Hjer liegt an der Mündungdes Tajo die Hauptstadt Lissabon , 4o,oso H .,
240,000 Einw . , 2 Meilen lang auf Z Hügeln , soo
Kirchen , so Klöster (üooo Landhäuser umher » der
Königliche Pallast , die Börse , das indische Haus,
die Wasserleitung ;- Arsenäle , Schiffswerfte ; Mittel¬
punkt alles portugiesischen Handels ( jährlich isooSchiffe ) ; — Belem . Erdbeben von 1755.

Setuval (15,000 Einw .) , handelt besonders mit See¬
salz.

Z. Alentejo . — Elvas (I 6,oo0 Einw . ) , Haupt¬
festung mit Gewehrfabrik und berühmter Eisterne.

6 . Algarbien,  südlich von der Serra Monchigue,
köstliches Clima . — Tavira (9000 Einw . ) Hauptort.

7 . Die Azorischen Inseln  im Atlantischen Ocean,
15 Längen - Grade westlich von Lissabon seit 14Z1 von
den Portugiesen besetzt; die 9 bewohnten enthalten
60 QM . , 200,000 Einw . ; vulkanischen Ursprungs
(ein Pik bis 7500 > Höhe ) ; sie liefern Südfrüchte,Wein , Schlachtvieh.

, Angra anf Terceira,  Sitz des Gouverneurs ( i 5,oooEinw . )
Puntadelgada auf Sän Miguel (12,000 E -) ,fester Hafen und Haupthandelsplatz.

III.  Spanien.
Gegen 9000 QM . , 14 Milk . Einw.

Grenzen:  Frankreich,Adas Mskayische Meer , der
Atlantische Ocean , Portugal , die Straße von Gibraltar,das Mittel - Meer.
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Boden:  Spanien ist eine Hochebene ( an 2000 ^ ),
durchschnitten von einigen Flußthälern und höheren Ge¬
birgsketten . Erste Kette die schneebedeckten Pyrenäen
(Montperdu 10500 ^, Maladetta 10700ch , verlängert
durch 2 ) das Asturische :c. Gebirge ( 9000 ^ Höhe ) bis
Cap Finisterre;  die dritte Hauptkette ist die Sierra
de Guadarrama (bis 8000H ; 4) die Sierra
Guadalope (nur 2400H , 6 ) die Sierra Morena
(3000H und 6) die Sierra Nevada (der Cumbre
de Mulhazen -11,300 ^) , deren südlicher Theil die Al-
pujarras (9000 ^) sind . Der Boden ist zwar frucht¬
bar , doch hie und da wasserarm , dürr , waldlos.

Flüsse : Ebro , Minho , Duero , Tajo,Gua-
dkana , Guadalquipir; - - der Kaiser - Canal und
der Canal von Kastilien.

Clima:  nur im N . ein wahrer Winter . Im
Somm 'er große erschlaffende Hitze (Solano;  gelbes
Fieber , auch Erdbeben 1829 ) .

Produkte:  treffliche Weine , Rosinen , Süd¬
früchte,  Feigen , Mandeln , Baumöl ( statt Butter ),
selbst Baumwolle , Kork , Potasche , Wolle,  Seide,
Steinsalz , Quecksilber , Blei ( früher zu der Römer
Zeiten große Silbermienen ) , spanische Fliegen . Die
Merinos,  treffliche Pferde , Esel und Maulthiere , viel
Ziegen . Das Land ist sehr ungleich angebaut , zum
Theil gar nicht ; Getreide nicht hinlänglich , Esparto
ersetzt den Flachs.

Kunst - Produkte:  die Manufakturen nicht .aus¬
reichend ; und die Handelsbilanz sehr  zum Nachtheil
Spaniens . , sRealen , Piaster , Dublonen . P

Einwohner:  die Spanier sind ein ernstes , mäßi¬
ges , ausdauerndes , tapferes , stolzes Volk ; das haben
sie gegen die Mauren,  wie bei der Eroberung Ame¬
rikas  und gegen die Franzosen  bewiesen . Sie sind
gemischter Abkunft , und reden ( wie die Portugiesen ) ,
eine mit der lateinischen sehr verwandte Sprache . Schon
1500 Jahr vor Christo ließen sich Phönizier hier nieder;
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ihnen folgten die Carthager , Römer , Gothen , Mauren
(deren es wohl noch heimlich giebt ). Unter Carl 1.,
Philipp 11/ ( 1600 — 1600 ) war Spanien furchtbar;
seitdem ging es bergab ; jetzt sind auch seine amerikani¬
schen Länder verloren . Alle spanischen Länder haben
jetzt nur noch 14,000 O Meilen , 18 Mill . Einwohner,
40 Mill . Rthl . Einkünfte ( bei 400 Mill . Rthl . Schul¬
den ! ) , 60,000 Mann , die Seemacht ist ganz verfal¬
len ). — Ein Königreich  in beiden Linien erblich ; jetzt
die minderjährige Donna Jsabella;  und Partheien
beunruhigen das tzand . Die allein herrschende Kirche
ist die Römisch - Katholische.  Die Geistlichkeit , reich
und mächtig , besaß ^ aller Ländereien . Eigenthümlich¬
keiten : der spanische Mantel , die Stiergefechte , Fan-
dango , Guitarre , die frohe Weinlese u . s. w.

Eintheilung:  in 15 Provinzen rr. ^

Kastilien oder West -Spanien.
1. Neu - Kastilien — sin der Mitte ) .

Madrid , am ManzanareS , t »,oopH , an sc>o,nosE .,
Hauptstadt und Residenz ; das prächtige Schloß mit
Gemalbe -Gallerjen , die St . Carls -Bänk , die Stern¬
warte , verschiedene Akademien , Tapeten - und Por-
zellanfabcik und andere Manufakturen . — Buen
Retiro , Pardo  rc, , schöne Parks.

Toledo,  am Tajo ( 25 ,«on Einw ) , halb verfallen,
herrliche Kathedrale ; Klingen - Fabrik . Aranjuez,
Lustschloß.

2 . Alt - Kastilien.

Burgvs (1o,voc > Einw . ) Dom und Zitadelle . '
Segovia,.  Römische Wasserleitung , Tuchmanufaktu¬

ren ; — in der Nähe , das prächtige Escurial,
erbaut von Philipp u.

3 . Asturien (und La Montana ) .
Oviedo,  Hauptstadt mit schönem Dom.
Santander (10,000 Einw . ) , fester.  Seehafen mitHandel.

4 . G allizien — sehr gebirgig und gut angebaut von
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den arbeitsamen Einw . ; auch Schiffbauholz , Fische¬
reien rest

Corunna (15,000 E . ) und Ferrol (20,000 Einw .),
feste Kriegshäfen.

6. Leon ( hoch, kalt, schlecht bebaut).
Valladolid (11,000 H . , nur 30,000  Einw . ) , Uni¬

versität , Wollmanufakturen.
Salamanka,  am TormeS ( 15,000  Einw . ) , berühmte

Universität.

L . Estremadura — (viele Weiden und Einöden ) .

Badajoz,  an der Guadiäna ( 15 ,000 Einw '. ) , 'starke
Festung.

7 . Andalusien — seiner der schönsten u>id frucht¬
barsten Landstriche Europens . Hier überwintern die

' wandernden Merinos;  treffliche Pferde ) .

Cordova (20,000 Einw . ) , ( ehemals 300,000 , als
_Lij > Pracht «oOe Hauptstadt der Arabischen Chalifen)

der wundervolle Dom , und die Brüche über den
Guadalquivir ; Hut - und Corduanfabriken;  großer
Pferdemarkt.

S ^ villa,  Hauptstadt ( 12,000 H . 100,000 Einw . ) der
Dom , die arabische Wasserleitung ; die große Tabak-
fabrik , Stückgießerei , Handel.

Cad ^ x (AaS. GadeS  der Phönizier ) , auf einer Insel
80üo H . , ' '7o,ookt Einw . ) , die wichtigste See - und
Handelsstadt Spaniens ; Freihafen und Sitz der Ma¬
rine aber die reichsten Kaufleute Ausländer.
(Wassermangel , 'gelbes Fieber ) — dabei FSla de
Leon,  Flecken (von  3000 H . , zo,ooo Einw . ) mit
Sternwarte -, und See - Arsenälen ; ( im französischen
Kriege Sitz der Junta  von Spanien ) .

Anm.  Hieb liegt auch die berühmte 14 oo Fuß
hohe Felsen - Deste Gibraltar , englisch
seit 1704  sdie Stadt am Hafen hat 16,000 E .) .

8. Granada —^ shochgebirgig durch Sierra Nevada
und die AlpuchärraS,  ungemein fruchtbar , selbst
Zuckerrohr und Baumwolle ) .

Eranada (12,000 H, , 60,000 Einw - , sonst 200,000 ) .
Das arabische .Residenzschloß Alhambra , der Dom;
Seidenmanufakturen , Papiermühlen rc.
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Malaga (50,000 Einw .) , großer Wcinba » und Wein-
handel.

9 . Murcia — s trefflich bebaut und fruchtbar
Murcia (amSegura , 35,060 Einw .) , Seiden -Waaren,

Salpetersiedereien.
Cartagena (3 »,o<o Einw .), ehemalige Hauptstadt der

Carthager ) , Kriegöhaftn ; Sardellenfang , Handel.

L. Arragonien oder Ost - Spanien.
10 . Valencia — s äußerst unmuthig ; von den fleißi¬

gen Einwohnern aufs sorgsamste angebaut ; selbst Pal-
menwälder ) .

Alikante (20/000 Einw . ) , Seehafen mit berühmten
Wein.

Valencia,  Hauptstadt am Guadalaviar (6000  H .,
100,000  Einw . ) Seidenmanufakturen , Fayence - Fa¬
briken , 50 Papiermühlen , starker Handel.

A nm . Bei Murviedro die Ruinen des alten Sa¬
tt u n t.

11 . Katalonien — sgut angebaut , die Eatalonier
sind berühmt durch ihre Industrie , Redlichkeit , Frei-
heitöliebe ; sie machen die Vetturinos durch ganz
Spanien . )

Marcel lona (10,000 H. , 1äo,ooo Einw . ) , Seestadt
und Festung , Schiffüwerfte , Arsenäle , Stückgieße¬
reien , Waffen - und Messerschmieden, . Baumwoüen-
Manufakture » , starker Seehandel ( die Börse , das
Zollhaus ) ,

12. Arragonien.
Saragossa  ( 50,000  Einw . ) , in einem Oliven -Walds

am Ebro , stark befcstiqt , Universität , Manufaktu¬
ren ; ein Drittheil zerstört durch die schreckliche Be¬
lagerung von 1809.

13 . Navarra — sschon  baökische Sprache ) .
Piimpelona (15 ,000  Einw .) , starke Festung.

14. Biskaya — ( die Basken  sind die besten See¬
leute , die ächten alten Cantabrier voll Freiheitssinn
(Mina,  Führer der Guerillas ) ).

Sän ^Sebastian  ( 12 ,voo Einw . ) , Seestadt und
Grenz Festung ( der Grenzfluß Bidassoa ).

Bilbao,  schöne Stadt (15,000 Einw .), lebhafter See¬
handel ( jährt . 500 Schiffe ) .



62

1Ä. Die Balkarischen Inseln — reich an Wein,
Oel , Datteln , Weihen, Weißen Honig rc. ( die Ba-
learischen Schleuderet ). Gebirge bis Zooor Höhe.

1) Mallorka (7 » QM . , 200,000  Einw . ) — Haupt»
statt Palma (Zchooo Einw . ) , befestigt; mit Uni»
verficht, Manufakturen , Handel.

2) Minorka (12  QM . , 50,660 Einw . ) , mit dem
. trefflichen Hafen , Port Mahon (I6,ooi >E-).

3) Cabrera . 4) Jviza . 5) Formen rera.
Anm.  Die auswärtigen Besitzungen Spaniens be-

traaen nur noch s,oso QM ., 4 Mill . Einw. ;
früher 2L0,0vo QM -, 15 Mill . Einw.

IV. Frankreich.
IN, 60V QM . 33 Mill . Einwohner.

Grenzen : Canal ( Da Llsliolre ) , Nordsee , Bel¬
gien , Deutschland , Schweiz , Italien , Mittelmeer,
Spanien , Atlantische Meer.

Boden : meist Hügelland , nur in N . W . und
S . W . Ebene. 4 Hauptgebirgszüge , 1) die Pyre¬
näen ( Montperdü 10,600 ' , Vignemase 10,300 ' ,
Marborfi 10,000 ' , Pic du Midi 9,000 ' rc. ) , 2 ) das
System der Mittelgebirge Frankreichs , anfangend mit
Lozsre - Gebirge ( 2000 ' , wo der Canal vonLanguedoc
600 ' ) emporsteigend zu dem Gebirge von Auvergne
(Montd 'or und Cantal , 6000 ' ) , . den Gewonnen ( Pi¬
erre Haute 6000 ' ) , Coted ' or,  3 ) die See - und
Eottischen Alpen (der Loucyra 14,000 ' , der hohe
Pelioux von Vallouise 13,200 ' , der Monte Viso
12,000 ' rc. ) , 4 ) Jura (der Recület 6400 ' ) mit den
Wogesen (bis 4400 ' Höhe ) und Ardennen '(1600 ). —
Die Fruchtbarkeit ist ungleich.

Flüsse:
1. Seine smit Aube , Marne , Oise rechts;

Bonne und Cure links).
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2 . Loire smit ^Allier , Eher , Vienne , links ; Ma-
yenne rechts st

3 . Garonne ( Gironde ) , smit Tarn , Lot , Dor-
dogne rechts ) .

4 . Rhone smit Saone ( Doubs ) rechts ; Jssre
und Durance links ) .

Z . Rhein mit Mosel und Maas . - - Küsten-
flüsse find : die Schelde , Somme , Vilaine , Cha-
rente , Adour , Bar.

Canäle : von Languedoc , von Charolles , Dijon,
des Doubs , Orleans , St . Quentin rc.

Clima : im N . deutsch , im S . spanisch.

Produkte : eben so , im S . Südfrüchte -, Rosinen,
Baumöl , Kapern , Seide , Secsalz , Esel und Maul¬
esel rc. ; überall Wein und Obst ; im N . Getreide,
(Viehzucht noch zurück ).

Mineralien - Mntensteine rc. , in den Gebirgen
noch viel Wölfe , Gemsen , Murmelthiere.

Kunst - Produkte : die mannigfaltigsten Seiden¬
zeuge , Strümpfe und Bänder , seine Tücher und Cä¬
siums , Gobelms -Tapeten , Gold - und Silberstoffe,
Tressen , Stickereien , Spitzen , Kammertuch ; schöne
Papiere , Porzellan , Spiegel , unzählige Galante¬
rie - und Putz - Waaren ; Essenzen , Franz - Brandtwein,
Weinessig , Runkelrüben - Zucker rc.

Handel : unter Napoleon sehr gesunken ; hebt sich
wieder . Die Bilanz ist für Frankreich sSous , Franks
(Centimes ) Louisd 'orst

Einwohner:  die Franzosen sind ein sehr lebhaftes,
fröhliches ( Sang und Tanz liebendes ) , redseliges Volk;
voll Ehrgefühl , aber auch eitel , leichtsinnig , sehr ver¬
änderlich in Grundsätzen , wie in Moden . Alles Neue
und Glänzende zieht sie unwiderstehlich an.

Sie sind fein gebildet , wie ihre Sprache ; und ha¬
ben viel militärische Anlagen , die sie glänzend in den
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letzten Kriegen entwickelten . Schon zu Cäsars Zeiten
waren sie dieselben : Carl der Große,  HeinrichIV .,
Ludwig  XIV . , Napoleon  sind die schimmerndsten
Epochen ihrer Geschichte. Zu ' Republikanern taugen sie
nicht . Jetzt , ist die Verfassung ein durch die Kammer
der Pairs  und die Kammer der Deputirten  einge¬
schränktes Königreich  mit männlicher Erbfolge ( die
Charte ) . Ludwig Philipp (gekrönt 1830 ).' —
Katholische Kirche bei freier Religionsübung (doch 4 ^ Mill.
Reformirte ) . Die Wissenschaften blühen : Paris ist ein
Hauptsitz derselben . ( Einkünfte 260 Älill . Rthl ., Schul¬
den 1200 Mill . , Landarmee 300,000 M . , die See¬
macht soll 60 Linienschiffe und 40 Fregatten betragen , s

Eintheilung:  die neuere in 86 Departements
(Präfetten rc. ) , die ältere in 17 Provinzen.

L. Jsle de France (Z Dep . ) — mit der Haupt-
siadt und Residenz Paris , an der Seine , 30,oooH -,
mit dem Weichbild 900,000 Einw . , 1200 Straßen,
120 Plätze , 14 Brücken rc. Die Ttrillerten , das
Louvre ( mit den Sammlungen ) , Palais »Royal , Jn-
validenhauS , Notre - Dame - Kirche , Temple re. ; die
Boulevards , elyseischen Felder ; Gröve - Platz , Ca-
rousselplatz , ctes klsrites mit Sternwarte und
Telegraph , Lo >« cl« liouIoKn « , Montmartre rc. Uni¬
versität und berühmte Akademie der Wissenschaften;
Buchdruckereien ( Didvtsche Lettern ) , Fabriken aller
Art , Gobelins , Spiegel , Kutschen , Gold - und Sil¬
berarbeiter , Juweliere , Künsiler jeder Gattung . Die
Pariser Moden ; — die Damen und die Starken
der Halle . — S . Cloud und Malmaison ( Ver¬
brauch von 70 Mill . Rthl . für Lebensmittel jähr¬
lich ) .

Versailles ( 2Z,ooo Einw . ) , mit berühmtem Schloß
von Ludwig XIV . erbaut.

Fontainebleau , St . Denis rc.

2 . Champagne ( ZDep . ), (zwischen- Cote d'Or und
Ardennen , magere Striche wechseln mit gutem Bo¬
den , wo der edle Champagner gedeiht ) .

TropeS,  an der Seine ( 27,000 Einw . ) , Manusak-
turen und Handel.
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RheimS ( 3st,ooo Einw . ) , Sitz des Primas , Wolle » ,und Hut - Manufakturen . Weinhandel.
ChalonS für Marne,  Weinhandel ; berühmte Völ¬

kerschlacht gegen Attila  451 . — (Brienne  Schlacht,8 >4. )

3.  Burgund (3 Dtp . ) — Bergland und Hochebene.
Dijon (2 - ,onvEinw .>, schöne Stadt , mit Schloß rc.
handelt mit dem trefflichen Burgunder Wein.

4.  Franche - Comts (3 Dep. ) — (Gebirgs-Prs-vinz zwischen Jura und Vogesen, guteViehuicht ) —Besanxon,  am Ooubs ( 30,000 Einw. ) starke Fe¬stung, Stückgießrreien und Gewehrfabriken
6.. Der ( Deutsche) Elsaß ( 2 Dep. ) — ( zwischen

Vogesen und Rhein , reich an Getreide , Obst, Wein,Tabak , Waldungen ) , seit , 681 französisch).
Straßburg  an der Jll ( 4»oo,H . , 60,von Einw . ) ,Haupt - Grenz - Festung , der Münster (der Tdurm430 / hoch ) , protestantische Universität , Fabriken , und

lebhafter Handel ; Telegraph (. DesaixS MonuMent ).
Colmar (,5,ooo Einw .7) , Tabak - und Wein - Handel.

6. Das ( Deutsche) Lothringen ( 4 Dep. ) —
(gebirgig , von der Meurthe , Mosel , MaaS durch»strömt ) .

Metz , an der Mosel ( 45,000 Einw ) , starke Festungmit Citadelle.

Nancy,  an der Meurthe (.30,000 Einw .) , schbn ge-gebaut mit Manufakturen.
Lüneville , Frieden , 80 , . — Die Bäder von Plom»biäres.

7. Die französischen Niederlande ( 1 Dep. ),
(zwischen den Ardennen und der Nordsee ; Viehzucht,Flachs,  Getreide ; die Grenze mit Festungen um¬gürtet)

Lilie (7u,ooo Einw ) , starke Festung mit Citadelle,Luch - , Leinwand , und Spitzen - Manufakturen.
Cambray , wo das berühmte Kammertuch gemachtwird.

Dünkirchen (30,000 Einw ) , fester Hafen an derNordsee , mit Seehandel und Fischerei.
8. Die Pikardie (2 Dep.) — Amievs , an der

S
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ren ; Frieden im I . 1802.

Calais ( 10, 00 NE . ) , Hafen amclsLsIrlis;  Ueber»
fahrt nach England.

Boulogne (20,000 E ) , Seehafen am Cana ! ( die
berühmte Boulogner Flottille im I . 1803 —s ) .

9 . Die Normandie (5  Dep . ), ( fleißig angebaut;
Vieh - und Pferde - Zucht ) .

Rouen,  an der Seine ( 10,000 H . SO,060 Einw . ) ,
Manufakturen und Seehandel.

Havre,  an der Mündung der Seine und

Dieppe,  feste Seestädte mit Schifffahrt und Fischerei.

Caen  an der Orne (4o,ooo Einw ) , mit Fabriken und
Seehandel.

Cherbourg,  merkwürdiger , durch Kunst sehr fester
Kriegshafen.

10 . Bretagne (5  Dep . ) — ( gebirgig , feucht ; von
Bretons mit Gotischer Mundart bewohnt ) .

Brest ( 30,000 Eistw ) , mit dem besten Hafen in Frank¬
reich ; Hauptsih der französischen Marin «.

L ' Orient (.2o,ooo Einw . ) , Hafen mit Werften und
Handel.

Nantes,  an dtr Loire ( 72,000 Einw ) , schöne reiche
Handelstadt , mit wichtigen Manufakturen , Schiffs¬
werften und ausgebreitetem Handel , besonders nach
West - Europa und Westindien . — Edikt von NanteS
1598 - — Die Noyaden 17ZZ.

(Die Inseln Belle - Zsle und Ouessant)

11 . Orleannais (mitAnjou , Poitou rc. 13 Dep .) —

(fruchtbar , Viehzucht , treffliche Maulthiere ; Wälder;
die berühmte Vendee ) . ^

OrleanS,  an der Loire ( 45,ooo Einw . ) , seidene !
Strumpf - Manufakturen , starker Handel ins Innere;
der besteDialect , — das Mädchen von OrleanS
1429-

Tours an der Loire (L4,oooE ) , mit Setdenfabriken
und

DoitierS (Römische Ruinen ) , beide berühmt durch !

die große Mauren - Schlacht Carl Martells  732 . I
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12. Guyenne und Gaskogne ( 14 Dep.)', (sehr frucht¬
bar ( die große Haide I. « « I, » ixte « längs der See-
küste ausgenommen ) und reich an Wein ( GraveS,
Medoc , Pontak rc- ) , Obst / Mineralien / Waldun¬
gen rc.) .

Bordeaux , an der Garonne ( 8060 H . , 120,ono E ),
schön gebaut , große Zucker - / Brandtwein und Essig-
Fabriken ; ausgebreiteter Handel mit Weinen und
westindischen Produkten . —

Roch eile und Röche fort an der Charente , zwei
feste, bandeltreibende Seehäfen . ( Die Inseln R«
und Oleron )

Bavsnne,  am Adour (i5,voo Einw . ) , Grenzstadt
gegen Spanien , mit Schiffbau und Handel — Be¬
rüchtigte Zusammenkunft  zu Bayochne 1808. —>
Baronett , erfunden t67S.

13 . Languedoc (9 Dep . ) — (längs dem Mittelmeer,
zwischen Pyrenäen und Rhone , felsig, waldig , wo der
Anbau möglich , üppigfruchtbar an Südfrüchten , Oli¬
ven , Wein ( Roussillon , Lünel rc. ), Seide u . s. w-).

Toulouse,  an der Garonne ( und dem Eanal von
Languedoc , welcher 32 Meilen läng ist ) — ( 70,00a
Einw ) , Akademie , Zeugfabriken , Gerbereien , Handel.

Perpignan (16,ooo Einw . ) , starke .Grenz - Festung.
Cette (10/von EH , am Ausgang deSKanals ; — aus¬

gebreiteter Seehandel , besonders mit MuSkatwein und
gebrannten Wassern ; SardeLenfang rc.

Montpellier (3b,00 » Einw ) , mit berühmter me¬
dizinischer Akademie , Laboratorien für LiqueurS und
Essenzen , Grünspan - Fabriken rc. , häßliche Stadt in
reihender Umgebung.

Beaueaire  mit berühmter Messe ( 22—28 . Juli ) .
Nimes ( -w,00tt Einw .) , große Seiden - und seidene

Strumpf Fabriken . — Alt - römisches Theater rc.
(Die Sevennett . )

14. Lyonnais ( mit Bourbonnais und AuvergnS rc.
7 Dep. ) — (gleichfalls sehr gebirgig, mineralreich rc).

Clermont (30,Ri » Einw ) ,  von Lava gebaut , am
Fuße des Puy de Dome (LOoü / hoch ) mit Manu¬
fakturen , Handel , Weinbau ; Mineralquellen - (Anfang
der Kreuzzüge . )

S*
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Lyon , an der Rhone und Saone ( mit den Vorstädten
12,000  H . , 180,000 Einw ) , Haupt -Manufakturstadt
für S-eidenwaaren ( .80/060 Webestühle) , Treffen,
Stickereien , Hülsn, .Modewaaren ; — der Platz Lud¬
wigs X.VI . — muthwillig verheert unter der Schre -̂
kenoregierung ( Füsillaben rc. ) 1798.

St Et renne ( 40,000 E ) , mit großen Gewehr- und
Eisen- Fabriken, auch wichtigen Steinkohiengrubcn.

1Z. Dauphins ( 3 . Dep . ) — ( sehr gebirgig, Vieh.
, zucht; — die Cottischen Ackpens.
Grenobl « ( an der Iser »> 22,000 Einw. ) , Festung

mit Artillerie- Schule und einigen Manufakturen.
Bayard — Ha gransts tlliurti-eusu, ehemals be-
rühmtes Karthäuserkiosterin der wildesten Gegend.

18 . Prov -ence ( 4 Dep . ) — ( Die vordem römische
Provinz , durch Vor - und -See - Alpen  sehr ge¬
birgig ; Viehzucht, Wein, Südfrüchte , das beste
Baumöl;  die provengaiischen Essenzen und Poma¬
den geben durch alle Welt ; Vaterland der ehemalige»
Bänkelsängers ,

Marseille,  am Mittelloser ( t6,000H . , 144,000 E ),
(schon 500 Jahr vor Christo gegründet ) , 87 Plätze,
große Fabriken für Hüte , Seife , Zucker, Corallen,
Glas rc — Schiffbau, lebhafter Handel nach Italien,
Spanien , der Levante ( Hafenzoll von « Mlll Rthl . ).

Aix ( 24,000 Einw ) , Sammet - und Treffen- Manu¬
fakturen; Warmbäder ; große Schlacht mit den Teu¬
tonen 102  vor Christo.

Avignon (; 2,oonEmw ),Seidenmanufaktiiren , Blech-
arbeiten. (Petrarka,  Laura : himmlische Gegend. )

Toulon (t6,o »0 Einw.) , starke Festung und KnegS-
hafe» , mit Würsten,-Docken, Arsenälen(Bonaparte
17A8) . — Die Hieri,chen Inseln.

17. Endlich gehört zu Frankreich noch (seit 176S) die
italienische Insel Corsica  s,80 QMH 200,000 E s,
(l Dep.) hochgebirgig( Monte Roiondo 9000H M.
D 'Oro 8000I ' M Gross» 7000 )̂ , schlechter An¬
bau — Oel , Wein , Castanieu, Feigen, Südfrüchte;
schöne Waldungen, Viehzucht, Mufloni,  Eisen re.
Die Corfen,  sind tapfer , wild, rachsüchtig.

Ajaccio,  Hauptstadt ^8000 Einw. ) , Korallen - Fi-
scheret, Thunsisch- und Sardellenfang . Na -pol eonS
Geburtsort. (Die Meerenge von St . Bonifazis ) .
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Bastia,  feste Stadt mit Hafen ( 10M0 E-).
Anm . Die äußer - europäischen  Besitzungen

Frankreichs sind jcht unbedeutender/ etwa
800 QM . und ^ Mist. Einw ; dazu tritt nun
Sllgier  in Afrika mit 4000 QM . und 2 Mist.
Einwohnern.

V. Italien.
Die herrliche Halbinsel , Z600 QM ., über 22  Mist . E!»w,

(IXO. ohne Corsica.)

Grenzen : Frankreich , Schweiz , Deutschland , das
Adriatische und Mittelmecr.

Boden : Im N . die Alpen,  die Karnischen, Tri-
dentinischen, Rhätischen , Penninischen (Simpson
11,000 ' , mit berühmter Straße , Monte - Rosa
14,200 ' , der große Bernhard  10,400 ' mit Kloster
und Bonapartes Uebergang 1800 )'. — Savoyischen
(Montblanc,  die höchste Spitze Europas 1L,000 ' ;
der kleine Bernhard, . Hannibals Uebergang ; der
Mont - Cenis  11,700 ' , mit Straße 6400 ' ) — Eot-
tischen ( der Mont - Genevre  11,000 ' ; — und See-
Alpen (Col  de Fenetre 9000 ' ) —' Von  diesen gehen
aus die Appeninen durch die ganze Halbinsel (Vellino
8000 ' , Gran Sasso d ' Atalia  11,000 ' ) — Der
Boden ist sehr fruchtbar , zum Theil vulkanisch, beson¬
ders Unter - Italien.

Flüsse:  der Po  mit Tessins und Adda ; die Kü-
stenflüsse Etsch , Arno , Tiber. — Landseen : Lag»
Maggiore , Luganer - , Comer - , Garda - See.

Clima:  mild und schön; Winter nur im Gebirge,
der Sommer oft drückend heiß. — S irokko;  Erd¬
beben.

Produkte:  Getreide , Mais , Reis , Baumöl,
Südfrüchte,  Wein , Rosinen / Mandeln , Feigen, Ka-
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stamm;  Marmor,  Alabaster;  Seide;  Rindvieh , Zie¬
gen , Schafe ( besonders in den Gebirgen ) , Büffel,
Pferde , Maulthiere , Esel . Fischereien.

Kunstprodukte:  besonders Seiden - Waaren,
Spiegel , feine Strohhüte,  Korallen,Makaroni , feine
Seifen und Essenzen . — Es werden viele Fabrik -Waa¬
ren eingeführt . Der Handel meist passiv zur See , und
über die Alpen durch Maulthier - Carawanen ; die Han¬
delsbilanz gut . sDukati (Zechinen ) , Skudi , Paoli,
Lire , Soldi , Bajochi . f

Einwohner:  die Italiener sind ein mäßiges , leb¬
haftes , geistreiches Volk ( Columbus ) . — Nicht mit Un¬
recht schilt man sie aber auch geldsüchtig , feige , eifer¬
süchtig , rachgierig ( daher Dolche und Banditen ). Sie
ziehen oft als Hgusirer durch die Welt . Carneval,
Opern , Schauspiele ( Policinello , Improvisators ) , Musik
(Guitarre und Mandoline ) lieben sie leidenschaftlich . —
Römisch - Katholische  Kirche ; herrliche melodische
Sprache , eine Tochter der lateinischen . Italien  und
Rom  war ZOO Jahre lang ( bis 400 Jahr nach Christi)
die Herrscherin der Welt.  Seitdem , in kleinen

- Staaten zerfallen , war es stets eine Beute dör Frem¬
den und ausgesogen von seiner Geistlichkeit . Der groß¬
herzige Charakter des Volkes ging darüber zu Grunde . —
Schöne Blüthe der Malerei , Architectur , Bildhauerei
ums Jahr 1500 . Rafael , Correggio , Michel An-
gelo  re . , in neuester Zeit Canova.

Ober -Italien.
Enthält 4 selbststa'ndige Staaten.

1 . Das Lombardisch - Venetianische Königreich.
8äoQM ./4zMill . Einw.

(Siehe Oesterreich . )
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2 . Das Königreich Sardinien.
IZOO QM . , 4; NW . Einw. , 12  Milk . Rtbl Einkünfte

(30Mill . Rthlc . Schulden), 30,000 M ., >0  Kriegsschiffe.
1) Die Insel Sardinien ( 400 QM . , 500,000

Einw . ) . — Eine waldige Gebirgskette im In¬
nern von N . nach S . bis 5 u . 6000 ^ Höhe;

. die Küste fruchtbar , aber schlecht kultivirt ( ehe-
, mals eine Korn - Kammer Italiens ) , sowie auch

die reichen , mineralischen Schätze der Insel von
den rohen unwissenden Einwohnern wenig benutzt
werden . — Der Muslon ; Thunfische , Sar-
dellenfang.

Cagliari (30 ,000  Einw . ) , Hauptstadt , Sitz des
VizekknigS; Universität, großer Hafen , Schiffbau,
Salzwerke.

Sassari  ( 20,000  Einw . ) , Universität , Wein - und
Oelbau. —

2 ) Savoyen (180 QM . 500,000 Einw . H das
höchste Gebirgsland -Europas mit dem Mont¬
blanc  und Chamouny - Thal ; Gemsen , Mur¬
melthiere . — Die armen Savossarden suchen oft
Brod in der Fremde . Arve , Zssre , Rhone.
Der Genfer - See und See von Annecy ; —

Chambery (2000  H . , 12,000  Einw .) , die schlechtge¬
baute Hauptstadt.

3 ) Piemont ( 650  QM . , 2,600,000 Einw . ) , ein
sehr gesegnetes,  stark bevölkertes Land ; treff¬
liche Seide. — Der Lago Maggiore mit den
barromäischen Inseln ; die Si mplon - Straße.

Turin,  am Po ( 130,000 Einw .) , die schotte Haupt¬
stadt Und Residenz; Universität. Sternwarte , Samm¬
lungen rc. — viel Seiden - Manufakturen . ,

Coni,  an der Stura ( >8,ooo Einw. ) , Festung rc.
Alessandria,  an derBsrmida ( 36.000Einw -), Harke

Festung; starker Handel und Messen. — ( Schlacht
bei Waren go,  den i4 . Juni 1800. )

4 ) Die Grafschaft Nizza f60  QM . 220,000 E . s>
die See - Alpen ; der Grenzfluß Bar.
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Nizza ( 20,000  Einw . ) , Seestadt mit Haftn und leb¬
haftem Handel ; himmlisches Clima , Oelgärten und
Orangenwälder.

6 ) Genua s ehemals Republik/110 QM ., 660,000
Einw . f , schmales , felsigtes Küstenland ; dieApe-
ninen mit der Bocchetta;  viel Südfrüchte
und Oliven.

Genua,  am Meerbusen Lvu Genua ( 80,000 Einw .) ,
feste See und Handelstadt,  teraffenförmig an
einem steilen Berg hiiianaebaut , mit vielen Palläsien
und Denkmälern ehemaliger Größe , Sammt - und
Seidenfabriken ; Freihafen'

Spezzia mit Werften re. an einem schönen Meerbusen.

3 . Das Herzogthum Parma . -
fioZ QM ., 4äo,ooo Einw. , i Will. Thlr . Einkünfte

2000 M. )

Es ist Marie Louisen (ehemals Kaiserin von
Frankreich ) auf Lebenszeit angewiesen seit 1814 . Treff¬
lich angebaut . Parmesankä 'se. , Der Po mit der Tre-
bia,  berühmt durch Schlachten.

Parma (80 000  E . ) , Hauvtstadt und Residenz, mitdem größten Theater in Europa.
Piac ^ nza,  am Po (20,000E.), Festung mit Citadelle.

4 . Das Herzogthum .Modena.
sioo QM . , 490,ooo E . , 1 Will . Rhlr . Eint . 2000  M . )

Der erbliche Herzog ist ein österreichischer Prinz.
Zwischen dem Mittelmeer und Po ; der Apennin bis
6500Ü .

Modena (24,000 Einw -) , prächtiges Schloß mitSammlung.
Rcgqio  ( i8,ooo E ) , -Seidenhandel. Corregaio,

Ariost ; — Canossa.
Carr -ira,  ohnWt des Meeres, berühmt durch Mar¬morbrüche.
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L. Mittel - Italien.
Wegreist 4 selbstständige Staaten.

2 . Das Herzogthum Lukka.
s20 QM . , 140,000 E-, L Mill . Thlr . Eint . , 1000 M. )

^ Der Herzog ist ein spanischer Prinz — es war
sonst eine Republik ; im Apennin , trefflich angebaut von
einem fleißigen Völkchen ; das beste Baumöl.

Lukka,  am Serchio ( 20,000  Einw . ) , die feste Haupt¬
stadt und Residenz, mit wichtigen Seiden Manufak¬
turen und Handel. In der herrlichen Gegend sind
Mineral - Bäder.

6 . Das Groß - Hekzogtyum Toskana.
400 QM ., 1,400,000 E-, 3 Mist . Rtblr . Eink , 4000M . '

Der Großherzog , ein Oesterreichisch er Erzher¬
zog. — Von den Apenninen ( bis 4000 ^ Höhe ) im
N . und O . umzogen und geschützt , hat Toskana ein
viel milderes und wärmeres Clima , als Ober - Italien.
Das fleißig angebaute Land liefert Seide , Getreide,
Baumöl , köstlichen Wein , Südfrüchte — dazu die
feinsten Strohhüte  und Kunstblumen.

Florenz,  am Arno ( ,o,ooo H. , 100,000  Einw -) , 170
Kirche» , 1? Plätze rc. — Die jjwäcl' tige ; voll Mei¬
sterstücke der Architektur, herrliches Residenzschloß,
der alte Pallas) sder Medieis)  mit großen Samm¬
lungen,AkademiederKünste ; Mosaikfabrik. Porzellan-,
Tuch- , Seiden - Manufakturen Sehr schöne Gegend;
reine Sprache.

Visa,  in der sumrsiqen Niederung des. Arno (20,000
Einw. ) , Universität , der schiefe Tbnrm , die Wasser¬
leitung ; berühmte Bäder ( im 13. Jahrhundert 140,ooo
Einw . 4.

Livorno (sto .Ooo Einw. , worunter So,oKo Anden),
wichtige See - und Handelstadt mit 2-Hafen , ein
Haupisttz des Levante - Ha >1 delS

Siena ( 24,ooo Einw . ) , Tuchmanufakturen . — Die
Maremma , zum Theil schon ausgetrocknet.
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sDie Insel Elba ( 7 QM . i'Hooo Einw . ) ; Gebirge
bis zu 3000 / Höhe ) / 1814 Napoleons Verbannungg-
ort : reich an Eisen , Sardellen , Thunfischen — mit
Porto Ferrajo; — und mehrere kleine Inseln ) .

7. Der Kirchenstaat.
LOO QM . / 2/6oo,noo Einw . , 10 Mill . Rthl . Eink , bei

180 Mill . Rthlr . Schulden , 6ouo M -, 3 Fregatten.

Der Pabst , der einzige geistliche Fürst Europas.
(Am meisten florirten die Päbste von 1077 bis 1414.
Gregor VII . Znnozenz I!l. Der ehrenwerthe
Sixtus V. 1583— 90 ). Das Land schön, aber schlecht
bebaut; der Apennin (bis 7000 ^ Höhe). — Der Po,
die Tiber ; die Seeen Perugia und Bolsena ; die
Pontinischen und Po - Sümpfe . Alle Italienischen
Produkte.

Rom,  an der Tiber ( Zo,ooo H ., 150,000 Einw . "!, 300
Kirchen , 200 Klöster , gegen 5000 Geistliche . —
Hauptstadt und Residenz des Pabstes ( ehemals die
hoächerühmte Hauptstadt der Welt mit mehreren Mill.
Einw ) auf 7 Hügeln erbaut . Peterskirche , Va¬
tikan , EngeiSburg,  Palläste in Menge , und
welcher Schatz von Alterthümern und Ruinen ! ( Zer¬
störung durch die Goihen  410 , durch die Van ba¬
ten 455 ) Das Colvsseum,  Pantheon , Capital,
Triumphbogen , Obelisken rc. Herrliche Sammlungen
und . Kunstkabinette . Akademie der Künstler ; viele
Fremde ; die reinste Sprache ; — Propaganda ; Inqui¬
sition ; — Banditen - Wesen.

Tivolt (6000 Einw .) , mit schönen Wasserfällen.
Civita - Vecchia (8000 Einw ) , fester Hafen am

Mittelmeer.

Ankona (20,000 Einw . ) , fester Hafen am Adriati-
schen Meer ; dabei Loretto mit der Casa Santa.

Rimini,  am Rubikon (Cäsar ).
Ravenna ( 24,000  E -) , groß und wichtig zu Zeiten

der Völkerwanderung.
Bologna ( ?o,ooo Einw .) , 200 Kirchen rc. Universität

(ums Jahr 1200 , 10,000 Studenten ) — Manu¬
fakturen von seidenen Strümpfen , Flor , Zwirnseide;
Confitüren , LiqueurS , Würste , Bologneser Flaschen,
Bologneser Hunde ; starker Handel.
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8. Die Republik Sän Marin »,
1 -1 QM . , 7000 Einw.

Schon 1300 Jahr alt , Aristokratie . Eigentlich nur
Ein Berg mit einigen Hügeln , in 3 Ortschaften.

Sän Marin » , feste Stadt.

6 . Unter -Italien.
Oder : 9 . Das Königreich beider Sicilien.

Ueber 2000 Q.M . , gegen 8 Mili Einw . , Z0 Mill . Rthlr.
Eink . , ( bei 120 Mill . Gedulden ) , 10,000 M . , 10Kriegs¬

schiffe.

a . Das Königreich Neapel.
1440 QM -, gegen 6 Mill . Einw.

Die Apenninen , kahl und waldlos , Vellino , Gran
Sasso d ' Jtalia;  der Boden vulkanisch , besonders
längs dem Mttelmeer , der Vesuv  3500/ , die Hunds¬
grotte re. — Nur kleine Küstcnflüsse , der See
Celano. — Ueppige Fruchtbarkeit ; der Garten
Europas,  voll Orangenhayne , die Melonen :c. ge¬
mein , alles im Ueberfluß . — Treffliche Pferde und
Schafzucht ( Tarantel und Scorpion ). Ausgeführt
werden : Südfrüchte,  Wein ( Isoirirms Lftrisli ),
Oel , Seide , Wolle und Baumwolle , Manna , Lakritzen,
Makaroni . Der Handel  ist einträglich aber ganz
passiv ; der Kunstfleiß ruhet ; der Grundbesitz meist in
den Händen des Adels und der Geistlichkeit.

EinthMung : in 4 Landschaften oder 1Z
Provinzen.

1) Terra di Lavoro (4 Prov . ) — Neapel,  am
Fuße des Vesuvs , 40,000 H. , 160,000 Einw , 120
Kirchen , 2 Wasserleitungen , viele Springbrunnen rc.
Die schone Hauptstadt und Residenz , voll herrlicher
Palläste , in der reizendsten Gegend , an einem Meer¬
busen des Mittelmeers ( den Haftn beschützen ä Ka¬
stelle ). Lebhafter Handel . Die Einwohner bei dem
milden Clima leben meist auf den Straßen und auf
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den vlatten Dächern. Die Lazzarvnich6ü,09y ). —Portici , königliches Lustschloß/ in dessen Nähe das
berühmte Herku lanu m und Pompeji , durch Ascheverschüttet bet einem Ausbruch des Vesuvs 79.

Torre del Greco ( 16,000  E . ) , Corallenfabrik und
Puzzuolo ( 1Z,000 E. ) , mit der Puzzolan- Erde ; —

im Meerbusen die reizenden Inseln Jschia , Pro-cida , Eapri
Capua ( jetzt nur 7000 Einw ) , feste Stadt / berühmtdurch Hannibal . ^ ^
Gaeta ( 11,008 Einw. ) , Felsen- Beste und Hafen.

2 ) Abruzzo ( 3 Prov . ) — die höchsten Apenninen.
Aguila ( 15,000 Einw ) / Safranbau.

3 ) Apulien (4  Prov . ) — zum Theil sandig und
morastig.

Bari (SO, 000 Einw . ) , Seestadt mit Handel.
(Und auf der Halbinsel Otranto, wo  viele Griechen

wohnen . )
Leere (ro ,000  Einw . ) , schöne Stadt mit Baumwol«lenbau/ und
Taranto (Talent , 18,000  Einw . ) , mit seichtem

Hafen auf einer Felsen- Insel im Golfo di Taranto.
4 ) Calabrien (4  Prov . ) — gebirgige, waldigeHalbinsel , vulkanisch; die Caladresen  sind wildund rachsüchtig.

Reggio (so,von Einw.) , an der Meerenge von Mes«sina , Seebanbkl ; gänzlich zerstört im Erdbeben von
t ?8s. ( Die Scylla . ) ' ,

b . Insel und Königreich Sizilien.
( - 76  QM . , 2 Mist. Einw. )

X

Dreieckige Gestalt , .Capo di Faro , Passaro , Li-
libco;  durchaus gebirgig und vulkanisch ; der berühmte
Aetna,  11,400 ' ( Vulkans Werkstätte der Alten ) daher
häufige Erdbeben . Herrliches Clima , herrliches Land;
doch schlecht angebaut ( sonst die Kornkammer Roms ) .
Alle neapolitanischen Produkte , insonderheit Weihen,
Wein (der edle Syrakuser ) , Honig , Zuckerrohr,
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Baumwolle , Thunfische und Sardellenfang . — Der
döse Sirokko. — Die Einwohner von sehr gemischter
Abkunft . Die Insel wurde griechisch  ums Jahr 700
vor Christo; die Hälfte karthagisch  500 , römisch
200 , arabisch  669 nach Christo , normannisch
1072 : spanisch  1282 ( siManische Vesper ) u. s. w. -—
Der gemeine Mann sehr unterdrückt und roh. Der
Handel ganz passiv.

Palermo ( 180  000 Einw, ) , Hauptstadt und Sitz des
Viccrönigö , schön und regelmäßig ; der Haftn mit 2
Caslell-en ; Bank , Akademie , St -rnwarte rc.

Messina , an der Meerenge - von Messina sCharybdis)
,< 00,o00 Einw . ) , trefflicher Hafen , schöner Molo;
Seidenmanufakturen , Seehandel ( >783 halb zerstört) .

Catanea  c so,000 Einw, ) , -schön, in schöner Gegend,
am Fuß des Aetna,  Universität , Sammlung von
Alterthümern , Scidenmanufakiureil , Bernstein-
Arbeiten ; Getreide ' Magazine,

Siragossa (20,s >00 Einw, ) ; das alte SyrakuS
hatte 1 Will Einw . — sArchimedeS)  j - schlecht
gebaut , 2 Häfen , Weinbau , Steinbrüche , Diele Rui¬
nen der alten Größe,

4) Die kleineren Inseln  um Sizilien sind: '
Pantelaria;  Rosinen , Feigen rc.

DieAegadischen  Inseln , am Cap Lilibeo ; ( Schlacht
2är vor Christo ).

Die ' Liparischen  Inseln , Südfrüchte,  Baum¬
wolle ; — Livari , Volkano ; Stromboli,  mit
mit 3 thätigen Vulkanen.

10 . Die Insel Malta (mit Gozzo und Comino. )
bis 1798 dem Maltheser - Orden  gehörig ; '

jetzt englisch.
(8 QM , 1-o,ooo Einw )

Der bevölkertste Fleck der Erde — Kalkfelsen mit
wenig Erde bedeckt, doch fruchtbar bei einem Clima
ohne Winter ; besonders Baumwolle,  Südfrüchte,
Zuckerrohr, Korallen . Verdorben arabische Sprache«
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La Valetta , feste Hauptstadt mit 2 trefflichen Häfen
(äv,ooo Einw . ) , ehemaligerPallast des Großmeisters,
Baumwollen - Manufakturen , Seehandel.

L. Mittel - Europa.

VI. Die Schweiz.
70v QM . über 2 Mill . Einwohner.

Grenzen:  Deutschland , Frankreich , Italien.
Boden : Hohes Bergland , das höchste in Eu¬

ropa ; im S . und S . O . 3 Hauptketten der Alpen:
1) die Pennini sehen ; St . Bernhard f 10,400 ',
größte Höhe der Straße beim Hospice 7700 ' ) , Matter-
horn f 13,800 ' ) , Monte - Rosa f 14,200 ' ) , Simplon
s 11,000 ' , größte Höhe der Straße 6300 ' ) ; 2 ) die
Berner - Alpen ; Diablents f 10,000 ' ) , Gemmi
sgrößte Höhe des Passes 7000 ' ) , Blümlis -Alp fl 1,400 '),
Jungfrau ) 12,900 ' ) , ( zuerst erstiegen den 3 . August
1811 durch die Gebrüder Meyer ) , Mönch f 12,700 ' ),
Eiger f 12,300 ' ) , Schreckhorn f12,600 ' ) , Wetterhorn
s11,500 ' ) , Finsteraarhorn ( 13,200 ' , erstiegen den
10 . August 1829 durch Professor Hugi ) ; SHMhäti¬
sche Alpen ; -Grimsel fSiedelhorn 8800 ' ) , Gatznstok
s11,300 ' ) , Furka fHöhe des Passes 7,500 ' ) / St.
Gotthard 10,000 ' ('Höhe der Straße 6,400 ' ) , Luk-
mamer , Vogelsberg s 10,200 ) , Splügen ( mit Straße
6000 ' ) , Septimer , Julier n . — Außerdem die hohe
unbekanntere Bernina - Kette,  der TödbWl,100 '),
Titlis s 10,300 ' ) und Sentis H7770 ' ) . — In W.
und NW . der Jura  fChasseral 5000 ' ). — In den
Schneebergen giebt esGlätscher , Lawinen (Staub-
Lawinen im Sommer ) ; — außerdem Wasserfalle
(der Staubbach , Reichenbach, Pissevache, Losafall)
hochgelegene Viehweiden , Alpen  genannt ; — endlich
Bergstürze (Plürs , Lowerz).
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Flüsse : nach allen Weltgegenden hm vom Hoch¬
gebirge herabquellend . 1) Der Rhein , anfangs - zwei¬
armig , mit der Aar ( diese nimmt auf Saane links;
Reuß , Limmat rechts ) ; 2 ) der Rhone ; 3) der Tes-
sin , ein Po -Fluß ; 4 ) derZnn , Donau -Fluß . — Land¬
seen : Genfer ( 1100 ^ über dem Meeres, Neuf - Cha-
teller s1300 ^ , Vieler , Lhuner sILOO ' j , Brienzer,
Vierwaldstätter s1400 ^j , Zuger , Zürcher , Wal-
lenstädter und Bodensee slroo ^ ; ein Theil des
Lago Maggiore f666 ^ und Luganer - Sees.

Clima : äußerst gesund , kalter Winter ; ewiger über
der Schnee - Linie f7 — 8000 ^ ; in den Thälern oft
große Sommerhitze.

Produkte : herrliches Schweitzer - Vieh und
Schweitzer - Käse ; Pferde ( Saumrosse ) ; Wild , Läm¬
mergeier , Murmelthiere , Gemsen , Steinböcke ( nur ein¬
zeln in den Penninischen Alpen ) , Bären ( besonders in
Graubünden ) . — Getreide und Flachs nicht hinreichend;
Wein und Obst im Westen , und SW . ; Holz in
Fülle ; Salz nicht zureichend ; Marmor , Alabaster , Kry¬
stalle ; Mineralquellen . .

Kunst - Produkte : Baumwollen - Manufakturen,
Seidenband , Spitzen , Papier , Uhren . Handel lebhaft.

« ( Franken , Batzen , Kreutzcr ).

Einwohner : die Schweitzer sind rühmlich bekannt
durch ihre Treue , Redlichkeit , Freiheits - und Vaterlands¬
liebe , durch Mäßigkeit und einfache Sitten . Sie sind
stark an Leib und Geist , geschickt zu allen Künsten.
Sie sprechen entweder das sogenannte Schweitzer - deutsch,
oder französisch , oder romanisch , oder italie¬
nisch . Es giebt Reformirte und Katholiken ; — gute
Schulen . Sie sind freie Republikaner , eine Bun-
des - Republik von 23 aristokratischen oder demokrati¬
schen oder ' gemischten kleinen Republiken , Cantone ge¬
nannt . Tagsatzung , Landamman jährlich . —
Einkünfte etwa 132,000 Rthlr . Bundesheer ( aber
nicht stehend ) 33,000 Mann , im Kriege das Doppelte^
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Ihre Freiheit erkauften sie mit Heldenmuth gegen das
Haus Oesterreich 1303 rc. ( Teil ; das Rütli ) und
behaupteten sie in den neueren Weltstürmen.

1. Canton Basel ( ,z LM , 22,000  E ) , Basel,
am Rdein ( I8,0o0 E ) , Universität, Manufakturen
(besonders von Band ), Gerberei,» , Papiermühlen,
bedeutender Handel, Basier Concilium 1444.

2. C. Basel - Landschaft (seit 1832) ! ( 7Z QM.
Z8/000  E ) Lleükhal , Hauptort.

3 . C. Solothurn (12  QM , 60,nooEinw . ) — So-
lothurn , an der Aar , mit prächtigem Dom ( wo
KoSstuSko begraben) Der Weissenstetn ( 4000^hoch) mit himmlischer Aussicht,

4 . C. Aargau (,21  QM , 100,000  Einw ) — Aarau
(5000 E ) an der Aar. Messer- Fabriken, Bnum-
woll- und Seidenband - Manufakturen ( Meyer,
Zschokke rc ) . .

^L . C. Zürch ( 32QM , 220,000 Einw.) - Zürich , an
der Limmat und den« Zürcher- See ( >6,000 Einw, ),
Akademie, Manufakturen , Handel — ( Der Aldis ) .

6. C. Schafhausen ( 6 QM, , 30,N00E,) - Scbasi-
hausen ( 7000 E ) , Durchgangs - Handel ( Joh . vott
Müller ) . — Rheinfall ( <0 ^).

7. C. Thurgau (,4 QM -, 8) ,000  Einw . ) — am
Bodensee ein herrlicher Obsiwald; Obst , Wein,
treffliche Leinwand , deS Pfeffers Bad zwi-8l
schen wilden Alpen ( bis 90 <)0e) .

8 . C. St . Gallen ( Z5 QM -, iZo,ooo Einw ) —St Gallen ( 10,000 Einw . ) , mit Fabriken, Blei¬
chen rc.

9. C. Appenzell (10  QM -, sivooo Einw.) — mit
vielen Manufakturen . — Inner - und Ausser-Roden.

10 . C. Glarus (15  QM , 30,000Einw .) - schon von
wilden Alpen umschlossen. Der Glarnisch , 9000/
hoch — Glarus ( §000  E . ) , Bleichen , Fabriken,
Handel ( auch mit Schabziegech ' ) . Der Linth-Canal

11. C. Graubünden (120Q M-, SO,oooEinw) - ein
armes Alpeniand, eigentlich nur 4 hohe Thaler, von
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Schneekette » umstarrt ( doch nur bis zu 10 — 11,000/Hohe ) ; die beidenRheinthäler , daSBrettigau,und das Engadin . Chur , am Rbein mit Tran-stto - Handel ( 5000 E > — Neue Straße über dieVia - mala und den Splügien (welcher 10,000/ ) .

12 . C . Tessin ( so QM . 100,000 Einw . ) , nach S - sichöffnende fruchtbare Alpenthälec,
Lugano , am Luganer - See ( 4000 Einw ) , lebhafteFabriken und Handel , in der anmuthigsten Ge¬gend . — Kastanien - Wälder re.

13 . Cauton Uri ( 20 QM , i4,ooo tzinw ) , auf derNordseite des Gotthard - KammeS , das Urseren-und Reußthal . — Alters fam Vierwaldstätter»See , Flecken Vo» 2000 Einw -) , Teils Brunnenund Platte.

14 . C . Schwyz ( is QM . , Z6,ooo Einw . ) , der My-ten undRiai , beide gegen6000/ , der Lowerzsr See;das vom Ruffiberg her verschüttete Goldau(1805 ) .
Schwyz , schöner Fleckest. — Einsiedeln , berühm¬ter WallfahrtS - Ort.

15 . C . Zug ( 5 QM . , 15,000 Einw . ) , Zug , Hauptst.Schlacht bei Morgarten 1315.
16 . C. Luzern ( 28 QM . , iro,ooo Einw . ) , der Pi-latus 7000/ , — Luzern , am Ausfluß der Reust,lebhafter Handel ; Pfyffers BaSrelif . — Schlachtbei Sempäch 1385 . — Entlibuch.
17 . C. Unterwalden ( ir QM . , 2-i,000Einw . ) , zwi¬schen PilatuS und TitliS ; hohe Alpenthäler . Stanz,Hauplvrt.

18 . C .. Bern ( 120 QM . , 360,000 Einw . ) , das Unter-Land ; das Ober - Land  mit den höchsten Schnee¬gipfeln rc. — Bern, , an der Aar ( 20,000 Einw .) ,schöne Stadt mit öffentlichen Gebäuden , Museum,
Akademie und Manufakturen . ( Das FellenbergischeInstitut zu Hofwyl ) . Lauter brunnen,  Grin¬
delwald , Meyringen,  romantische Gebirgödörser.(Die Scheideck und Wengeralp . )

19 . C . Freiburg (24  QM . , «4,000 Einw . ) — Fri-bourg  an derSaane . — Murten,  Schlachti476 . —Das Greiersthai mit berühmtem Käse.
6



20. C. Wallis ( so QM., 80M0 E.) , das Rhone-
thal zwischen den hohen Bern er -- und Penni Ni¬
schen Alpen ; herrlicher Wein , aber auch Sümpfe
und Cretins . — Sitten ( Sion ) , Hauptstadt mit
3 Schlössern rc. fLeuk mit Bädern . Brig mit dem
Anfang der Simplon - Straße . Martinach.
Schlammstrom !)

21. 6 . Waadland üs Z6 QM. i 8o,ooo
Einw . f , reich an Wein ( Via sto la llöts ) , Obst,
Getreide , Salz rc. — Lausanne ( 12,000 Einw .),
reizend , am Genfer See , fein französische Sprache
und Sitten , Lehranstalten , viele Fremde . fVevay.
Tverdün . ( Pestalozz .i. ) ) .

22. C. Genf ( s QM. 25 ,ooo Einw. ) — Genf , am
Ausfluß der Rhone ( .10,000 Einw . ) , Akademie , Er¬
ziehungsanstalten , Uhr - Fabriken , Baumwollen - und
Seiden - Manufakturen . Transit » - Handel . — Ge¬
burtsort RousseauS , SauffüreS rc. — der Dole;
I» ^ ert « äst Rbollo.

23. C. Neufchatel ( io QM., L6,ooo Einw. ) , am
Jura , dem König von Preuße « gehörig.

Neufchatel (5000  E . ) , sehr freundliche Stadt in
reizender Lage. Fabriken und Erziehungsanstalten.

Chaud de Fond und Locle  mit berühmten Uhr-
Fabriken und Spstzen - Klöppelei.

VII. Die Niederlande.
özo QM . , gegen 3 Will . Einw.

(Nv . Mit der Hälfte von Luxemburg und Limburg . )

Grenzen : Nordsee , Deutschland , Belgien.

Boden:  im N . Niederungen , zum Theil niedri¬

ger als die Flüsse und der Seespiegel ( daher sehr kost¬
spielige Unterhaltung der Deiche und Dünen ) ; nur
in Utrecht , Geldern , Over - Zssel , HügellandMoore
in SW.



83

Flüsse : 1) die Mündungen der Schelde ( We-
ster - und Oster - Schelde ) ; — 2) der Rhein , sich
theilend in Waal,  Pssel , Lek und ( als olde Ryn)
sich verzweigend in die Kanäle Hollands ; — 3 ) die
Maas  mit der Roer rechts , vor ihrer Mündung auf¬
nehmend Waal und Lek ; — 4 ) der Küstenfluß Rech¬
te . — Außerdem das Haarlemer Meer, P;  und
die Meerbusen Südersee und Dollart,  entstanden
durch Sturmfluthen im 13ten Jahrhundert . Viele
Canäle ; die merkwürdigsten : der neue nord  hollän¬
dische Cana .l ( 1826 ) und der lange Canal,  von
Groningen bis zur Südersee (Lrekschuyte ) .

Clima:  feucht , neblicht , fruchtbar.

Produkte:  hier ist jeder Fleck Landes benutzt —
doch ist Getreide nicht hinlänglich . Herrliche Viehwei¬
den und Rindviehzücht , holländischer Käse und
Butter,  Pferdezucht ( Hartdraver ) , große Fischereien;
treffliche Gemüse , Kartoffeln , Flachs;  Tabak , hollän¬
dische Blumenzwiebeln , Torf statt Holz . —

Kunst - Produkte:  holländische Leinwand und Pa¬
pier , feine Tücher , Leder , Spitzen ; irdene Tabaks¬
pfeifen ; Bleiweiß - und G 'enever - Fabriken ; Salz - und
Zuckerraffinerien , Laboratorien , Schiffbau . — Der
Handel ( umsJahr 1600 rc. der erste der Welt ) , durch
die letzten Seekriege sehr gesunken , hebt sich langsam;
die Bilanz ist für das Land ( Gulden , Stüver rc. hol¬
ländische Dukaten ; Kronenthaler ) .

Einwohner : die ächten Holländer  berühmt
durch ihre Handels - Thätigkeit , Reinlichkeit , Gemächlich¬
keit ; schöne ^Wohnungen , Staat von Werth, - ewiges
Scheuern rc. Ihre Sprache eine Tochter der deut-

^ sehen. — Unter Philipp  II . schüttelten sie das spa-
. n isch e Joch ab ; Utrechter Union 1579 . Höchste Blüthe

dieser See - Republik von 1600 — 1652 , wo Crom-
wells Navigationsakte erschien , die nach und nach Eng¬
lands Handelsgröße herbeiführte . Napoleon hob die
Republik auf , 1806 . Im Pariser Frieden 1814 ward

6 *
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aus Holland und den ehemals österreichischen  Nie¬
derlanden , für den Prinzen von Dramen dies neue
Königreich der Niederlande  errichtet ; aber im
I . 1830 riß Belgien  sich wieder los. Der König
ist beschränkt durch die General staaten  in 2 Kam¬
mern . — Im eigentlichen Holland reformirte,  in
Limburg und Luxemburg katholische Kirche.  —
Einkünfte ( bei schweren Auflagen ) 24 Mill . Rthlr . ;
eine furchtbare Schuldcn -Last ; 40,000 M ., 80 Kriegs¬
schiffe ( worunter 20 Linienschiffe) .

Eintheilung:  in 12 ( sonst 7 ) Provinzen.
1.. Nord -Holland ; sehr  niedriges Land ( 42 QM,

420,000 Eimv . ) .
Amsterdam , Hauptstadt und zweite Handelstadt Euro¬

pas , 25,000 H , 200,000 Einw . ( worunter 20,000
portugiesische und deutsche Juden ) , am B , aufPfäb-
len erbaut , von vielen Kanälen durchschnitten ( 300
Brücken ) . — Das Stadthaus , die Börse , die Ad¬
miralität , die Werfte , treffliche Armenhäuser , Ma¬
nufakturen aller Art , z. B . auch. viel Diamantschleife¬
reien , Zuckersiedereien , Laboratorien , lebhafter Bin¬
nen - und Seehandel ( bis2000 gr. Seeschiffe jährlich ) .

Zaardam ( 12,000 Einw -) / Flecken mit Schiffswerf-
ten ( Peter der Große ) und 2000 holländischen Wind¬
mühlen.

Edam , Alimaar ( 10,000E ) , und Hoorn berühmt
durch Käse ( 20 Mill . Pfd , jährlich ) . — ( Der be¬
festigte Held er und in der Nähe die Insel Texel,
berühmt als Hafen ) .

Haarlem , am Haarlemer Meer ( 24,ooo Einw ) ;
Bleichen , Fabriken , Blumenzwiebeln . — Die
große Orgel.

2 . Süd - Holland ( Zz QM . , 500,000 E . ) .
Leyden (3000 H , 30,000 Einw ) , Universität,

mit herrlichen Sammlungen ; Seesalj - Rafflnerien rc,
am alten Rhein , der bei Katwyk durch eine künstliche
Schleuse in die Nordsee mündet.

Haag (booo H , 60,000 Einw . ) , Residenz mit herr¬
lichem königlichen Schlosse . — Das Lustschloß, Haus
tm Bosch ; — Schevelingen  mit Fischerei und
Seebad.
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Rotterdam , an der Maas , schöne Stadt (von 700N H,,
75,ooi >Einw ) , Börse , Admiralität , Fabriken ;- groß er
Ser Handel . — EraSmuS.

Dortrecht ( auf einer Insel im BieS - Bosch , 20,000
Einw ) , Schiffbau , Handel mit Deutschland . — Die
Rhein,Flöße.

Helvoetsluys,  Hafen mit Ueberfahrt nach England.

3 . Seeland  meist Inseln , Marschland aber ungesund
(30 QM . , i4o,ooo Einw . ) .

Middeldurg,  auf Walcheren ( 2g,ooo Einw . ) , an
einem Canal.

Vliessingen,  berühmter Kriegehasen.

4 . Nord - Brabant (90 QM . , 3Lo,ooo E ) , theils
Haide und Moor ( die Peel ) .

Bergen op Zoom , Breda , Herzogenbusch
(20,000 E . ) , starke Festungen.

5 . Utrecht (25 -QM . , 150,000 E . ) , schön angebaut.

Utrecht (am alten Rhein , 45,000 Einw ) , Univer --
sirät , Gewehr » und andere Fabriken — in der Nähe
Ze' ist.

6 . 'Geldern ( §5 QM - 3ZO,ooo Einw ) , zum Theil
Hügelland.

Nimwegen  an der Waal ( 15,000 Einw . ) , Festung
mit Fabriken und Fluß - Handel.

Arnheim,  wo Vstel und Rhein sich trennt , Festung
in anmuthiger Gegend ( !S,000 E . ) . — ( Das Lust¬
schloß Loo . )

7 . Over - Jssel (60 QM . , 180,000 Einw . ) , viel
Moor und Torf.

Zwoll,  am Wilhelmscanal ohnweit dekVechte (16,000
Einw . ) , feste Stadt mit Handel.

8 . Drenthe (45 QM . , 70,000 Einw . ) , die ärmste,
unbewohnteste Provinz , ivo Armenkolonien . '

Cocvorden (30o0 E . ) , starke Festung in Sümpfen.

9 . Friesland (50 QM . , 200,000 Einw . ) , voll Ca-
näle , sehr niedrig ; herrliches Marschland.

Lenwarden (25,000 Einw . ) , mit starkem Leinwand-
Handel.

»
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10. Gröningen ( 42 QM. , 160,000 Elnw.) , Weide»
und Torf.

Grßningen ( 3v,oo 0 Einw . ) , an mehreren Canälen,
Universität , Seehandel . — (Der Bourtanger Moor .)

Getrennt liegen die 2 Provinzen:

11. Limburg (z) 50 QM., 200,000 E. ( Limburger
Käse ) .

Maßrtcht (22,000 E . ) , an der Maas , starke Festung;
Mastrichter Leder ; — der Petersberg  mit Cita¬
delle , Sandsteinbrüchen , Versteinerungen.

Venlv,  Festung.

12. Luxemburg ( z ) L0 QM ., 160,000 Einw. ( in
. den Ardennen ). Mosel.

Luxemburg, (t2,000 E - ) , berühmte Berg - und
deutsche BundeSfestung.

Anm . Die auswärtigen Besitzungen lder Nieder¬
lande in Asien , Afrika , Amerika betragen ge¬
gen 15,000  QM , und etwa 10 Mill . Einw.

VIII.  Belgien.
S4v QM . , gegen '4  Mill . Einw . sien . mit der Hälfte von

Limburg und Luxemburgs

Grenzen : Niederlande , Deutschland , Frankreich,
Nordsee.

Boden : meist eben ; vom Marschland der Schelde
bergansteigend nach Süden bis zum Höhenzug der Ar¬
dennen ( 1200ch.

Flüsse : 1) dieSchelde mit Dender und Rüpel
(aus der Vereinigung der Dyle und der beiden Neethen
entstehend ) rechts ; und — Leye links . 2 ) Maas mit
Oürthe rechts ; Sambre  links . Mehrere wichtige
Canäle ( und Eisenbahnen ) .

Clima:  mild , feucht , fruchtbar.
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Produkte : vielleicht der sorgfältigste Ackerbau auf

der Erde ; sowohl in der fruchtbaren Ebene , als auf

dem sandigen Landrücken der Campine ; der Boden

muß gewöhnlich 2 Früchte jährlich tragen . Regelmäßige
Düngung , Jäten :c. seit Jahrhunderten . Getreide und
Gemüse aller Art , Raps , Flachs , Hanf , Buchweitzen,
Krapp , Tabak rc. — Torf in N . und W . , Holz,
Steinkohlen , Eisen , Blei in S . und Ost . — Auch

Mineralquellen ( Spaa ) .

Kunst - Produkte : feine Tücher , Batist , Spitzen,

feine Leinwand , Baumwollwaaren , Leder , Teppiche,

Hüte , Gewehr - und Metallfabriken rc. Der Handel
nicht unbedeutend . Wohlhabenheit seit Jahrhunderten.

Einwohner : eins der bevolkertesten Länder der

Erde ( in Westflandern 10,000 , in Ostflandern gar

14,000 M . auf die HjM . ) Flamänder mit hollän¬

dischem , Wallonen ( im S . ) mit französischem Dia-
lect ; kräftig , arbeitsam , emsig , doch sehr zurück in gei¬

stiger Bildung . Katholische Religion . Der König
(Leopold von Sachsen - Coburg feit 1831 ) , durch den
Senat und die Kammer derRepresentanten einge¬
schränkt . — Im 14ten , iLten und 16ten Jahrhundert

war hier der Mittelpunkt aller Gewerbthätigkeit und
alles Handels von Europa . Durch den Tod Karl des
Kühnen ( 1477 ) , aus dem Hause Burgund an das

Haus Oesterreich und ( 1565 ) an Spanien übergehend,
kam es unter dön Druck Philipp des II . ; nur den

7 nördlichen Provinzen gelang die Befreiung ( 1566 —

1609 ) . Belgien blieb spanisch ; ward dann österreichisch
(seit 1714 ) ; französisch ( 1794 ), niederländisch ( 1816 ) —

und war Kriegsschauplatz in allen europäischen Kriegen
seit 300 I . Doch sein Wohlstand blieb , bei dem aus¬

dauernden Fleiß der Bewohner ; — und durch die Re¬

volution zu Brüssel ( 25 . August 1830 ) errang es
endlich wieder seine Selbstständigkeit , welche bereits ga-

rantirt ist , durch Beschlüsse der großen europäischen
Mächte.
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1 . Süd - Braöant , ein trefflich angebautes Land(60 QM . / Z6v,ooo Einw . ) .
Brüssel ( 120,000 Einw . ) , die Hauptstadt und schöneResidenz ; Akademien , Sammlungen ; Fabriken vonSpitzen , Tapeten , Tüchern rc. Galanterie - Waaren,Kutschen rc. Parks und schöne Umgebungen — ( südlichliegt Waterloo und Belle - Alliance,  berühmtdurch die Schlacht den 18. Juni 1815 ).
Löwen  6an der Dyle , 25,000 Einw . , früher 4mal soviel ) ; Bierbrauereien , Oelmühlen , Universität seitI8l7.

'S. Provinz Antwerpen (50 QM., 350,ooo Einw.),flach , fruchtbar.
Antwerpen , an ' der  Schelde ( 80,000 Einw . , imtäten Jahrh , 200,000 ) , 2S Plätze , 200 Straßen;Dom ; starke Festung und KriegShafen mit Werftenund Arsenälen ; Fabriken von Spitzen , Tapeten , Zuk-ker , Diamaiitschleiferei re. , lebhafter Handel ( seit

Wiedereröffnung der Scheide 1795 ) . ' Die ältesteBörse  in Europa . — Die Citadelle (berühmtesBombardement der Franzosen 1832 ) .
Wechsln (24,000 Einw ) , Spitzen , Gerbereien,schöneChathedralkirche.

3 . Dft - Flandern , herrlichkultivirt (54 QM , 750,osoEinw . ) . Viele Fabrikdörfer.
Gent,  am Zusammenfluß der Scheide und Leye, vollCanäle ( 90,000 Einw . ) , 4 Stunden im Umfang , 13

PlMe , 55 Kirchen , über 300 Brücken rc. Universität;Leinen - , Bai .mwoll - , Spitzen / Papier - unb Leder-Manufakturen u. s. w. — Handel.

4 . Weft - Flandern , Sanddünen an derKüste, sonstfruchtbar ( 60 QM . , 630,000 Einw . ).
Brügge,  an einem großen Canal (.?o,vvo E -), Schiff-fahrtS - Schule , Schiffs - Werft «; Woll - , Leinwand -,Spitzen - , Saffian - Manufakturen.
Ostende (12,000 Einw . ) , fester Seehafen mit Fische¬reien ; — berühmte dreisährige Belagerung , 1602—4.
Apern (15,060 Einw -) , befestigt ; mit Spitzen -Manuf,
Courtray,  an der Leye ( 20,000 Einw . ) , Hauptlei¬nenmarkt.
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5. Hennegau (70 QM., 630,000 Einw.) , im O.
die Ardennen schön bewaldet.

Dornik ( Tournay, 36 ,000 Einw . ) / an der Scheide,
befestigt ; Fabriken aller Art , auch Teppiche , Strümpfe,
Porzellan.

Mons (24,000 Einw . ) , Spitzen ; Getreide - und Stein-
kohlenhandel . — Festung.

Charleroi,  an der Sambre , Festung , ( — in der
Nähe Fleurüs , Ligny , Gemappe,  berühmt
durch Schlachten ) .

6 . Namur (bü QM . , 220,000 Einw . ) , Ardennen ; —
Namur,  am Zusammcnsiuß der Sambre und MaaS

( 20,000  Einw . ) , feste Stadt mit festen Schlössern;
Leder - , Messer - , Degen - , Gewehr - Fabriken.

7 . Lüttich (7Z QM . , Z80,ooo Einw ) , bergig , Mi¬
neralreich ; starke Schafzucht.

Lütt ich an der MaaS (60,»vo Einw ) , lebhaft durch
Fabriken in Stahl , Eisen , Gewehren ; Tuch , Le¬
der;  großer Steinkohlenhandel ( to Mill . Ctr . ) ;

, Universität.

VervierS,  neue wohlgebaute Stadt (von 20,000 E ) ,
mit berühmten Tuch - und Casimir - Manufakturen . —
Spaa,  Badeort.

8 . Limburg ( fz)  35 QM ., I4o,ogo Einw -) , Lim--
burger (Schaf - ) Käse.

St Trone (8000 E . ) , Gewehrfabrik.

9 . Luxemburg ( fzn  70 QM . , I4o,ooo E-) , der
Ard ennen - Wald,  mehr Forstwirthschaft , Eisen¬
werke , Viehzucht , als — Landbau;

Arlon ( 4ooo E . ) , Lederfabriken.

IX . Deutschla n.d.
11,600 QM . , über 36  Mill . Einw.

Grenzen : Nordsee , Dänemark , Ostsee , Preußen,
Polen, . Gallizien , Ungarn , Adriatisches Meer , Italien,
Schweiz , Frankreich , Belgien , Niederlande.
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Boden:  durchzogen von Gebirgsrücken in verschie¬
denen Richtungen . I - Zm S . Schnee - Alpen  in 3
Äeihen , 1 ) die italienischen Kalkalpen (Karni¬
schen , Julischen ) ; 2 ) die Norischen (oder Tyroler)
Alpen,  streichend vvm Orteler bis zum Wiener Wald;
3 ) die deutschen Kalkalpen.  II . In der Mitte

.finden sich nur niedrigere Wald - Gebirge , deren Mittel^
Punkt das Ficht eltzebirge  ist . Bon diesem streicht
I ) südöstlich der Böhmerwald,  nordöstlich das Erz¬
gebirge,  durch das sächsische Sandsteingebirge
verbunden mit der Kette der Sudeten , welche bis an
die deutschen Karpathen reichen,  und südwest¬
lich das Mährische Gebirge  aussenden . 2) Nord¬
westlich vom Fichtelgebirge zieht sich der Franken-
was,d und der Thüringerwald: — dessen südliche
Fortsetzung sind die hoheRhön (mit dem Vogelsberg ) ,
der Spessart , der Odenwald;  die nördliche aber
der Harz.  3 ) Vom Harz nordwestlich streichen noch
der Solingerwald , das Wesergebirge , der
lTeutoburgerwald;  südwestlich aber das waldeck-
sche Gebirge , das Rothlagergebirge , der Wester-
wald.  Mit letzterem hängt zusammen die Höhe (oder
der Taunus ) , und am linken Rheinufer die Eifel und
der Hundsrück.  4 ) Längs dem Ober - Rhein streicht
der Schwarzwald,  eigentlich eine Fortsetzung der Alpen;
«in Seitenzug des .Schwarzwaldes ist die rauhe  Alp.
III. Im Norden ist Deutschland eben,  untermischt mit
Häiden und Moor.

Flüsse:

1. Rhein,  mit Nahe Und Mosel  links ; Neckar,
Main,/Lahn ; Sieg , Ruhr , Lippe rechts.

3 . Weser (die vereinte Fulda und Werra ) mit
Hunte links ; Aller rechts.

3 . Elbe mit Moldau,  Eger , Mulde , Saale
links ; Jser , schwarzen Elster , Havel (mit Spree)
und Stecken !; rechts.

4 . Oder  mit Oppa , Reiste , Dhlau , Katzbach , Bo-
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ber , Lauscher Nässe links ; Warthe , rechts . —
Die Quellen der Weichsel.

5 . Donau mit Mmühl , Naab , Regen , March
links ; Zller , Lech , Jsar , Ann , Traun , Ens,
Raab , Drau ( mit Mur ) , Sau rechts.

Küstenflüsse sind : Ems , Eyder , Trave , Peene,
Uker , Persante , Srolpe ; Jsonzo , Etsch . — .Der Bo¬
densee mit 30 andern . Kanäle unbedeutend , nur
Elbe mit Oder verbindend . Größeres kommt vielleicht
noch zu Stande ; so wie Eisenbahnen.

Clima : gemäßigt und gesund , Winter wie Som¬
mer , am Rhein besonders mild.

Produkte aller Art : Roggen , Weihen , Spelz,
Görste , Hafer , Buch weihen Mais , Hülsenfrüchte,
Gemüse , Kartoffeln ; Flachs , Hanf , Rübsaamen,
Krapp , Waid , Hopfen , Tabak , Obst und Wein , ( be¬
sonders im S . und S . W . ) ; Holz ( schon abneh¬
mend ) ; — viel und schönes Rindvieh , Pferde (noch
nicht hinreichend ) , Schafe ( schon sehr veredelt ) , starke
Schwein - und Gänse - Zucht ( besonders im N . ) ; viel
zahmes und wildes Geflügel , Wildpret ; Fuchs und Mar¬
der ; seltener Wolf , Bär , Luchs , Gemse , Biber ; Fische
aller Art ; Bienenzucht :c. — Silber ( 120,000 Mark
jährlich ) , Kupfer ( 30,000 Ctr . ) , Eisen sehr viel
und gut ( 2 Mill . Ctr . ) , Blei ( 200,000 Ctr . ) und
Zink ( 200,000 Etr . ) ; Zinn , Quecksilber , Gips , Kalk,
Marmor , Schiefer , Mühlsteine ; mehrere Sorten Edel¬
steine , Thon - und feine Porzellan - Erde , Steinkohlen,
Braunkohlen , Torf , Salpeter , Quell - und Steinsalz
(Zz Will . Ctr . ) ; eine Menge der berühmtesten Mi¬
neral - Wasser.

Kunst - Produkte : zwar sind Landbau , Vieh¬
zucht , Bergbau die Pfeiler des deutschen Wohlstan¬
des , es giebt aber auch viele und treffliche Manufakru-
rcn in Leinwand , Tischwäsche , Tüchern , Friesen,
Kattunen , Spitzen , Glas , sehr feinem Porzellan,
Steingut , Waffen , Eisen - Waaren , sogenannte



Nürnberger Waaren , Liqueuren , Rauch - und
Schnupftabak , Zuckersiedereien :c. — Der Handel
wird durch Deutschlands Lage in der Mitte von Europa,
Lurch die 3 Meere , durch die vielen schiffbaren Flüsse,
befördert ; doch ist die Handelsbilanz nicht zu unserm
Bortheil . ( Die gangbarsten Münzen sind im S . Gul¬
den und Kreutzer , im N . Reichsthaler , Groschen , Pfen - .
rüge rc. Dukaten , Carolins , Friedrichsd 'or , August - )
d 'or :c. ) . , i

Einwohne ^ : in 2 Hauptstämmcn , 1) Deutsche '
(30 Mill . ) , mit 2 Hauptmundarten , dem Hochdeut - i
schen und Plattdeutschen . 2 ) Slav ' cn , auch Wenden
genannt (6Mill .) . — 300,000 Juden . — Die Deut¬
schen sind ein sehr verständiges , redliches , ruhiges , ar¬
beitsames , gelehriges Volk , in geistiger Bildung keinem !
Bolke der Erde Hochstehend , bei trefflichen Unterrichs » !
Anstalten . ' Sie sisto ächte Weltbürger und überall zu¬
frieden , daher auch überall zu finden . Sie sind tapfere !
Soldaten ; ausdauernd in Arbeiten , mühsam in Nach¬
forschungen . Deutsche erfanden die Buchdruckerkunst,
den Gebrauch des Schießpulvers , das kopernikanische
System ; — die Religions - Verbesserung . — Der alten 'j
Deutschen Kraft stürzte das Weltreich dep Römer . Der s
deutsche Kaiser ( der Römische ! genannt ) war im !
Mittelaltcr der erste Monarch der Christenheit . Leider , ch
war es ein Wahlreich , und bald nur ein Bundesstaat !
von Kurfürsten , Herzogen , Bischöfen rc. uneinig unter
sich, kraftlos gegen das Ausland '; der Tummelplatz aller
Nationen . 30jähriger und 7jähriger Krieg rc. Die fran¬
zösische Revolution stürzte auch dies morsche Gebäude.
Rheinbund 1806 — 1813 . Dg ermannte sich der ^
deutsche Heldenmuth und siegte endlich in den Ebenen t
bei .Leipzig — und ein deutscher Bund (Bundes - )
Versammlung zu Frankfurt;  17 Stimmen in !
enger , 70 in voller Versammlung ) ward aufs meue i
errichtet ) zusammengesetzt  aus : 1 Kaiser ' ( Oester¬
reich ) , 7 Königen ( Preußen , Barern , Würtemberg,
Hannover , Sachsen , König der Niederlande , König von
Dänemark ) , 1 Kurfürst ( von Hessen - Cassel ) , 6 Groß-
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herzogen ( von Baden , Hessen - Darmstadt , Meklenburg-
Schwerin und Meklenburg - Strcliz , Sachsen - Weimar,
Oldenburg ) , 8 Herzögen ( Nassau , Braunschweig , 3
von Sachsen , 2 von Anhalt ) , 10 Fürsten ( Walde ?,
2 - Lippe , 2 Schwarzburg , 2 Reust , 2 Hohenzollern,
Lichtenstein ) , 1 Landgraf ( von Hessen - Homburg ) , mit
4 freien Reichsstädten , zusammen — 38 Bundes¬
gliedern . Im Fall eines Krieges giebt jedes Geld
und sein Conti ngent , zus. 300,000 Mann ( auch
Landwehr , Landsturm ). — Die Religion ist die Ka¬
tholische ( 20 Mill . Katholiken ) und Evangelische
(16 Mill . ) ; auch giebt es Mennoniten , Quäcker und
evangelische Bruder)

Eintheilung.

s . I . Die deutschen Länder Oesterreichs . ,

3650 QM . , 11 Mill . Einw . , 95,000 Contingent . '
(Siehe Oesterreich .)

Ii . II . Die deuts ^ en Länder Preußens.
3350 QM . , 10 Mill . Einw . , 80,000 Contingent.

(Siehx Preußen . )

<?. Die übrigen deutschen Bundesstaaten.

4600 QM . , über 15 Mill . Einw . , 70 Mill . Rthlr.
Einkünfte , 128,000 Contingent , und zwar:

III.  Königreich Baiern.
1400 QM . , 4,200,000 Einw . , 20 Mill . Rthlr . Ein¬
künfte , 50,000 Mann (36,000 Contingent ) .

Grenzen : siehe die Charte . >
Boden : herrliches Getreide - Land . Den Sü¬

den berühren die deutschen Kalk - Alpen . sAllgauer
Alpen , Hochvogcl 9300 V die hohe Zugspitze 10,000 ' ;
Salzb urger Alpen , Watzmann 900V ) . In NO.
ist der Böhmerwald sArber 4500 ' ) , das Fichtel-
gebirge sOchscnkopf 3300 ' ) , der Frankenwald;
in NW . die hohe Röhn s Kreuzberg 2800 ' ) und der
waldige Spessart ; — in W . die Vogesen mit dem
Donnersberg s2000 ' ).
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Flüsse:
1. Donau mit Iller , Lech, Jsar , Inn ( mit

, Salzach ) rechts ; Altmühl , Naab , Regen links.
2 . Main ( anfangs zweiarmig ) , mit Rhodäch und

frank. Saale rechts ; Nednitz und Tauber links.
3 . Rhein mit Lauter , Queich , Speierbach links.
4. Die Quellen der Fulda , Saale , Eger . — Außer¬

dem im S . der Bodensee , Chiemsee und viele
andere.

Haupt - Produkte : Getreide , Holz , Hopfen , ( treff¬
liches Bier ) , Salz ; und am Rhein und Main —
Weine , Obst , Tabak ; — treffliche Viehzucht ; Berg¬
bau , Fabriken ; lebhafter Handel.

Verfassung : Königreich seit 1805 ; Reichsstä'nde
in 2 Kammern ( viel Mediatisirte ) ; katholische und
auch protestantische Kirche ( 1,200,000 Protestanten ).

EintWlung : in 8 Kreise.
1 . Ober - Donau - Kreis . — Augsburg amLech

(30,000 Einw . ) , Dom , Rathhaus , viele Fabriken
und Kunstardeiten , bedeutender Handel ( besonders
nach der Schweiz und Italien ) . Augsburgische
Confession 1530.

(Donauwörth und Hochstädt ( Schlacht 1704 und
1800 ) an der Donau ) .

Memmingen , an der Wer , mit Handel und lebhaf¬
ten Gewerben.

Lindau , auf 3 Inseln des Bodensees , Handel , Fi¬
scherei.

2.  Zsar - Kreis . — München - an der War (äoos
H . , tOOMO Einw . ) , Hauvtstadt und Residenz;
eine der schönsten Städte Europas mit 6 Vorstädten,

> schöne Kirchen und andere öffentliche Gebäude , daS
Schloß ; herrliche Gemälde - Gallerte , Antiken-
und Statuen - Sammlung ; Central - Bibliothek , Uni¬
versität , Akademie rc. Akademie der Wissenschaften
und Künste , Sternwarte , Cadettelischule ; — Fabri¬
ken von türkisch Garn , Tapeten , trefflichen astrono¬
mischen Instrumenten , Pinseln ; Steindruckerei ; Bier-
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brauerei . Der Hofgarten und englische Garten . Das
große Oktoberfest. — Die LustschlösserNymfen-
burg und Schleißheim . — Hohenlinden,
Schlacht 180 ».

Landsberg am Lech, mit dem Lechfelde , wo die
Hunnenschlacht 9sL.

Berchtesgaden , Gebirgsflecken mit berühmten
Schnitzwaaren.

Reichenhall  mit Salzwerken.
Landshut  an der Jsar , Thurm der Martinökirche
' äLs -' hoch.

3 . Unter - Donau - Kreis . — Passau,  am Zu¬
sammenfluß des Jnns und der Donau , sturk befestigt,
Schiffahrt , Handel-

4. Regen -Kreis . — Regensburg (24, »»l>E,),
mit Donau - Brücke . nach Stadt am Hof ; alte
Reichsstadt , ehemals Sitz des Reichstages ; große
Bierbrauereien , Handel , Schiffahrt . Schlacht 1809.
(auch Schlacht bei Eckmühs 1869 ) . In der Nähe
Walhalla!

Jngvlstadt  mit Donaubrücke , neue Festung.

Amberg,  an der VilS , mit Gewehr - und Draht - Fa¬
briken. Schlacht 1796.

Z. Rezat -Kreis « — Nürnberg,  an der Pegnih
(42, »0» Einw . ) , berühmte , alte Fabrikstadt,
voll  Kunstfleiß ; Nürnberger Waaren , Kupferstiche,
Charten ( Nürnberger Eier ums Jahr 15»» ) ; ausge¬
breiteter Handel : das RathhauS , das Kornbaus,
schöne Kirchen . - ( Albrecht Dürer , Hans Sachs rc. )

Fürth,  am Zusammenfluß der Pegnitz und Rednitz,
schöner Flecken von 14,»00 Einw . , worunter 4oc>»
Juden ) ; Manufakturen von Strümpfen , Mühen,
Spiegeln , Bleistiften , Drechsler -Waaren , Nudeln rc. ;
starker Handel ; Israelitische Hochschule.

Nördlingen,  Leder , Tuch , Teppiche . Schlacht 1634.
AnSbach,  freundliche Stadt , mit Anlagen umgeben;

Steingut - , Tuch - und Tabak - Fabriken.
Erlangen (an  der Rednitz ) . Untverfltät.

6. Ober -Main -Kreis . — Baireuth,  schön ge¬
baut , das alte und neue Schloß ; Anlagen ; — Mar¬
mor - Arbeiten , Tabakspfeifen re.
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Wunsiedsl , im Fschtelgebirge mitAlexanderSbad
und Louisen - Burg.

Bamberg , an der schiffbaren Rednitz , 20,00» Einw . ),
Das ehemalige bischöfliche Schloß , die Feste Baben«
berg , Handel mit gebackenem Obst, Bier , Getreide.

7 . Unter - Main - Kreis . — Schweinfurt am
Main , Wein - und Obstbau , Schifffahrt.

Würzburg , am Main ( 22,»oo Eiuw . ) , mit Berg¬
feste Marienberg ; berrliclws , ehemals bischöfliches
Schloß ; Dom , Julius - Hospital Universität . —
Stein - und Leiste- Wein rc. Handel - und Schifffahrt.

Asch affendurg , Schloß ; das schone Thal ; der
schön ePusch ; Holzhandel.

k . Der Rhein kreis ( ein Theil der ehemaligen Pfalz .)
Sveier , sehr alte Stadt ( von 9000 Einw . ) , Wein -,

Tabak - , Krappbau , Rheinhandel.
Kaiserslautern , an der Lauter ; Schlacht 1792.
Zweibrücken , schöne Stadt mit Schloß ( dem

Stammhaus der Könige von Baiern ) .
Landau , an der Queich ; BundeS - Festnng.

IV . Das Königreich Würtemberg.
360 QM . , 1,600,000  Einw . , OMill . Rthl . Eink , 16,000M.

( 14,000  M . Contingent . )

Boden : Ein herrliches , fruchtbares , mit Berg und
Thal wechselndes Land . Der Schwarzwald sbis
400 (Vl rauhe Alp sbis ZOOlVs.

Flüsse : 1) Donau mit Jller , 2) Neckar mit
Enz , Kocher , Jaxt . — Der Bodensee und Federsee.

Haupt - Produkte : Getreide ( besonders Dinkel)
Holz , Obst , Wein , Gartensämereien , starke Viehzucht;
Thätigkeit im Fabrikwesen und Handel , den die
schönen Straßen begünstigen.

Verfassung : Königreich seit 1805 , Landstände in
2 Kammern ( viel Mediatisirte ) — Lutherische und.
katholische Kirche.

^ Eintheilung : in 4 Kreise,
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. 1. Neckar - Kreis . — Stuttgart (Z2/ioo Einw ),
Hauptstadt und Residenz; das königliche Schloß/
Opernhaus rc. , Akademie/ Bibliothek/ schöne Samm¬
lungen ; schöne Anlagen/ Transito -Handel.

Ludwigsburg (10,000 Einw. ) , schönes Residenz-
schloß mit Anlagen. — Der Hohen - Asperg.

Heilbron»  mit Neckar Brücke, Obst^ und Weinbau,
Brennereien , Gipöhandel cGötz von Beclichingen).

WeinSberg,  berühmt durch Weiber- Treue ( iiio ) .
2 . Der Iart - Kreis. — MergentheimmitBerg-schloß ( Deutschmeister) .

Schwäbisch - Hall,  äm Kocher; große Salzsiedereien.
3 . Donau - Kreis. — Ulsn , wo die Donau schiff¬

bar wird ( 15,ooo Einw. ) , alte , berühmte , befestigteund gewerbsame Stadt ; Pfeifen - Köpfe,  Bem-
Drechslerei , Grauvenhandel ( auch mn gemästeten
Schnecken) -c. Schiffbau. Der Gothische  Mün¬ster . Schlacht 1815.

4 . Schwarzwald - KreiS . — Tübingen,  am
Neckar; Universität;  mit starkem Obst-, Gemüse-und Weinbau.

Calw,  in einem schönen Thal des Schwarzwaldes,
wichtiger Handelsplatz für ganz Schwaben, in Tuch,
Strümpfen , Holz, Salz rc. ; in der Nähe die schönen
Kloster- Ruinen von Hirschau; — und das stark-
besuchte Wild bad.

V . Groß - Herzogthum Baden.
280 QM ./ 1/200,0«» Einw. , 5 Will. Rthlr . Eink.

io,o»o M. Contingent.

Boden : ergiebig ; gebirgig durch den Schwarz-
wald sFeldberg 4600 ,̂ Belchen 4400 ^ und Oden¬wald.

Flüsse : 1) Rhein mit Treisam , Kinzig , Psinz;
2 ) Neckar mit Enz ; 3) Main mit Tauber ; 4) Ur¬
sprung der Donau ; — Bodensee.

Haupt - Produkte : außer Getreide, Obst , Wein
(Markgräfler ) , Holz , Hanf , Tabak , Krapp , Kaßa.

7



nien , Mandeln , Kirschwasser ; Viehzucht , Eisen . —
Fabriken nicht zureichend ; Schwarzwälder - Uhren.

Verfassung : Landständisch ; ^ Katholiken , Pro¬
testanten.

Eintheilung : in 4 Kreise.

1 . See - Kreis . — Constanz , etwas Transito-
handel , Kirchenversammlung läiä rc. ( Die
Inseln Reichen «» und Meinau im Bodensee ).

Doneschingen mit Donau - Quelle . —

2 . Ober - Rhein - Kreis . — Freiburg , am Fuß
des 3600 , hohen RoßkovfeS (mit 15,000 Einw .) , Uni¬
versität / mit großer Bibliothek , Dom ( der Thurm
360 ?') . Schöne Anlagen der Ludwtgöhöhe.

3.  Mittel - Rhein - Kreis . — Lahr , Tuch - , Lein¬
wand - , Baumwoll - Manufakturen , Tabaks - und Ci«
chorien - Fabriken , lebhafter Handel . — Das Me
Kehl am Rhein.

Baden , mit berühmten Schwefelbädern ; sehr besucht.
Rastadt , schön mit schönem Schlosse ; — Stahl - und

Wagen - Fabriken ; Frieden 1714 — Congreß 1798.
Carlsruhe ( 24,ooo Einw ) , Hauptstadt und Re¬

sidenz ; neu ( erst seit 1715 ) in Form eines Fächers
gebaut ; 32 Alleen , ringsum Parks und Garten - An¬
lagen . Schönes Schloß mit Sammlungen ; Juweliere,
Wagenbauer , Tapeten rc.

4 . Unter - Rhein - Kreis . — Mannheim , ohn-
weit des Zusammenflusses des Neckar und Rhein
(22,000 Einw ) , schöne , reguläre , größte Stadt des
Landes , prächtiges Schloß mit Antiken - und Ge¬
mälde - Sammlungen , Kaufhaus , Sternwarte , Pa¬
radeplatz ; — Stückgießerei , Tabaksfabriken ; Mann¬
heimer Wasser ; Rhein - Schifffahrt , Schiffbrücke.
(Schwetzingen mit herrlichem Park . )

Heidelberg , am Neckar ( 12,000 Einw . ) , in herr¬
licher Gegend ( die berühmte Bergstraße ) ; mit den
Trümmern der alten Pfalzburg , worin das große
Heidelberger Faß von,250 Fudern ; — berühmte
Universität.

Wertheim mit Weinbau.
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Großherzogthum Darmstadt.
150  QM . , 750 ,ooo Einw . , z Mill . Rthl . Eink. , 8000  Mann

(6200 Mann Contingent ) .

.Boden : der südliche Theil ein herrliches Land
zwischen Odenwald fKö'm'gsstuhl 2000 ^ , Melibo - '
cus und Hundsrück ; der nördliche rauher durch
den Vogelsberg fbis 2400 () .

Flüsse : 1) Rhein -mit Nahe ; 2) Main mit
Nidda ; 3) Lahn mit Ohm ; 4) Fulda mit Schwalm.

Produkte : wie in Baden ; Anbau sehr sorgfältig;
Verfassung landständisch; meist Protestanten.

Eintheilung : in 3 Provinzen.
1. Fürstenhhum Starkenbürg , zwischen Rhein undMain.

Darmstadt , an der Bergstraße (25,000 Einw ) , Haupt»
stadt und Residenz Schloß ; Exercier - Haus ; das
prächtige Opernhaus re.

Offenbach ( 9000 E .) , lebhafte Fabrikstadt am Main.
2 . Rheinhessen , zwischen Rhein und Nahe . —

Main ; ( 30,000 E -, dazu 6000 Mann Garnison ),
schon von den Römern erbaut , Dom ; — Haupt --
BundeS - Festung , starker Rheinbandel , Schiff¬
brücke von 1650 Fuß nach dem gleichfalls sehr festen
Cassel ( Cast -ll ). Nicht weit der Zusammenflußdes Mains und Rheins.

Bingen ( wo der Rhein er in romantische Ge¬
birge tritt ) , Nahebrück . , Mäusethurm , Binger -Loch.

Zngelheim mit Trümmern des Pallasteö Carls des
Großen.

Nierenstein , Laübenheimrc . berühmte WeindLrfer.
WormS , sehr alte Stadt ( von sooo Einw -, vor

4oo Jahren 60,000) , Dom rc. — ( Luther 1521 ).
Liebfrauenmilch.

8 . Ober - Hessen , ganz getrennt ; mit dem kaltenVo-
gelögebirge und der milden Wetterau , von der
Wetter durchflossen.

Giessen , an der Lahn , Universität.
7 *
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VII . Kurfürstenthum Hessem

roo QM-, 620/008 Einw., 3 Mtll. Rthlr. Eink-, sooo M.
(äüoo M . Contingent.

Boden : gebirgig , viel Basalt ; der Mheinhards-
rmd Habichts - Wald , der Thüringer Wald und
die hohe Rhön (Milseburg2500 ^, Meisner22000 —
mäßige Fruchtbarkeit , rauher.

Flüsse : 1) Weser , zusammenfließend aus Fulda
und Werra ; 2 ) Lahn mit Ohm ; Z) Main mit
Nidda.

Haupt - Produkte : Eisen , Salz , Holz , viel Kar¬
toffeln , — Viehzucht.

Verfassung : Landständisch ; Religion meist re-
formirt,

Eintheilung : in 4 Provinzen.

1. Hanau ; — mit Ha nau , am Zusammenfluß ter
Kinzig und deS Mains ( 12,000 Einw . ) , Fabriken
für Tabak , Hüte , Galanterie - Waaren , LMessen ; —
Schlacht 1313. ( In der Nähe das Wilhelmsbad ) .

2 . Fulda ; — Fulda ; an der Fulda ( 1000 / hoch,
1o,oou Einw ) , Dom , Schloß , Jesuiter -Collegium . —
BonifaciuS.

A. Ober - Hessen . — Marburg , Universität ; Eli¬
sabethkirche mit Monument.

4 . Nieder - Hessen . — Cassel , an der Fulda,
Hauptstadt und R -siden; ( 30,000 Einw ) , schön ge¬
baut und gepflastert ( erleuchtet durch 1200 Laternen ) .
Außer dem Residenzschloß ä kurfürstliche Pallaste,
große Plätze , Marmorbad , Museum rc. , Akademie
der Künste , Kriegsschule : mancherlei Fabriken . —
I « der schönen Umgegend die Wilhelm s - HLHe
mit dem großen Herkules , Wasserkünsten rc.

Anm . Abgesondert liegen : die Provinz
Schaum bürg ( Steinkohiengruben ) — mit
Rinteln , an der Weser ; und d. F . Schmal-
kalden , wo der Jnselsberg , 2700 / —
mit Schmalkalden , an der Werra , wich¬
tige Gewehr - Fabrik und Saline . Schmal-
kaldischer Bund 1231.
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Vlll . Das Königreich Hannover.
709 QM . i,700/ :oo Einw . , 6Mill . Rthlr . Etnk . , 30,000M.

(13,000 M. Contingent.)
Boden : der S . gebirgig durch Harz fder höchste

Punkt Hannovers ist der Bruchberg 3200Sol-
linger Wald , Wescrg ebirge , Teutoburger
Wald ; dann bis auf die Höhe der Stadt Hannover
schönes Fruchtland ; nördlich bis an die Nordsee,
Ebene mit Haide und Torfmooren , nur längs den
Flüssen und der See mit fettem durch Deiche ge¬
schützten Marschlande.

Flüsse : 1) Elbe mit Ilmenau . 2) Weser mit
Aller ( Leine, Ocker). Z) Ems sich in den Dollart
ergießend. 4) Vechte,.

Clima : schon sehr nordisch, rauh auf dem Harz rc.,
feucht nach der See zul

Haupt - Produkte : Silber , Kupfer , Blei , Ei^ n,
-Torf , Holz , Theer ; außer Getreide Raps in den
Marschen , viel Buchweitzen , Honig rc. ; gute
Pferde - und Viehzucht ; viel Gänse , Westfä¬
lische Schinken , treffliche Butter :e. — Viel
Leinweberei ; Handel , selbst Seehandel . Hollands¬
gehen (16,000 jährlichs. '

Verfassung : Landständisch; Königreich seit 181A,
dem Könige von England gehörig. — Die Einwohner
meist lutherisch , aber auch Reformirte und Katholi¬
ken. Plattdeutsche Mundart.

Eintheilung : in 7 Landdrosteien.
1. Landdrostei Hildesheim . >— GLttirigen,

an der Leine ( 11,000 Einw -, außer 1000 Studenten ) ,
berühmte Universität  mit großer Bibliothek,
Sammlungen , Sternwarte , botanischem Garten , L
Buchdruckereien.

Goslar,  alte Stadt am Rammelsberge und derGose;
Bergbau undBrauerei. Reste  der Kaiser - Burg;
großes Kornmagazin für den Harz.
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HNdeSheim ( 14,ooa Einw .) , altmodische Stadt,
merkwürdiger Dom , Garn - und Leinwandhandel.

2. Landdrostei Hannover. — Hannover , an
' der Leine ( 2000H ., 28,000 Einw . ) , Hauptstadt und

Residenz des General - Gouverneurs;  Schloß
Zeughaus , Marstall , Paradeplatz mit Leibnizens
Monument  und Waterloo - Monument ; gute Ar¬
menanstalten ; mancherlei Manufakturen ; Fluß -Schiff-
fahrt . — Herrenhausen.

8. Landdrostei Lüneburg . — (Die Lünebur.
gerHaide ) . —

Celle,  an der Aller ( 10,000 Einw . ) , Sitz des Ober-
AppellationS - Gerichts, . Speditionshandel , Fabriken,
Wachsbleichen rc. Mathildens  Monument.

Lüneburg an der Ilmenau ( 13,ooo Einw ) , Ritter-
Akademie , Brauerei und Brennerei ; Leinwand -,
Wachs - und starker Transits - Handel . ( Der alte
Schinken  von 1269. ) Wichtiges Salzwerk (300,ooo
Ctr. ).

4. Landdrostei Stade . — Stade,  an der durch
Canäle schiffbaren Schwinge; fest,  lebhaft durch
Schiffbau , Walisisch-  und Seehund - Fang , Han¬del.

Buxtehud «, an der schiffbaren Este , Gerberei und
Töpferei . — Bremerlebe,  an der Weser , in fetter
Marsch ; bekannter Landungsplatz.

Werden, an der Aller( die Napoleon- Straße).
6, Landdrostei Osnabrück . — Osnabrück

(12,000 E ) , mit uralter Hase - Brücke ( war  der
Hauptsitz der alten Sacksen ) , der Dom ; der West-
vbälische , Friede  1648 . Leinen - Handel , große
Ziegeleien , Gerbereien -c.

Der Flecken Papenburg (4000 Einw ) , an schiffbaren
Kanälen pineS Moorgrunhes , berühmt durch Schiff¬
bau auf 20 Werften , und Seehandel mit 70 eigenen
Schiffen.

6. Landdrostrei Ostfriesland . — Emden,am
Ausfluß der Eins in den Dollartsi 2,000 E -) - Haupt-
Stapel - Platz für den Nordwesten von
Deutschland;  Freihafen , iooo Schiffe jährlich an
und ab ; Heringsfang mit Lv Buysen . — (Leucht
-euer auf Borkum. )
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7 . Der Harz . — Klausthal mit dem gegenüber-
, liegenden Zellerfeld .. ( zus. l .z,ooo E . ) , Sitz der

Berghauvtmannschast ; wichtige Silbergruben , SrHen-
klöppeln , Schindelnmachen rc. ( liegt 1750 ^ hoch) .

Andreasberg ( isoo/ ) / amRehberger Graben , auch
reiche Silberhütte ( nicht weit der Brocken ) .

IX . Das Königreich Sachsen.

270QM ., 1,600,000 Einw ., 6 Mill . Rthlr . Eink ., 12,000 M.
Contingent.

Boden : das Erzgebirge ( Fichtelberg 3700 ^)
und ein Sandsteingehirg 'e , die sogenannte Sächsische
Schweiz sWinterberg ) überdecken den Süden ; in N.
herrliche Ebene , nach der Elbe sich senkend.

Flüsse : Elbe ; außerdem die Elbflüsse : weiße
Elster , Pleiße , Mulde (Freiberger und Zwickauer ) links;
schwarze Elster und Spree rechts ; — auch ein Oderfluß,
die Lauscher Reiste.

Haupt - Produkte : Silber ( 60,000 Mark ) , Ei¬
sen , Blei , Kobalt (L0,000 Arbeiter im Bergbau ) ,
Steinkohlen ; Porzellan - Erde ; Getreide , Obst (selbst
Wein ) , Flachs , feine Wolle ; Lerchen rc. Ausge¬
zeichnetes Fabrikwesen inLeinen - , Woll -, Baum-
woll - , Stroh - , . Holz - , Metall - Waaren . — Aus¬
gebreiteter Handel.

Verfassung : Königreich seit 1806 ; Landstände
seit 1831 ; lutherische Kirche ( der Hof katholisch ).

-Eintheilung : in 6 Kreise.

1 . Der meißnische Kreis , längs der Elbe.

Dresden,  an der Elbe ( ooso H . , 70,000 E ) , sehr
reizend gelegen , Hauptstadt und Residenz . Das Schloß
mit dem grünen Gewölbe , die Bilder - und Antiken-
Gallerie , der Zwinger mit Sammlungen , die Rüst¬
kammer , das Japanische Palais , die Frauenkirche
(ganz ohne Holz erbaut ) ; die berühmte Elb-
brücke (710 Ellen lang , 18 breit ) . Kunst ' und
Maler -Akademie ; Manufakturen , Fabriken , Kunst-
Arbeiten . — Schlacht bet Dresden 26. und 27. Au-



gust 1813. — PNlnitz , bekanntes Luft - , Mokij-
bürg , Jagd - Schloß . — Tharand.

Mrissen , mit hölzerner Elbbrücke (7000  Einw . ) ,
Porzellan - Fabrtk , Farbe » / Pinsel ; Dom ; —Weinbau.

Ptrna , Schiffbau , Elbhandel ; Lager von Pirna
1756 ; der Sonnenstein.

Kknigstein , berühmte Felsen »Festung f 140 or hoch,
600  Ellen tiefer Brunnens gegenüber der Lilien-
Hein.

L. Der Leipziger Kreis . — Leipzig ( an den
. sich hier vereinigende » Flüssen der weißen Elster,

Pleiffe und Partha , i .ioo H , 45,000  Einw ) ,. welt-
berühmteHandelstadt mit 3 großenMessen;
der größte Buch - , Musikalien - , Kuvferstichhandel
in Deutschland , Manufakturen aller Art . Univer¬
sität ( Eellert 1756 ) . — Völkerschlacht den
16. 18 . 19. Oktober 1813 — ( Lerchenfang 3

Hubertsburg , berühmt durch den Frieden 1763.

Z. Erzgebirgischer Kreis , der größte und bevöl.
kertste.

Freiburg , an der Mulde ( 12,000E ) , Hauvtberg-
stadt , mit berühmter Berg - Akademie , 3 Silberbüt¬
ten , herrlichem Amalaamier - Werk ; Messing - , Tom-
back- , Zinn - Waaren rc.

Chemniy ( 25,»oo Einw ) , große Baumwollen-
Manufakturen , Bleichen , Spinnmühlen in der
ganzen Umgegend.

Annaberg , Hauptsitz des SpitzenklöppelnS und Band-
webenS.

L. Voigtländischer Kreis , der kleinste.
Planen , an der weißen Elster ( 8»oo Einw . ) , wich¬

tige Kattun , Musselin - und Schleier - Manufakiuren.

6 . Lausitzer - Kreis . — Bautzen , an der Spree
( 11,000  Einw ) , Tuch - , Fries , Parclient Manu¬
fakturen , Papiermühlen , Leinwandhandel . Schlacht
den ro und 21. Mai 1813 . ( Schlacht bei Hochkirch,
14. Oktober 1758. )

Herrnhut ( I 200  Einw . ) , Hauptort der Evange¬
lischen Brüder ; Fabriken und Handel.



Zittau (10,600 Einw . ) , Manufakturen in Tuch , fer¬
ner Leinwand, Tischzeua, Zwillich ( ringsum lauter
Weberdörfer) ; ausgebreiteter Handel. ( Der Oy-
din ; die Lausche  2300e ) ,

X . Herzogthum Holstein - Lauenburg.
180 QM . , 480,ooo Einw. , r Mill . Rthl . Eink. , äivo M-

Comingenr.
(Siehe Dänemark . )

XI . Großherzogthum Luxemburg.
120 QM . , 300,000 Einw , 1 Mill . Rthl . Eint . , 2300 M.

Contingent.
(Siehe Niederlande . )

XII . Die Herzoglich Sächsischen Länder.
(Die 4 haben zusammen  eine Stimme . )

170 QM . , 620,000 Einw . , über 2z Mill . Rthlk . Eink ./
3400 M Conringent.

12.  Großherzogthum Weimar (getrennt liegend ).
66 QM ., 240,000 Einw , I Mill . Eink. 2000M . Conting.

Boden:  uneben , sehr  angebaut ; im S . Thü¬
ringer Wald.

Flüsse : Saale,  Unstrut , Werra.

, Haupt - Produkte:  Getreide , Viehzucht , Holz,
Leinwand - Manufakturen.

Verfassung:  Landständisch ; Großherzogthum seit
1815 ; Religion Lutherisch.

1. F . Weimar . - Weimar,  an der Ikm , Haupt¬
stadt und Residenz (I » o0o Emw ),  schönes Schloß
uns Park ; Industrie - Comptoir, Theater (Schiller,
Göthe,  Wieland , Herder rc. ).

Jena , an der Saale (60 - 0 Einw . ) , Universität ( 600
Studenten ) , mit trefflichen Anstalten . Schlacht den
14. Oktober 1806.
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2 . F . Elsenach . — Gebirgigter durch hohe RHLnre.
Etsenach ( 8000 Einw . ) , Wollweberei und Färberei;

dieWartburg ( Luther ) . — Ruhla , Fabrikort.

13 . Herzogthum Sachsen -Koburg - Gotha.

35 QM . , 130,000 Einw . , 600/000 Rthl . Eink . iroo M.
Contingent . ^

Boden : wellenförmig , trefflich bebaut . — Thü¬
ringer Wald bis 3000 ^ Höhe (Schneekopf , Zn-
selsberg ) , in SO . der Frankenwald.

Flusse : Gera , Unftrut , Werra , Rhodach rc.

Haupt ^ Produkte : Eisen, Schiefer ; Mühlsteinerc.
Getreide , gute Viehzucht, Holz , Theer , Kienruß rc.
(der Hamster im Gothaischen eine Landplage ).

Verfassung : Landstände ; — lutherische Religion.

1. F. Gotha . — Gotha ( 13,000 E.) , nahrhaft
durch mancherlei Fabriken ( z B - Porzellan , Kattun,
Spritzenschläuche ) und Hanbel . Das Schloß Wie-
Lenstein mit Bibliothek und kostbaren Sammlun¬
gen ; die Sternwarte . Seeberg . Schöne Anlagen

' und Umgebungen ( in der Nähe Schnepfenthal;
Neu - Dietendorf ; die 3 Gleichen ).

Z . F . Koburg . — Koburg , in unmuthigem Tbale
an der Atz (S000E .) , herzog !. Restdenzschloß Ehren-
burg ; Manufakturen , Steinschleiftn rc.

sAnm . Das F . Lichtenberg an Preußen verkauft ) .

14 . Herzogthum Sachsen - Meiningen - Hild-
burghausen.

44 QM -, 140,000 E . , 500,000 Rthl . Eink. , 1150 Mann
Contingent.

Boden : Im Süden des Thüringer Waldes
(Kieferle 2700 ^) , in einem Halbkreis von 20 Meilen
Länge , nur 2 Meilen Breite.

Flüsse : Werra , Saale.

Haupt - Produkte : wie im Koburgischen ; schöne
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Waldungen , guter Anbau . Leinwand , Tuch , Holz¬
waaren.

Verfassung : Landsta 'nde ; — lutherisches Glau¬
bensbekenntniß.

Meiningen , an der Werra , in schönem Thal , gut-
gebaute Hauptstadt und Residenz (von etwa 6000 E .) ,
mit Park rc. — In der Nähe Dreißigacker mit
Forst - Akademie.

Satzungen , mit ansehnlichem Salzwerk.

Bad Liebenstein , romantisch , nicht weit vorn In»
selberg.

Sonnenberg ( 3000 E . ) , gewerbreicher Fabrikort,
bandelt mit Holzwaaren , Schiefertafeln , Marmor»
kugiln , Nägeln rc. ^

Hildburghausen , ander Werra ( 4voo E - ) , mit
Schloß und Garten.

Saatfeld , an der Saale , Zeug - , Leder - , TabakS-
Fabriken rc. ( Prinz Louis Ferdinand ch den 10. Okt.
1806 s.

PLseneck , an der Orla , Tuchmacherei , Gerberei.

15 . Herzogthum Sachsen - Altenburg.

25 QM . , 110,000 Einw . , 400,000 Rthl . Eink . , 1000 M.
Contingent.

Boden : sehr fruchtbares , Hügel - und waldreiches
Land.

Flüsse : Saale , Wisse.

Haupt - Produkte:  die des Ackerbaues , bei un-
gemein sorgsamen Anbau ; bekannter Wohlstand der Al-
tenburger , die sich auch durch merkwürdige wendische
Tracht auszeichnen.

Verfassung:  Landsta 'ndisch ; Religion Lutherisch.

Altenburg , ohnweit der Pleiße 112,000 Einw .) , gut¬
gebaut , das Schloß auf hohem Berge ( berühmt durch
den Prinzen raub  1453 s ; — Magdalenenstift ; einig«
Manufakturen ; starker Getreide » und Meßbande !.
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XIII . Herzogtyum Meklenburg ( 1 Stimme ).
280  Q .M . , ! L60/000  Einw -, 2Mill . Rthlr . Eink. , 44»0 M.

Contingent.

Boden : Ostseeland , eben , oder nur sanfthüge¬
lig , reich bewässert.

Flüsse : Eher , Stör , Elbe ; Ursprung der Havel,
Peene und Lollensee ; viele Landseen ; die größten der
Müritz - See , Schweriner , Plauer.

Haupt - Produkte , die des Landbaues : Ge¬
treide , Holz , Torf , treffliche Pferde und Rindvieh,
viel Schweine , Gänse :c.

Verfassung : Landständisch ; Religion Lutherisch;
plattdeutsche Sprache.

16 . Großherzogthum Meklenburg - Schwerin.
23t, QM . , 470,ovv Einw . , t § Mill . Rthl . Eink . , 3Ü00M.

Contingent.

Schwerin,  an einem See ( k4,000 Einw . ) , Haupt¬
stadt , schönes Schloß mit Gärten ; Brennereien und
Essig - Fabriken ; Strohhüte rc.

'Boitzenburg,  Elbzoll , Elbhandel.
Ludwigslust,  jetzige Restdenz mit schönen Anlagen.
Rostock ( eo,si00 Einw ) , wichtige,  wohlgebaute

Handelsstadt  an der Ostsee , mit 150 Schiffen
(Hafen Warnemünde ) , Anker - , Tau - , Zucker - , Ta¬
bak-, Essig-Fabriken ; Brauerei und Brennerei , Schiff¬
bauern . Universität ! Blüchers  Geburtsort ). —
Dabei Oobberan  mit Seebädern und Pferderennen.

Wismar,  an der Ostsee ( lO.ono E ) , mit schönem
Haftn , Handel , Schiffbau , Fischfang.

17 . Großherzogthum Meklenburg - Strelitz . -
so QM - 90,000  Einw . , 400,ncw Rthl . Eint ., 700  Mann

Contingent.

Strelitz (Neu - Strelitz ) , am Zirker - See (6o»o E .) ,
Hauptstadt und Refidenj , schön gebaut ; Schloß mit
Gärten rc.
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Reu - Brandenburg , am Tollensee ( 6oos Einw ) ,
kreisförmig gebaut ; nahrhaft . Pferderennen , Woü-
markt.

XIV . Die Herzögthümer Brautischweig und
Nassau ( 1 Stimme ) . '

160O .M . , 600,000 Einw . , 2z Mill . Rthl Eink.
oOOO M.

18. Herzogthum Braunschweig.
76 QM . , 260,000 Einw . , über 1 Will . Rthlr . Eink . 2100 M.

Contingent.

Boden : im S . der Harz ; die Hälfte des Landes
Wald ; schöner Anbau des übrigen.

Flüsse : Ocker , Leine- Weser , Bode ( Saalfluß ).

Haupt - Produkte : Eisen , Kupfer , Blei , Holz,
Viehzucht ; Flachs (Ausfuhr von Garn für iz Mill.
Rthl . ) , Getreide , Raps , Krapp , Hopfen , Gemüse
aller Art.

Verfassung : Landständisch; Religion Lutherisch;
plattdeutsche Sprache.

Braunschweig/  an der Ocker ( 30oo H . , 36,000 E ),
Hauptstadt und Residenz — Das Scbloß ; Caroli-
num ; Fabriken für Glaubersalz , Mineral - Farben,
Stärke , Cichorien - Caffee , lakirten Waaren rc. , leb«
hafker Handel ; 2 Messen. (Campe ) . Schöne
Gärten und Anlagen.

Wolfenbüttel,  an der Ocker ( 1000 H. , 9000 E - ),
Schloß , PapiertapeteN ; Garnhandel.

(Der Flecken Rübeland  mit Baumanns - und Biels«
Höhle ; Tropfstein . ) '

19. Herzogthum Nassau.
90 QM . über 360,000 E - , iz Mill . Rthl . Eink ., 3000 M.

Contingent.

Boden : in N . der rauhe Westerwald sSalz-
burger Kopf 2000 ) , in S . die Höhe oder der Tau-
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herrliche Rheingau.

Flüsse : Rhein , Main , Lahn , alle drei schiff¬
bar ; alte Burgen längs den Ufern.

Haupt - Produkte : außer allen Produkten eines
gesegneten Feldbaues , treffliche W ( ine ( Hochheimer,
Johann isberger , Markebrunncr , Rüdesheimer , As-
rnannshäuser ) , viel Obst , Kastanien , welsche Nüsse;
Holz , Bergbau , Mineralquellen , irdene Krüge
und Thon - Pfeifen.

Berfassung : Landständisch seit 1815 ; Religion
gemischt.

Wisbaden (lo,ooo Einw . ) , Hauptstadt , berühmte
warme Heilquellen ; der schöne Cursaal rc.

Höchst , am Main , mit Fabriken und lebhafter . Fluß¬
schiffahrt.

Rüdesheim (2500 Einw . ) , durch Weinbau wohl¬
habender Flecken.

Caub mit der Pfalz  im Rheins.
Scbwalbach,  berühmter Gesund - Brunnen ( 500,000

Krüge ) — Schlangenbad-
EmS  an der Lahn , mit warmen Bädern.
Selters,  berühmt durch setnSelterS - Wasser (bis

Ostindien hin , 2 — 3 Mill . Krüge ).

XV . Die Länder des Großherzogs von Oldenburg,
der Herzöge von Anhalt und der Fürsten von

Schwarzburg ( 1 Stimme ).

fSio QM . , 500,000 Einw . , 2 Mill . Rthlr . Eins ., 4400M.
Contingent . )

20 . Großherzogthum Oldenburg.
120 QM -, 250,000 Einw -, »00,000 Rthl . Eink . , 2200 M.

Contingent.

In seiner jetzigen Gestalt seit 1815 ; Landständen
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sieht man entgegen ; Religion , Lutherisch ; — besteht
aus 3  getrennten Theilen.

1. Oldenbu -rg mit Knyphausen , 100 Q . M.
200,000 Etmv.

Boden : Nordseeland , durchaus eben , viel Moor
und Bruch , Marsch am Strande , geschützt durch
Deiche.

Haupt - Produkte : Getreide , Raps , Holz , Torf,
treffliche Pferde - , und Rindvieh - Zucht , Butter,
Käse , Gänse , Bienenzucht , Fischerei ; — Leinen-
Manufakturen.

Oldenburg , an derHunte , Hauptstadt und Refften;
(70 »0 Einw . ) , schönes Schloß mit Anlagen ; Fluß¬
schifffahrt . Pferdemäckte.

Elsfleth , am Zusammenfluß der Hunte und Weser
Schiffbau.

Iever , an einem Canal , gewerbreicher HandelSort.

2 . F. Lübeck. — Eutin , am fischreichen Eutiner
See (3000  Einw ) , treffliche Schule , schöne Anlagen.

3 . F . Birkenfeld , jenseit des Rheins am HundS-
rück und der Nahe.

Birkenfeld ( 2000 Einw .) , Viehmarkt , Achat - und
JasptS - Schleiferei . — Schieferbrüche.

21 . Herzogthum Anhalt - Dessau.
18  QM . 60,000 Einw. , 4oo,ooo Mhl . Eint. , Zzo Mann

Comingent.

Boden : eben , fruchtbar , doch' auch Sandstrecken
an der Elbe.

Haupt - Produkte : Getreide , Raps , Bors-
dorfer Aepfel , Pflaumen , Holz rc.

Landstände ; reformirte Religion.
Dessau , an der Mulde ( 1o,ooo Einw . ) , Haupt¬

stadt und Residenz , wohlgebaut , schöne herzogliche
Gebäude ; Tuch - und Hut - Manufakturen . ( Mendel-
sohn ) .
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Wörlih ; Lustschloß mit berühmtem Park.
Zerbst (8vno Einw. ) , Gold ' und Silbertressen;

Fayence, Brauerei -rc.

22 . Herzogthum Anhalt - Köthen,
15 QM -, 36,000 Einw , 200,000  Rthlr . Eink. , 32» Mann

CvNltngent.

Zwischen Elbe und Saale ; Boden , Produkte rc.
wie bei Dessau.

Kötben (6000  Einw .) , Hauptstadt und Residenz,
Wollhandel , Treffen- Fabrik.

23 . -Herzogthum Anhalt - Bernburg.
tS QM . , 44,000 Einw. , 300,000 Rthl . Sink , 37» Mann

C^ ringent.
Zwischen Saale mrd Harz ; bedeutende Eisen-

And Hammer -Werke re.
Bernbürg,  an der Saale ( 60oo Einw. ) , Hauptstadt

mit Schloß und Fabriken
Gernrode,  treffliche Büchsen?— (dasSelke - Thal,

Alexisbad, Mägdesprung , Burg Anhalt rc. )

24 . Fürstenthum Schwarzburg - Sonder Hausen.
1L QM . , 50,008 Einw - , 150,000 Rthl . Eink , 450 Man»

Comingent.

Die Schwarzburgischen Fürstenthümer zerfallen
eigentlich in die untere Grafschaft , an den Harz
gelehnt , stark bewaldet , fruchtbar in den Gründen ; —
und in die obere Grafschaft im Thüringer
Wald , wo die Saale und Schwarze ; auch gut
angebaut ; Eisen , Salz , Holz rc. — Noch keine
Landstände , Luther. Religion.

1. In der untern Grafschaft . — Sonders»
hausen (4000 Einw ) , Residenz - Schloß , schöne
Anlagen. Günthers bad.

2 . In der obern : Arnstadr (5eoo Einw. ) , Holz¬
handel , Brauerei rc. , 1000^ über Meer ; in der Nähe
der Pfarrkopf  25voc.
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20 QM . , .60,000 Einw . , 200,000 Rthlr . Eink . , 540 Mann

Eontingent.

1 . In der obern Grafschaft : Rudolstadt,  an der
» Saale ( 4000 Einw . ) , Hauptstadt und Residenz;

Porzellan - Fabrik — Das romantisch gelegene
Stammschloß Schwarzburg,  mir Rüstkammer . .

2 . In der untern : Frankenstausen (Zooo Einw ) ,
mit einem Salzwerke . Thomas Münz er,  geschlagen
1525.

XVI . Die Länder der Fürsten von Reust , Lippe,
Waldeck , Homburg , Hohenzollern , Lichten-

stein ( 1 Stimme ) .
110 QM . , 330,000 Einw . , 1,300,000 Rthlr . Eink . 3000 M.

Contingmr.

26 . Der Fürst - Reuß - Greiz , ältere Linie.
7 -QM . , 24,000 Einw . , 90,000 Rthl . Eink,  200 M . Cont.

Greitz , im Vogtlande,  an der weißen Elster (6000
Einw . ) , Residenz ; Tuch - und Strumpf - Manufak¬
turen . ^

27 . Die Fürsten Reust , jüngere Linie.
21 QM . , 60,000 Einw.

Der Frankenwald ( Sieglitzberg 2300 ^ hoch) an
Holz reich; die Saale und Rhodach ; viel Eisenwerke,
Hopfen , Kartoffeln ; lutherische Religion , 2 jüngere
Linien.

1.  Reuß - Schleitz , b QM . , t8,ooo Einw . , ioo,oov
Rthl . Eink . , 280 M . Contingent.

Schleitz , Residenz (5000 Einw .) ,Wollen - undBaum-
wollen - Manufakturen.

2 . Reust - Lobenstein - Ebersdorf,  7 OM .,
14,000 Einw . , 100,000 Rthl . Eink . , 240 M . Con-
tiirgent.

Lobenstein,  Tuchweberei und Gerberei.
8
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Ebersdorf ( Dorf von 1200 Einw . ) , Residenzschloß
und Anlagen ; — evangelische Brüder.

Der iüngern Linie gemeinschaftlich gehört die Herrschaft
Gero,  8 QM - , 28,000 E . , welche in der fruchtbar
ren sächsischen Ebene liegt.

Gera,  an der weißen Elster , SOOO Einw - , lebhafte
Fabrik - u« d Handelstadt.

28 . Fürstenthum Lippe - Detmold ( westlich
von Hannover ).

21 QM . , 80,000 Einw . , 300,000 Rthl . Eink . , 700 M . E.

Der Teutoburger Wald ( 1500 ^) ; Weser ; —̂
Holz, ' Flachs , treffliche Pferde - Zucht . Landstände,
reformirte Kirche.

DetLold (2500 Einw . ) , die Alexanderburg ; das
SMler - Gestüte.

Lemgo (4000 Einw . ) ; lebhafte Fabriken , besonders
von Meerschaumköpfen.

29 . Fürstenthum Schaumburg - Lippe.
8 QM . , 24,000 Einw . , t40,ooo Rthlr . Eink . , 240 Mann

Contingent.

Angenehm durch Berge und Waldung , fruchtbar;
Steinhuder See.

Bückeburg (2000 Einw . ) , die .hübsche Residenz.

30 . Fürstenthum Waldeck ( nördlich von Hessen-
Kassel ).

22 QM ., 60,000 Einw , 250,000 Rthl . Eink ., 520 M . Cont.

Boden : sehr gebirgig , durch das Waldecksche,Ge¬
birge in 2 Zügen ( im südlichen der hohe Pön (2500 ^ ,
die hohe Egge ) ; schöne Laubwälder ; guter Anbau.

Haupt - Produkte : Holz , Eisen , Kupfer , Blei,
Salz , treffliche Viehzucht ; — Landstände ; Religion ge¬
mischt.



Korb  ach ( 2560 Einw . ) , Haiiptstadt . Arolse » ;
die kleine nette Nessden ;.

Pyrmontsin  der ««trennt liegenden Grafschaft Pvr-
mont ) ( 2000 Einw ) , schöner / berühmter Bade¬
ort (die Herrmannsburg ).

31 . Die Landgrafschaft Hessen - Homburg.
8 QM . , 24/000 EiNW / 80,000 Rthl . EiNk-, 200 M . Cont.

In 2 Theilen : 1) auf dem rechten Rhein - Ufer
die Herrschaft Homburg vor der Höhe.

Hombttkg,  Residenz ( 3600 Einw . ).

2) Auf dem linken Rhein - Ufer die Herrschaft
Meisenheim an der Nahe.

32 . Fürsienthum Hohenzollern - Siegmaringen
. ( vom K . Würtemberg eingeschlossen. )

20 QM . , 45,000 Einw -, 200,000 Rthlk . Eink . / 370 Mann
Contingent.

Die rauhe Alp mit trefflichen Viehweiden ; Holz,
Eisen , Flachs , wenig ' Industrie.

Siegmaringen,  an der Donau ( 1600 Einw . ) mit
Residenz -Schloß.

33 . Fürstenthum Hohenzollern - Hechingen.
sz QM . , 18,000 Einw . , 40,000 Rthl . Eink -, 150 Mann

Contingent.
Hechingen (3000 Einw .) , an der Straße von Stutt¬

gart nach Schafhausen . — Die Burg Hohenzol-
lern,  Stammschloß deS Hauses Brandenburg,
auf dem Zollerberge ( 2600 ch.

34 . Das Fürstenthum Lichten st ein ( zwischen Tyrol
und Rhein . )

2L QM . , 6000 Einw . , 20,000 Rthl . Eink . , 6o M . Cont.

Gebirgsland , Holz und Viehhandel ; Baumwol-
lenweberei.

8 *
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Vaduz (Flecken von 800  Einw . ) , mit hohem Felsen-
, schlöffe.

'XVII . Die 4 freiei ? Städte. (1  Stimme ).
20 QM . , 330,VM Einw , 2 Mill . Rthl . Eins . , 2600 M.

Contingent.

35 . Die freie Stadt Frankfurt.
3 QM -, 60, »oo Einw - , 500,000 Rthl . Eint . , 480 Mann

Contingent.

Demokratische Rtpublik ; Senat rc. ; Religion ge¬
mischt.

Frankfurt am Main (6000 H., 50,000 Einw ., wor¬
unter 6,000 Urden , Rothschild rc. ) , schon 740 —
kaiserliche Villa , 1150 freie Reichsstadt , später Wahl-
und Krönungsfladt , jetzt Sitz des Bundestages --
Unregelmäßig , zum Theil schön,,die Zeil , der Rö¬
mer,  das deutsche und rotheHauS , der goldene Löwe
in der Fahrgasse ; die Bartholomäus - Kirche , Main-
brücke von 400 Schritt nach Sachsenhausen . Wich-
tigeHandel - undWechsel - Geschäfte , 2 große
Messen,  Fabriken aller Akt. — RüppelS ngturhi-
fiorischcS Museum ."

36 . Die freie Stadt Bremen.
5 QM . , 60,000 Einw -, 250,000 Rthlr . Eint - , 420 Mann

Contingent.

Demokratische Republik ; Senat ; Religion Prote¬
stantisch.

Bremen,  an der Weser ( 5000 H -, 45,080 Einw . ),
altgebaut ; Dom , Börse , Kaufhaus , Museum , .OlberS
Sternwarte , Armen - Anstalten , starker Handel,
besonders mit Wein und Linnen ; tooo Schiffe an
und ab- Wall fisch fang;  Fabriken für Tabak,
Zucker,  Segeltuch :c. Schiffbau . — Bremer¬
hafen,  neu angelegt seit 1827 , am Ausfluß der
Weser , 7 Meilen von der Stadt.

37 . Die freie Stadt Hamburg.
6z QM . , 160,000 Einw , 1 Mill . Rthl . Eittk-, 1300 M.

Sontingent.
Demokratische Republik, Senat , Religion Protestantisch.
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Hamburg / an der Elbe ( 8000 H. / 120,000 Esnw.,
worunter 10,000  Juden ) , 227  Gassen mit V,twoLa¬
ternen, -- Alte Bauart , Michaeliökirche (Thurm
5550 , Bbrse , RathhauS , das Neue Waisenhaus.
Das große Krankenhaus, Erste Handelsstadt
Deutschlands , 500 große Handelshäuser, 200
eigene Schiffe, 2000  Schiffe ein und ab, Assekuranz-
Gesellschaften,/ Bank , HandlungSschule, Lootsen-
Gesellschaft . Bedeutende Fabriken in Kattun/
Leder, Tabak, Schreibfedern; Wachsbleichen, Thrän-
siedereien, 3do Zuckersiedereien, — Die blühenden
Vierlande ( halb zu Lübeck) . Das Amt' Ritze --
büttel an der Nordsee, mit dem trefflichen Hafen,
KchxhafeN , wo auch Seebäder.

38 . Die freie Stadt Lübeck.

Lz QM ., 50,000 Einw , 250,000 Rthl. Eink-, äoo Mann
Contingent.

Demokratische Republik , Senat , Protestantische Re¬
ligion.

Lübeck,  an der schiffbaren Trave (3000 H., 30,000
Einw, ) , ehemals Haupt der H anse ( >27ri - 16; 2),
altgebaut ; Dom , RathhauS , gute öffentliche Anstal¬
ten , wichtiger Ostsee - Handel,  besonders Svedi --
tionS -, Getreide - und Weinhandel- mit 70 eigenen
Schiffen, Fabriken aller Art , besonders in Zucker,
Tabak , Stärke . — Travemünde  ist der Hasen
mit Lenchthurm und Seebad. — Schlacht bei Lübeck,
den 0. Novem er I800.

X. Oesterreich.
Der Ae Staat Europas, über 12,000Q.M., 3,sz Miss. Einw.

Grenzen:  ein Kaiserthum , seit 1806z begrenzt
von der Türkei , Rußland , Polen , Preußen , Sachsen
Baiern , Schweiz , Italien , Adriatischem Meer.

Boden:  schöne , reiche , fruchtbare Länder , von
vielen Gebirgszweigen durchschnitten ; eine große Ebene
nur in Ungarn und im Po - Thal.
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Hauptfluß : die Donau ; — mildes Clima.

Haupt - Produkte : Wein , Obst , Tabak , Ge¬
treide in Ueberfluß ; Gold (5000 Mark ), Silber (200,000
Mark ) , Kupfer ( 60,000 Ctr . ) , Blei ( 40,000 Ctr . ) ;
treffliches Eisen ( 800,000 Ctr . !) Quecksilber , edle
Steine rc- , Salz ( 5 Mill . Ctr . ! ) — Gewerbe und
Handel bedürften der Aufmunterung . Die Bilanz ist
gegen Oesterreich . ( Eine ungeheure Masse Papier¬
geld ( Scheine ) ; Kreutzer , Gulden , Dukaten . )

Einwohner : sie bestehen aus sehr verschiedenen
Nationen , Deutschen (nur ^ ), Slaven ( ^ ) , Mad-
scharen ( ^ ) , Italienern ( D , Wallachen ( ^ ) rc.
Katholische Religion ( Protestanten nur Griechen
^ ). Stände hie und da , der sehr reiche Adel ist
Hauptstand ; zum Theil noch Leibeigenschaft ! — Stifter
des Hauses Oesterreich war 1273 Rudolph von
Habsburg ; von 1437 — 1806 besaß es die deutsche
Kaiser - Würde fast ausschließlich . Durch Heirath
(Max I . ) 1477 wurden die Niederlande , ja auf einige
Zeit die ganze . spanische Monarchie ( unter Carl dem V.
1520 — 55 ) und Ungarn ( durch Ferdinand I . 1526)
erworben . — Der 30jährige Krieg ruinirte Oesterreich,
wie ganz Deutschland ; der spanische Erbfolge - Krieg hob
es .wieder . Aus dem letzten unglücklichen oft wieder¬
holten Kampfe gegen Frankreich , ging es endlich 1814
siegreich in seiner neuen Gestaltung hervor . Einkünfte
100 Mill . Rthl . bei 550 Mill . Nthl . Schulden , Kriegs¬
macht gegen 500,000 Mann ( außer Landwehr ) ; auch
eine kleine Seemacht von 3 Linienschiffen , 6 Fregatten rc.

a . Die deutschenProvinzen.
3650Q.M./ 11 Mill. Einw.

1 . Königreich Böhmen.
S6v QM., 4 Mill. Einw. .

Boden:  ein hochliegendes , kesselförmiges Land , um¬
schlossen vom Erzgebirge , dem sächsischen Sandstein-
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gebirge , dem Lausitzer Gebirge ( Ieschkenberg 3000 ' ),
dem Niescngebiege ( weiße Wiese 4400 '), demMäh-
risch cn Gebirge ( Grulicher Schneeberg 4400 ' ) und
dem Böhmer Wald ( Rachl4000 ' , Heidelberg4200 '). (

Flüsse : Elbe mit Isar rechts ; Moldau und

Eger links.

Produkte : viel Getreide , trefflicher Hopfen , Wem
(Melniker ) , Holz , Potasche , Zinn , Granaten , gute
Vieh - und Pferdezucht , viel Wild ( Fasan ? ) rc. —
Wiel Mineralwasser.

Kunst - Produkte : besonders wichtige Leinwand-
Manufakturen ; treffliche Glaswaren ; Runkelrüben-
Zucker ; lebhafter Handel.

Einwohner : theils Deutsche , theils Böhmen
rnit slavischer Sprache.

Eintheilung : in 16 Kreise.

Prag,  a » der Moldau , in romantischerLage, die feste
Hauvtstadt (4000 H. , 120,000 Einw. , worunter sooo
Juden ) , stattlich gebaut durch Berg und Thal , mit
vielen Pallästen; die königliche Burg , der Dom,
Moldaubrücke mit Nevomuk , Universität (Huß
tälä ) , schöne Sammlungen re. Mancherlei Fabriken,
Brauerei ; Mittelpunkt LcS böhmischen Handele;
Schlacht 1757 und auf dem weißen Berge  1620.

Reichenberg  ( 12,000  E . ) , starke Tuch- , Strumpf - -
und Leinwand- Manufakturen . — ( In der Nähe
Friedland,  mit Schloß des berühmten Wallen-
siestn; sta b 1634).

Königingrötz,  an der Elbe, festeStadt .— Aders-
ba ch.

Eqer,  an der Eger ( io,ooo Einw. ) ; in der Nähe
F r a n zen s br u n n en.

Karlöbad (3000 Einw. ) , berühmter Kurort
(der Sprudel im Flüßchen Töp ?l ) , Stahl-  und
Zinn - Fabriken.

Töplitz,  berühmter Badeort in herrlicher Gegend ; in
dessen Nähe das Dorf Culm,  Schlacht den 30- Au>,
gust 1813.
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2. Markgrafschaft Mähren rc.
S0O QM . / 2 Will . Einw.

Boden : das Mährische Gebirge , die Sude¬
ten ( Allvater 4500 ' ) , die Mährischen Karpathen
(Lissahora 48000 ; sehr fruchtbar.

Flüsse : Morawa ( March ) mit Taya links;
Oder und Weichsel in ihren Quellen.

Produkte : Getreide , Obst , Holz , Gallapfel , Vieh¬
zucht, Leinwand - und Luch -- Manufakturen

Einwohner : theils Deutsche , theils Slaven (Han-
naken , Slasaken ) , viel Protestanten.

Eintheilung : 1) Mähren in 6 Kreisen süber
400 QM . st

Brünn , an der Schwarzawa , Hauptstadt ( 36,vooE.) ,
sckön gebaut und fest ( die Bergfeste Sptelberg)
Tuch - und Seiden - Manufakturen , lebhafter Han¬
del. — Auste blitz , Schlacht den 2. Dezember 180 L.

Jglau , an der Iglava ( i4,6M Einw ) , Getreide-
und Hopfen-Handel.

Ollmütz , an der Morawa ( ichvoo Einw .) , starke
Festung; Ochsenmarkt.

2) Oesterreichisch - Schlesien ( 90 QM . ) , in 2
Kreisen.
Troppau  an der Ovv.a ( 1Z,ovo Einw. ) , Manufaktu¬

ren . — Congreß 1820.
Teschen (7ooo Einw. ) , Tuch - und Gewehr - Fabri¬

ken. — Friede 1779- ( Der Zablunka - Paß . )

3 . Erzherzogthum Oesterreich.
720 QM -, 2,200,000 Eiüw.

Boden : im S . die Norischen Alpen mitGroß-
glokner 12,000 ' ( an der Grenze von Tyrol , Salz¬
burg , Jllyrien ) ^Wißbach -Horn 11,0000 hohe
Narr 10,600 ' , Ankogel 10,000 ' , Hoch-Golling 10,000 ',
Dachstein 9000 ' , Letscher 7000 ' , Kchlenberg und Wie-
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mrWald ; — in N . der Bö ' hmerWald undMann-
hartsberg . — Ewiger Winter auf den Lauern und
Eisfeldern : mildes Clima im herrlichen Donauthal.

Flüsse : Donau ; ihre Nebenflüsse sind : rechts
Jnn ( mit Salzach ) , Traun , Ens ; links March . —
Mehrere romantische Landseen.

Haupt - Produkte : Wein ( fast 2Mill . Eimer ),
Obst ; Safran , Getreide ; Viehzucht und Alpen --
wirtchschast ; Salz ( 1Z Mill . Ctr . ) u. s. w. '

Einwohner : Deutsche.
1./ Das Land unter der Ens in 4 Vierteln.

i Wie » / an der Donau (480H , Hauptstadt und Re-
j sidenz des Kaisers ; mit 3ä Vorstädten , 3 und,

eine halbe , Meile im Umfang ; 30 Kirchen , 8000  H .,
320,000 Einw - Die kaiserliche , Burq , Stephanskirche
(Thurm 43ZH , prächtige BarcomäuSkirche , Marstall,
ä Zeughäuser ; — Universität , Theresianum , Josephs-
Akademie , Polytechnisches Institut , Taubstummen-
Jnstitut ; die kaiserliche Bibliothek von 200,000 Bän¬
den , schöne Sammlungen von Naturalien , Münzen,
Gemälden , anatomischen Präparaten ; botanischer
Garten , Sternwarte rc, — Fabriken aller Art mir
60,000 Arbeitern Ausgebreiteter Handel bis
Rußland und Türkei ( daher auch viele Griechen,
Armenier , Türken in der Stadt ). — Der Augar»
ten ; der Prater . ( Belagerungen von Wien 1529
und 1683 ).

Schönbrunn , Laxenburg , Lustschlösser.
- Aspern , Dorf att der Donau ( die Insel Lobau ),

Schlacht den 21. und 22. Mai 1899.

Wagram, , Flecken , Schlacht den 5. und 6. Juli 1809.
Baden (3000 Einw ) , mit warmen Bädern und dem

schönen Helenenthal.
Wiener - Neustadt  ( 12,000  Einw . ) , Militär - Aka¬

demie , Metall - Arbeiten , Tuch , Sammt . '

2 . Das Land ob der Ens , 4 Viertel.
Steyer (10,000 Einw . ) , Fabrikstadt für Woll - und

Stahlwnaren.

Ischl undHallftadt , große Salzwerke (Ä9,ooo Ctr.).
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7 Linz mit Donaubrücke ( rz,ooo Einw. ) , große Tuch-
' / Manufakturen ; 2 Messen, starker Tranffto - Handel,

Eisenbahn nach BudweiS in Böhmen.
! s . Salzburg (nur urbar Land , Schnee und

Eis , ^ Felsen , der Rest Wald ).
Salzburg  ( 1212/ hoch) , an der Salzach (t3,ooo E.),

schön in Italienischem . Geschmack erbaut. Das schöne
Schloß. Der Dom mit dem Domplatz. Universität,
Milde Stiftungen . Leder- Fabriken. Handel.

Ha klein (üooo Einw ) , großes Salzbergwerk (4oo,ov0
Centner ).

Gastein,  Flecken im Hochgebirge, mit warmen Bähe.

4 . Herzogthum Steyermark.
400 QM ., 860,000 Einw.

Boden:  im N . die Norischen Alpen , ( Luegauer,
Eisenhut rc. 7000 ' ), im S . flachere Berge und treff¬
licher Anbau . .

Flüsse : die Ens , Mur , Drau  und Sau (als
Grenzfluß ).

Produkte:  viel und treffliches Eisen  und Stahl,
auch Salz ; Kleesaamen , Wein , treffliches Vieh re.

Einwohner:  zum Theil Slavenzi (Kröpfe ). - --
5 Kreise.

Leoben (2506 Einw.) , Eisenhandel. Friede 1797.
Mariazell,  berühmter Wallfahrtsort.
Erätz , an der Mur (izzo ;̂ 40,000 Einw.) , Hanpt-

Üadt, Schloß , Johanneum , Bibliothek von 100,000
Bänden , Papier - und Eisenfabriken.

2. Königreich Zllyrien.
270  QM , 1, 200,000  Einw.

Boden : die Norischen  Alpen (mit Glöckner u. s. w.)
und italienischen Kalkalpen (Karnische , Julische
Alpen ) , die Steiner Alpe ( 10,300 ' ) , der Lerglou
(10,200 ' ) , der Loibl (,6000 ' ) , mit herrlicher Kunst¬
straße ; der Karst (2000 ' , volles Höhlen ) und Wirn-



123

baumer Wald . Der Osten flacher , zum Theil sehr,
fruchtbar.

Flüsse : Drau , Sau , Zsonzo.

Produkte : Eisen , Stahl , Blei , Galmey , Queck¬
silber ; Holz , Obst , Kastanien , Wein . Gute Viehzucht.
Mancherlei Fabrikate.

Einwohner : theils Deutsche , theils Wenden , Ita¬
liener rc. mit verdorbenen Mundarten.

1 . Kä ' rnthen in 2 Kreisen.

s/ Villach , an der Drau ( 3000 Einw ) , Transito -Han-
/ del ; große Magazine von Stahl - und Bleiwaaren.
/ Klagenfurt (1555 ^; 20,000 Einw . ) , schöne regel¬

mäßige Stadt mit Tuch - und Seiden - Manufakturen,
Bleiwets - Fabriken , Transits - Handel.

sFer lach , Dorf , große Gewehr - und Bajonet - Fabr . )

2 . Krain in 3 Kreisen.
/ Laybach (12,000 Einw . ) , Schloß , Zeughäuser , Tran¬

sits - Handel , Congreß 1821. — Zirknitz  mit dem
bekannten Zirknitzer See.

Jdrra (äooo Einw . ) , mit dem reichsten Queckfilber-
Bergwerkej in Europa ( 16,000 Ctr . und 6000 Ctr.
Zinnober ) — ( Die Adelöberger  Höhlen . )

3 . Jstrien.
.Triest (50,000 ' Einw -, im I . 1756 6000 Einw , im

/ I . i8w 20,000 E . ) , Freihafen am Adriatiscken Meer,
ungemein lebhafter Handel nach Italien und der Le¬
vante ( 8000 Fahrzeuge jährlich ). Schiffbau , Anker¬
schmieden , Zucker - Raffinerien , Rosoli - Fabriken rc.
Prächtige Börse und Theater.

6 . Tyrol ( mit Vorarlberg ).
500 Q .M . , 800,000 Einw.

Boden : hohes Alpenland mit dem Orteler . ( Or-
tclspitze 12,200 ") , an ihm vorbei 8800 " hoch , neue
herrliche Kunststraße über das Stilfser Joch nach Velt-
lin ; — durchzogen von den deutschen Kalk - Alpen
(Hochvogel 9300 "; Arlberg ) ; den Norischen —
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(Wildspitze 11,500 ' , Plateykogel 10,000 ' , Oez-
thaler Ferner , Brenner mit bekannter Straße
4000 ' hoch1 und den - Italienischen Kalk - Alpen (hier
Tridentinischen ). Große Ferner und Schneefelder,
große Waldungen , wenig Ackerland ; in den Thälern
große Sommerhitze und Fruchtbarkeit.

Flüsse : Rhein ( als Grenzfluß ) , Jnn ; Etsch
(mit Eisack ) — und in ihren Quellen , Iller , Lech,
Jsdr , Dran , Brenta . — Der Garda - Sec.

Haupt - Produkte : Silber , Kupfer , Eisen,
'Steinsalz , Holz , Alpenkräuter , Mais , Wein,
Dbst , herrliches Rindvieh und Ziegen , Butter
und Käse , auch Gemsen , Bären , Wölfe rc.

Einwohner : die ächten biedern Tyroler mit be-̂
sonderer Tracht , berühmt durch Tapferkeit , Patriotis¬
mus ( 1704 und 1809 ) und Betriebsamkeit ( sie Hau¬
siren häufig ) — im Süden , Italiener.

Eintheilung : in 7 Kreise.

Bregenz,  am Bodensee, -Hauptort Vorarlbergs.
Insp ruck am Jnn , mit ) Jnnbrücke , am Fuße des

9000 / hohen Svlsteins ( 11,000 Einw ) , Schloß mit
Garten , die Hofkirche Hit Bronce - Statüen ; daS'
Schloß Ambras  mit Wffensammlungen.

Hall  am Jnn , mit großem Salzbergwerk (360,000 Ctr.
jährlich ) .

Kufstein , berühmte Bergfeste . .
Botzen,  an der Eisack (-8000 Einw . ) , wichtiger Han¬

delsplatz mit 4 Messen.
Trient  mit Etsch brücke ( 12,000 Einw ) , Seiden -Ma-

nnfakturen ; das Tridentinische Concilium 1545.
Rvveredo (7000 Einw . ) , Seiden - und Transits-

Handel.

b . Die Italienischen Provinzen oder das Lo .m-
bardisch - Wenetianische Königreich.

850 QM ., 4z Will . Einw . °

. Boden : ein weites Thal zwischen den Alpen ( im
Weithin der höchste Gipfel , Zebru 11,500 ' ) , und
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dem Po ; schönes fruchtbares Land , trefflich angebaut;
und zum Theil künstlich bewässert ; morastig nur an
den Po - Mündungen.

Flüsse : in den Po fallen der Tessin , dieAdda,
Oglio , Mincio ; Küstenflüssesind dieEtsch , Bren-
ta , Piave , Tagliamento.

Seen : Lago - Mgggiore , Luganer - , Comer -,
und Garda - See.

Produkte : Getreide , Reis , Mais , Oel , Seide,
Rindvieh . — Seiden, - Manufakturen.

-Einwohner : Italiener . — Venedig war im Mit-

telalter und später eine wichtige Republik , aufgehoben
durch BonaHarre 179 -7 . — Die Lombardey war oft
ein Tummelplatz fremder Volker , in frühesten Zeiten
der Gallier , dann der Germanen . Lombardischer Städte-
bund ums Jahr 1100 . Seit 1494 Zankapfel der

Deutschen , Spanier und Franzosen . Cisalpinische Re¬
publik 1797 , Italienisches Königreich 1805 . Lombar-
disch- Veneüanisches Königreich 1815.

1 . Gouvernement Mailand vor; 9 Provinzen.

Mailand ( Milano ) , 150,000 Eniw . , Hauptstadt und
Residenz des Vizekönigö ; der Dom ( durchaus Aon
weißem Marmor ) , das große Hospital ( für 4000
Kranke ) , Theater della Skala , Foro di Castello und
Cirkus , Corsa , die schönen Thore ; .Akademie , Am¬
brosische Bibliothek , Taubstummenschule , Findelhaus.
Viele Fabriken ( auch Mosaik ) und lebhafter Handel
auf Canälen des TcssinS rc. ,

Pavia (24,000 Einw ) , ehemals Hauptstadt der Lom¬
bardei ) mit Marmorbrücke über .den TeEn , Univer¬
sität mit Sternwarte und schönen Sammlungen . —
Schlacht 1525.

Comv (16,000 Einw ' ) , mit Fabriken und lebhaftem
Handel nach der Schweiz.

Cremona (30,000 Einw .) — Cremvneser Geigen und
Darmsaiten

Lodt  mit Addabrücks , Schlacht 1796 ; Parmesankäse.
, Brescjg (zchvooE .) , Gewehr-Fabrik/ treffliches

Papier.
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Mantun , (24,000 Einw .) , berühmte Hauptfegung
(Wurmser 1796), von Morästen umgeben . — Virgil.

L. Gouvernement Venedig von 8 Provinzen.
Verona  an der Etsch 660,000 Eimv . ) , 3 Eastelle,

die Kathedrale ; das römische Amphitheater ; Leder-
und Woll -M.anufakturen ; Handel — Congreß 1822. —
(In der Nähe Areale «ndRtvolt,  berühmt durch
Schlachten 1796. )

Vicenza (30,000 Einw . ) , schöne Paläste ; der Garten
von Venedig.

Padua,  an der Brenta ( 50,000 Einw . ) , Universität;
Leder - und Seidenband - Fabriken.

Venedig,  in den Lagunen des Adriatischen Mee¬
res (ehemals Beherrscherin der Meere ; Doge rc. ) >
auf 60 Inseln durch 450 Brücken verbunden ( 15.000
H . , 100,000 Einw . ) , 72 Kirchen rc. , Markusvlatz,
und Kirche , Ponte Rialto , Arsenal , Bank , Qua-
rantaine -HauS ; mancherlei Fabriken , der sonst so leb¬
hafte Seehandel liegt sehr darnieder , besonders durch
das aufblühende Triest; — es ist jetzt zum Frei¬
hafen erklärt . — Murano (Fnselstadt von 4000
Einw . ) , mit berühmter Glas - und Spiegel - Fa¬brik . ^

Udine (20,000 Einw . ) , in der Nähe Campo For¬
mt o> — Frieden 1797.

e. Ungarische Staaten.
Ueber 6000 QM . , izz Mist . Einw.

1. Königreich ' Ungarn.
Gegen 400 2 .M . , 9z Will . Einw.

Boden : im Norden die  Karpathen , in einem
Halbkreis die ganze nördliche Grenze und die östliche
Siebenbürgens bis zur Donau umfassend ; auf ihnen
die höchste Fels ? und Schneekette , die Tatra ( Lom-
nitzer Spitze  8100 ^, Krivan  7700 ^) , im S . noch
ein Gebirgszug von den Norischen Alhen her ; dazwi¬
schen üppig fruchtbare , yieite Ebene von 1200 QM .,
bis zu niedrigen Morastgegenden ( auch ftrauchlose Sand¬
steppen ) .
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Flüsse : Donau ; links ( als Grenzfluß ) Mora-
pa , Waag , Gran , Theiß ( mit Marosch und Kö-
res ) ; rechts Raab , Drau ( mit Mur ) — der Neu¬
siedler - und Platten - Sce . ,

Haupt - Produkte : viel Getreide ( bei schlech¬
tem Anbau ) besonders Weitzen und Mais , feurige
Weine ( 18 Mill . Eimer ) , trefflicher Tabak ( uMill.
Centner ) , Obst ( Ungarische Pflaumen ; Schlibowitz ) rc.
Gold , Silber , Kupfer , Salpeter , Mineralwasser.
Herrliches Rindvieh ( auch Büffel ) , Schweine,
Pferde , Schafe ; Geflügel , Fische in Menge ( Ka¬
viar ) ; Honig , Dachs , Seide ( selbst Baumwolle ).

Einwohner : zur Hälfte Ungakn ( Madscharen ),
ein schöner , freiheitsliebender , tapferer Menschenstamm,
mit Nationaltracht ; Husar , Pandur . — Lateinische
Sprache bei Ädel und Gelehrten ; dann Slaven ( hier
Raitzen ), Deutsche , Walachei : ; — und alsFremde:
Griechen ^ Armenier , Zigeuner , Juden ; — ^ Katho¬
liken , ^ Griechen und Protestanten.

Berfassung : streng Landständifth ; Auflagen ge¬
ring , aber stark an der Grenze ; zum Theil Leibeigen¬
schaft ; der gemeine Mann roh und unwissend ; keine
Fabriken.

1. Nieder -Ungarn . diesseits der Donau ( 1A
Gespannschaften ) .

PreSburg mit Donaubrücke (40,000 Eimv.) , kbnigl.
Freistadt; Dom , Akademie, Fabriken und Handel. —
Die Insel Schütt.

Trentschin , an der Waag (ZOOOEinw.) , mit warmen
Bädern.

Kremnitz ( lo,ovo Einw . ) , Goldgruben , Münze
(Kremniher Dukaten ).

Schemnitz , die Hauptbergstadt ( 20,ooo Einw ), mit
Berg - Akademie und reichen ( 1^ Miü . Ertrag ),
Gold - und Silbergruben.

Pesth ( äooo H. , 80 ,ooo Einw. ) , schön gebaut , mit
der einzigen  Universität  im Lande, botanischem
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Garten , Sternwarte , Fabriken besonders in Leder,
Tabak ) musikalischen Instrumenlen ; bedeutender Han¬
del. — Gegenüber

Ofen (3000 H . , 30,000 Einw . ) , zwischen Rebenhü --
geln , die alte Hauptstadt des ReichS und Residenz
des Statthalters , PalatinuS.  Donaubrücke , das

' Schloß , Zeughaus , Stückgießereien ; Weinbau.

KetSkemet,  Flecken ( von 32,000 Einw . ) , großer
^-Woll - und Tabgkshandel.

2 . Nieder - Ungarn jenseits der Donau ( 11
Gespannschasten ) .

Oedenburg (12,000 Einw . ) , am Neusiedler See.
Tuch - und Messer - Fabriken , Viehmärkte , starker
Weinbau,  so wie in dem benachbarten Rüst . —
(Schloß Esterhazy ) .

Raab  am Einfluß der Raab in die Donau , starke
Festung (von  16,000 Einwohnern ) .

Stuhlweissenburg (20,000 Einw . ) , Festung zwi¬
schen Morästen.

3 . Ober - Ungarn diesseits der Theiß ( 16 Ge - '
spannschasten ).

Erlau (18,000 Einw . ) , Weinbau , Handel , Semina-
rium rc.

Käsmark (6000 Einw .) , im deutschen Zipser -Comitat
am Fuß der Tatra.

Tokai  an der Theiß , großer Flecken , berühmt durch
den besten Ungarwein (Ausbruch ).

4 . Ober - Ungarn jenseits der Theiß ; die Ban¬
nst er - Gebirge längs der Donau ( der Sarko
bis 800 (V Höhe ).

Debretzin,  Marktflecken (von  st0,0oo Einw . ) , große
Seifen - und Tabakspfeifen - Fabriken ; starker Wein-
handel re. , reformirteS Collegium.

Szegedin  am Zusammenfluß der Theiß und Marosch,
feste Stadt (von  30,000 Einw . ) , mit starkem Handel
und Schiffbau . ( Der Franz - Canal aus der Theiß
in die Donau . )

Mezbhegyesch  mit großem Armee - Gestüt von 10,000
Pferden.
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Temsswar (13,608 Einw . ) , Festung in Sümpfen,
schön gebaut ; Seiden - und Eisen - Fabriken - Handel.

6 . Die ungarische Militär - Grenze ( 174
QM . 2 Regimenter ) , gegen die Türken und
ihre Pest.

Der berühmte Paß von Karansebes (3000 Einw -) ,
weinreich.

Mehadia , mit warmen Bädern und Goldwäsche.

2 . Königreich Slavonien.
300 QM . , 660,000 Einw.

Umstoßen von Drau , Sau , Donau ; eine Berg¬
reihe von Croatien her ; aber auch Sumpfland . Herr¬
liche Wälder und Öbstbaumpflanzungen , Wein ; treff¬
liche Viehzucht ; schlechter Anbau . Die Slavonier
(meist griechischer Religion ) , noch sehr roh ( Roth-
mäntler ).

1 . Im Bannat ( 3 Gespannschaften ). '
Esseck an der Dran , starke Festung (10,000 E .) , Sel ->

den - Manufakturen , Produktenhandel.

2 . Im Generalat oder Militärgrenze.
Peterwardein  an der Donau , starke Festung.
Semlin (12,000 Einw 1, lebendiger Handelsplatz zwi¬

schen Wien und Konstantinopel . Contumazhaus.

3 . König .reich Croatien.

600 QM . , 1̂ 100,000 Einw.
Don Drau , Sau , Kulpa , Unna durchstoßen;

gebirgig durch dieIulischen und DinarischenAlpen.
Der Felsen Kleck 6600 ". — Produkte wie in Sla¬
vonien . Die Croaten sind tapfere Soldaten.

1. Im Bannat ( 3 Gespannschaften ) . — Agranr
(18,000 Einw ) , Sitz des Ban (pro rex ) vonCroa-
tien . Schifffahrt . Handel.

2 . Im Generalat (8  Grenz - Regimenter ). —
Zengh (3000 E ) , am Busen des Quacnero mit
Seehandel.

9
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3 . Im Littorale . — Carlstadt , Festung an der
Kulpa , starker Durchgangshandel von Ungarn her,
auf neuen trefflichen Straßen , besonders nach

Fiume , Freihafen ( 10,060 E ) , mit starkem See-
handel und Fischerei , Haupt - Niederlage ungarischer
Produkte.

4. Königreich Dalmatien.
300 Q.M . , 360,000 EiNW.

Ein schmaler Küstenstrich des Adriatischen Meeres,
sehr gebirgig durch die Dinarischen Kalk - Alpen
(bis 70000 , Wein , Obst , Del , selbst Südfrüchte;
die Einwohner , Morlachen und Haiducken , tapfer,
freiheitsliebend , mit eigener Tracht und Sitten . 5
Kreise.

Zara (6000 Einw ) , die alte feste Hauptstadt mit Ha¬
fen , Arsenal , lebhaftem Handel ; schöne Kirche , z
große Merkwürdige Cisternen,  welche LieStadt mit i
Trinkwaffer versehen . !

Svalatro,  feste Seestadt lvon  10,000 EinwH , Ro - !
soglio - , Leder - und Seiden - Fabriken.

Ragusa (6000 Einwss , Festung und Handelsstadt mit j
Schiffbau und Seiden -Fabriken ( ehemalige Republik ) . j

Cattaro  t3600 Einwch , Festung an der sicheren >
Bucht von Cattaro  von hohen Bergen Umschlos¬
sen — s Außerdem bedeutende  Inseln läimS der !

Küste ; reich an Oel , Südfrüchten  und Fischen .^ ^
Z. Großfürstenthum Siebenbürgen . !

1100 QM . , 2,000,000 Einw.

Waldig und sehr gebirgig durch die sich hier wieder !
hoch austhürntenden Karpathen . ( Butschetsch  ^
an der Ost - Grenze 8200 ' , Retyrzat 7800 ' , der >
Budösch , ein Vulkan 9000 ' ; 14 Engpässe , xoitse,
der berühmteste der böthe Thurm -Paß am Aluta . Heiße
fruchtbare Thäler ; Getreide , Wein , Tabak , Holz,
Honig , treffliches Rindvieh , Pferde , Schafe , viel Wild,
Bären , Luchse, Fischottern, Waschgold,  Silber , Kupfer,
Quecksilber , Salz - Bergwerke ( bis 1 Mrll . Centner ).
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Flüsse sind : Köres , Marosch , Aluta , in ihre«
Quellen.

Die Einwohner sind : Ungarn , Szecklcr,
Sachsen und viele Fremde , besonders Zigeuner.

1 . Land der Ungarn ( 13 Gcspannschaftcn ) im N.
Klausenburg ( i 8,000 Einw ) , Festung ; Akademie,

- WoUfabriken.

2 . Land der S -zeckler ( 5 Stühle ).
Maros Vasarchely) (10,000 Einw . ) , Bibliothek

von 60,000 B - ; sehr gewerdsam.

3 . Land der Sachsen im Süden ( 11 Stühle ).
Herrmannstadt (16,000 Einw . ) , wohlgebaut ; Fa¬

briken.
Kronstadt (zo,ooo Einw . ) , erste Fabrik - und Han¬

delsstadt des Landes . , .

4 . Militärgrenze ( mit Z Grenz - Regimentern ) .

6. Königreich Gallizien.
Ueber 1200 IM -, 4,200,000 E.

Boden : Hochebene , im S . die Karpathen bis,
zur Schneehöhe . Abdachung gegen N . , sehr fruchtbare
Striche , schlechte Cultur ; schon kalte Winter.

Flüsse : Weichsel ; rechts Sän , Dunajez, . Poprad,
Bug ; — Dniester , Pruth , Sireth in ihren
Quellen.

Haupt - Produkte : Getreide , Holz , Salz;
Rindvieh ( Ochsen - Mästung ) , Pferde ( die kleinen treff¬
lichen der Bukowina ) , Honig , Wachs , Wölfe , Bären rc.

Die Einwohner bestehen aus Polen , Gla¬
tt »acken ( am Gebirge ) , Deutschen und vielen Juden
(in deren Händen der Handel und die Wirthshäuser
sind ). — 19 Kreise.

1 . Das eigentliche Gallizien.
Lemberg (2 »-oo H . , Z6,soo Einw . , worunter 20,000

Juden ) , Hau - rstavt , Universität , griechisches Se-
9 *
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minarium ; Tuch - , Leder - , Rosoglio - Fabriken und
starker Handel.

Wiliczka (4000 Einw . ) , große Salzgruben ( 1200/
tief , tOOO Arbeiter ) , welche jährlich eine Million
Centner Steinsalz liefern

(Biala ( 5000 Einw . ) , starker ungarischer Weinhandel.
Brody (24M0 Einw;  worunter 16,000 Juden ) , leb¬

hafter Handel mjt Rußland und der Wallachei.

L . Die Bukowina ( wo 50 unbenutzte Salzquel¬
len ) . 150 QM . , 300,000 E . '

Czernowitz undSutschawa  mit starkem SpeditionS-
Handel.

XI. Preußen.
Ueber Zooo (5070 ) Q . M . z 11z Million . Einwohner.

(Darunter L Mill . Polen . )

Gr .enzen : ein Königreich seit 1700 ;. in zwei Thei¬
len : der östliche Theil begrenzt von der Ostsee , Ruß¬
land , Polen , Oesterreich , Sachsen , Hannover , Meklen-
burg ; der westliche ( Rheinpreußen ) begrenzt vom Kö¬
nigreich der Niederlande , Belgien , Frankreich und Deut¬
schen Bundesstaaten.

Boden : ebenes , zunt Theil sandiges Ostseeland;

gebirgig ist nur die südliche Grenze und Rheinpreußen.

Flüsse : die meisten Hauptflüsse Deutschlands , —

schon mehr nordisches Climcw

Haupt - Produkte:  Getreide , Holz , Steinkohlen,
starke Viehzucht , Eisen , ( 2 ^ Mill . Ctr . ) , Salz - und
Mineralquellen , Bernstein.

ANM . Zm Preußischen Staate sind;
iz Will . Pferde.
4^ Will . Kühe und Ochse».
i2zMill .Schafe (darunter2Mill .MerinoS )>

t Will . Schweine.
Lvv/ooo Ziegen.
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Kunst - Produkte : Starke Leinwand - Manufak¬
turen , in Schlesien allein für 10 Mill . Rthlr . , Tuch¬
manufakturen ; Eisen - und Stahl - Fabriken.

Handel : ziemlich lebhaft , die Bilanz war seit
1820 für Preußen fum 2 Mill . Rthl . ).

Einwohner:  größtenteils Deutsche,  aber auch
Wenden , Polen und Litthauer. ^ Protestanten,
3 Katholiken . — Landstände ; jeder Schatten von Leib¬
eigenschaft ist feit 1810 abgeschafft . Friedrich II . ( 1740
bis 1786 ) der Einzige , war der wahre Schöpfer dieses
Staates . Im Jahr 1806 wankte er ( und bestand nur
noch aus 2800 Q . M . 5 Mill . Einw . ). , Das Jahr
1813 gab ihm seinen Ruhm und seinen heutigen Um¬
fang wieder . Einkünfte 60 Mill . Rthlr . ; Schulden
160 Mill . ; Kriegsheer 120,000 Mann , ohne die Land¬
wehr , deren erstes Aufgebot 230,000 M . beträgt.

s . Rhein - Preußen.
8L0 Q . M . , 3,700,000 Einw.

1. Rhein - Provinz-
480 Q . M ., 2,400,000 Einw . (LOOO auf Q . M . )«

Meist hohe Vergebenen von Thälern durchschnitten.
Der Hundsrück , die Eiffel ( Hochacht 2400t , der
Westerwald, (Salzburger Kopf 2600 t mit dem
Siebengebirge. (Löwenburg 1900t-  Hier be¬
ginnt die Ebene längs dem Nieder - Rhein aufs Nieder-
Land zu , trefflich angebaut , wie die ganze Provinz . In
den Bergen viel vulkanische Spuren , Traß , Tufstein rc.

Flüsse : Der Rhein;  links Nahe , Mosel (mit
der Saar ) Aar ; rechts Lahn , Sieg , Ruhr , Lippe . —
Die Rö ' er , ein Maasfluß.

Haupt - Produkter  Treffliche Rhein - , Mosel-
und Aar - Weine,  Getreide , Obst , Hanf , Eisen , Stein¬
kohlen , Dachschiefer , Mineralwasser ; gute Viehzucht;
ausgezeichnete Manufakturen und Metallfabriken.
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Einwohner : gemischter Religion. Z Regierungs¬
bezirke; (mehrere mediatisirte Fürsten).

fAnm . Die mit * bezeichneten Städte sind Sitze einer
Regierung . )

Saarbrück  mit Eisenwerken , Holz - und Steinkoh»
lenhandel.

Saarlouis ( 6000 Einw . ) Festung.
'Trier , mit Moselbrücke , uralte Stadt von 15,000

Einw Die alle Simeonkirche , der Dom ; Weinbau,
Schifffahrt.

Kreuznach  an der Nahe ( 8000 Einw . ) Wein - und
Kleesaamen - Handel und wichtige oalinen.

Bacharach , Oberwesel , St . Goar (mitRheinfels)
am Rheine , mit trefflichem Weinbau.

»Coblenz, (mit Ebrenbreitstein 20,000 Einw . ) mit
fiiegender Rheiubcücke und steinerner Moselbrücke,
Schloß ; Fabriken und lebhafter Handel . Es ist mit
der gegenüberliegenden Bergfeste Ebrenbreitstein
zu einer Hauptfestung  gebildet.

Andernach,  Kandel mit Traß und Mühlsteinen nach
Holland . Rhein flöße.

Neuwied  am Rhein , freundliche Stadt (5000 Einw .)
Fürstliche Residenz ; Brüdergemeine ; lebhafte Fabriken.

Wehlar  an der Lahn ( 4500 Einw . ) ehemals Sitz des
ReichskammecgerichtS.

»Aachen,  uralt ( mltBurtscheid ZOOOH. 42000 Einw .) ,
ehemals Krönungsstadt der Deutschen Kaiser ( Carl
der Große hielt sich oft hier auf ) . Der Dom mit vielen
Reliquien . Wichtige Tuch - , Casimir - , Nähnadel -,
Fingerhut - und Leder - Fabriken . Berühmte warme
Bäder . ( Der Aachuer Congreß 1818 ) . — Burt-
scheid,  ebenfalls warme Quellen.

Bonn, am Rhein ( 12,000 Einw . ) , Universität re.
'Cöln  am Rhein , 2 und eine halbe Stunde im Um¬

fang , sehr alte Stadt (von  7ooo H . , 66,000 Einw .) ;
der prächtige Gothische Dom ; das RatbbauS ; Vater¬
stadt Rubens ). NiederrheililschcS Musikfest ; Carne-
valSfeier ; mancherlei Fabriken ; Cölnisches Wasser
(für t »o,ooo Rkbl . ) . Bedeutender Handel nach Hol¬
land und Frankfurt am Main . 3000 Rhei .nschiffe
jährlich . Eine 1250 Schritt lange Brücke nachDeutz.
(4000 EH.



Remschekd (9000 E . ) und  Solingen 06000 E . )
berühmte Fabrikorte , trefflicbeElsen - und feine Stahl'
Waaren , den Englischen gteichkpmmend . — Lennep
berühmt durch feine Tücher.

Elberfeld (32,000 Einw . ) , wichtiger Fabrik ' und
Handelsplatz . Zwirn , Spitzen , Bänder , Seiden - und
Baumwoll -Zeuqe , Rokhfärbereien , lOOBleicheu ; Han-
delS - Gesellschaften , Feuer - V -rstchcrungS - Anstalt.
Die reizenden Fabrik - Dörfer im Wtt ' perthale G «-
marke , Barmen  ( 28 ,000 Enno . ) stoßen daran.

«Düsseldorf,  am Rhein , ( 30,000 Einw ) schön ge-
haut,  Fabriken , Rheinhandel , Kunstakademie , Ban¬
schule rc.

Crefeld  ( 15 ,000 Einw . ) schöne Stadt mit Manufak¬
turen in Sammt , seidenen Tüchern , Seiden »Band.

Eleve (8000 Einw .) , Seiden - , Musselin - und Ta¬
bak- Fabriken ; der Rhem - Canal ; d . schöne KöntgS-
garten.

Wesel  ( 12,000  Einw . ) , starke Festung am Rhein , mit
Brückenkopf und Fort Blücher ; lebhafte Schifffahrt
nach Holland.

2 . Provinz Westphalen.
370  Q - M . 1,300,000 Einw . (3500  anf der Q . M .)

Boden : Am S . der Westcrwald , nördlich von

ihm das sogenannteSauerland , durchzogen von meh¬
reren Gebirgszügen , z. B . Rothlagergebnge ( bis 2400 ')

Egge rc. ; in O . der Lippische ( auch Teutoburger)
Wald bis 1200 ' , zwischen ihnen eine anfangs fruchtbare
300 ' hohe Ebene , herabsinkend in M . u . N . W . zur

Norddeutschen Ebene mit Sand und Sümpfen.

Flüsse : Ruhr und Lippe , Rheinflüsse ; Eins,
Weser ( mit Diemel links ).

Haupt - Produkte : Eisen , Kupfer , Stein¬
kohlen , Torf , Flachs , gute Viehzucht ; sehr leb¬
haftes Fabrikwesen.

Einwohner : Plattdeutsch , gemischter Religion . —
(Einige mediatisirte Fürsten ). — Drei Regierungs-
Bezirke.
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"Arensberg (4ooo Einw -) Schloß.
Jserlohn im Sauerlande / (6600 Einw ) wichtige

Fabrikstadt in Metallwaaren , Tuch , Seidenzeug,
Sammt , Papier , Bleichen , Handel . ( « 8 . die ganze
Umgegend besteht aus lebhaften Fadrikorten ) .

"Münster , ohnweit der EmS (2000 H . 24,000 Einw)
Schloß , Dom , kathol . Universität ; lebhafter Han¬del . — Westphälischer Friede 1648.

Paderborn , alte Stadt ( 6000 Einw . ) , Dom ; ka¬
tholische Universität . ( Bei Lipp spring wär die
Varusschlacht im Jahr 9 ) .

Bielefeld ( 7000 Einw . ) . Berühmte Leinen - Manu¬
fakturen und Bleichen . ( Die feinste Leinwand ).

"Minden mit Weserbrücke ( 8000 Einw ) , Festung.
Eiken - , Stahl - und Leder - Fabriken ; starker Handelund Weser - Schifffahrt . Schlacht 1759.>

b . Die übrigen deutschen Staaten Preußens.
2L00 Q . M . 6,660,000 Einw.

3 . Mark Brandenburg.
730 QM . 1,700,000 Einw . (2300 aufQM .)

Boden : meist Sandland mit Kiefern - Waldung;
aber sorgsamer , verständiger Anbau ; der große Bruch
Spreewald.

Flüsse : Elbe , rechts Havel mit Spre ; Oder,
links (Lausitzer ) Neisse und Bober ; rechts Warthe.
Friedrich - Wilhelmsgrab en . Unowsche Canal.

Haupt - Produkte : Holz, ( Getreide , treffliche
Gemüse , Hirse ; Torf ; Schafe : Vielerlei Fabriken.
Lebhafter Handel.

Einwohner : Deutsche und Wenden , meist Pro¬
testanten . .Drei Regierungsbezirke.

"Berlin , an der schiffbaren Spree , (2 Meilen im
Umfana ) , dre Hauptstadt der ganzen Monarchie und
Residenz ; 7,500 H. , 270,000 E . ( mit Militär ) ;
Schloß , Zeughaus mit Gießerei , Opernhaus , Cadet-tenhauS, der Wilhelmsplatz und Oper.ipiatz mit Sla-
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tüen , -er Gensd ' armenvlatz , das Monument des
großen Kurfürsten / die eine Stunde -lange FriedrickS-
straße , die Linden , das Brandenburger Tbor . — Die
Universität mit schönen Sammlungen ( 1900 Studen¬
ten ). Akademie der Wissenschaften und Künste , 5
Gymnasien , Taubstummen - und Blinden - Institut,
die Cbarit « ( jährlich äono Kranke ) . — Sehr zahl¬
reiche Fabriken in Porzellan ( eine halbeMill . Rthl . )
lakirten Waaren , Gold - und Silber -Arbeiten , Ei¬
sengußwaaren , Kutschen , Tuch , Stoffen aller Act,
Tabak , Zucker rc. — Starker Handel , Bank , Börse.
Der Thiergarten . — Der Kreutzberg mit
Denkmal und Tlvoli ; Stralau . — Charlotten-
burg ( Königl . Lustschloß ). —

Anm . Berlin hatte 1640 — 6,00a Einwohner,
1700 — zo,ooo -
1740 — so, 000 -
1780 — 140,000
1800 — 190,000

Svandau ( 6000 Einw . ) Festung , Gewehrfabrik.
sFehrbellin Schlacht 167Z)

"Potsdam ( Z2,ooo Einw . im I . 1688 isoo ) , an
der Havel ( die hier mehrere kleine Seen und Arme
bildet ) schön und regelmäßig gebaut . Das König¬
liche Schloß , RathhauS , Militärwaisenbaus , Garnt-
sonkirche , Cadettenhaus , Gewehrfabrik rc. — SanS-
souct,  des großen Friedrichs Lieblingssih ; der Mar-
morpallast , das neue Schlyß , die liebliche Pfauen-
Jnsei.

Brandenburg  an der Havel ( 12,000 Einw . ) mit
ansehnlichen Manufakturen.

sTeltow,  berühmt durch die Märkischen Rüben ; in
der Nähe Großbeeren , Schlacht I8iz — weiter südl.
Dennewitz  Schlacht den . 6. Sept . 181Z. )

Prenzlau  am Uckersee ( io,ooo Einw . ) , lebhafte Ge¬
werbe und Getreidehandel . ( Cavitulation 2z . Okto¬
ber 1806 ) .

Landsberg  an der Wartbe (io,ok >o Einw ) , Getreide-
und' Wollhandel . — Colonien im Warthebruch.

"Frankfurt,  an der Oder ( so,ooo Einw . ) , Manu-
. fakturen ; drei große Messen (2ooo Oderkähne jähr¬

lich) , Schifffahrt bis Warschau , Danzia , Hamburg,—
sJn der -Nähe Cunersdorf , Schlacht 12. August 1789 s

Enden (8ooo Einw . ) und Cottbus (7oov Einw . )
mit starten Luchmanufakturen.
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4 . Herzogthum Pommern.
566  Q . M. 900,000 Einw. ( 1600 auf der Q . M )

Boden : Ostseeland , niedrig , eben ; theils fetter,
theils sandiger Boden ; ziemlich rauhes Clima.

Flüsse : Oder sich ergießend in das Pommersche
Haff , wo die Meerengen Divenow , Swine , Pecne
(zwischen ihnen die Inseln Wollin und Usiedom ).
Die Küstenflüsse Reckenitz , Peene , Ucker , Per-
sante , Wipper , Stolpe ( meist schiffbar ) . Mehrere
Landseen.

Haupt - Produkte : Getreide , Kartoffeln , gute
Viehzuht ( die Pommerschen SpiLgänft ) ; wenig Fabri¬
ken , lebhafter Handel und Fischerei ( auch Bernstein ) .

Einwohner : Plattdeutsche , auch Wenden
und Cassuben mit Slawischer Sprache . / — Drei
Regierungs - Bezirke.

1) Vorpommern.

*Stettin , an der Oder , Hauptstadt und Festung,( 30 ,ooo Einw . ) Haupt stapeiort für die Oder-
Provinzen ( 800 Schisse jährlich ) 160 eiaene
Schiffe ; Ausfuhr : Holz , Leinwand , Getreide ; Ein¬
fuhr : Wein , Leinsaamen , Colonral - Waaren . ' Man¬
cherlei Fabriken , Brauereien , Ankerschmieden, Schiff¬bau.

Greifswalde (8000 Einw .) , Universität , guter Hafen.
*Stralsund ( 18,000 Einw ) , alte befestigte Seestadt

mit trefflichem Hafen , Schiffbau , Schiffrhederei,Manufakturen.

sAnm . Die Intel Rügen , 17 Q.. M . 33 ,oooEinw.
sehr romantisch ; der Rugard , die Stubbenkam¬
mer ( ein 350 / hoher Kreidefelsen ). Bergen,
Hauptort auf der Insel.

2) Hrnterpommern.
Stargard (sooo Einw ) , Leder - , Brandt¬

wein - Fabriken , Getreidehandel.
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Colberg an der Persant « ( 6000 Einw . ) , starke Fe¬
stung ( belagert i76i und 1807 ) Hafen , Seehandel,
Salzsiederei , Fischerei.

*Cöslin (L600 Einw . ) , wohlgebaut ; einige Manu¬
fakturen.

Stolve,  an der Stolve ( 6000 Einw .) Seehandel;
schöne Bernstein - Arbeiten.

6 . Preußisch Sachsen.
stLOQ - M . 1,500,000 Einw . ( etwa 320 ) auf Q . M . )

Boden : in N . und O . eben ( der gxoße Bruch
Drömling an der Braunschweiger Grenze , meist ent¬
wässert ) , in S . W . und S . bergigt durch den Harz
und Zweige des Thüringer Waldes.

Flüsse : Elbe ; rechts schwarze Elster undHa-
vel ; links Mulde und Saale ( mit weißer Elster,
Unstrut , Bode ) ; — Der Plauesche Canal.

Hauptprodukte : Mancherlei Mineralien , Mühl¬
steine , Salz , Stein - und Braunkohlen . — Getreide,
Rübsaamen , Waid , gute Weh - besonders Schaf¬
zucht . — Drei Ncgierungs - Bezirke.

*Magdeburg an der Elbe ( mit seinen Vorstädten
50 ,000 Einw ) sehr starke Festung und Handelsstadt.
Der Dom , Denkmal Otto des Großen.  Bedeu¬
tende Fabriken z. B . in Wolle , Fayence , Tabak , Ci-
«dorien , Zucker rc, Brauereien und Brennereien.
Starker Handel und Elbschifffahrt . ( Zerstörung
durch Tilly 10. Mai 1631. )

sAnm . Das Salz werk  zu Schönebeck liefert
800,000 Centner jährlich . )

Burg,  nahrhafte Stadt (mit 13,000 E .) , starke Tuch-
fadcication.

Halberstadt (18,000 Einw ) , herrliche Dvmkirche.
Woll - , Leder - , Stärke - Fabriken , Oelmühlen rc.

Wernigerode (5000  Einw ) , Rcsi'denzschloß deS
Grafen Stollberg - Wernigerode , mit Bibliothek von
30 ,oog Bänden . — In der Nähe der Brocken,
3500  c hoch.
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Quedlinburg (12,000 Einw . ) , starke Brennereien,
Viehmastung , Runkelrüben -Zuckerfabricatton . Hein¬
rich des Voglers  Grabmal ; Klopstock.

Eisleben,  Bergsiadt , Luthers  Geburts - und Ster¬beort.

Nordhausen undMühlhausen (jede hat an 10,onc>
Einw ) durch Landbau , Brennerei, ' Mästung und Fa¬
briken wohlhabende Städte.

*Erfu -rth  an der G -ra ( 25,000 Einw . ) , alte Festung,
der Dom mit großer Glocke , Band - , Strumvf -,
Woll - Fabriken — Der Petersberg und die Cy-
riakSdurg;  Congreß zu Erfurth 1808.

Suhla,  auf dem Thüringer Wald ( 6000 Einw .), sehr
wichtigeFabrjkstadt jürMetall Waaren,Gewehre rc.

Na um bürg  an der Saale , in schöner Gegend , von
Weinbergen umgeben ( 10,000 Einw .) Messe. — Nah«
dabei Schulpfvrte uNd Kösen.

sLützen,  Schlacht 1612 ( wo Gustav Adolph starb)
und , 8iz In der Nähe auch RoSbach , Schlacht
1757 .)

"Merseburg,  mit Saalbrücke ( 8000 Einw . ) . Der
Dom mit großer Orgel von äooo Pfeifen . Bier¬
brauerei ; in der Nähe Salzwerke und Lauchstädtmit Mineralbad.

Halle  an der Saale ( 25,ooo Einw ) , Universität , be¬
rühmtes Waisenhaus (Franke)  Eansseinische Bibel-
Druckerei . Strumpfweberei , Salzsiederei (Halloren)
240,000 Ctr ; und in der Nähe -ansehnliche Steinkoh-
lengruben.

Torgau  mit Elbbrücke ( 7ooo Einw .) , Festung , Schlacht1760.

Wittenberg an der Elbe , ssehr ruinjrt idurch die
Belagerung l «i .z) Festung . ( tovoEinw . ) ; Luthers
und Melanchtons Grabmal.

6. Herzogthum Schlesien.
7ä2 Q - M . 2,500,000 Einw ( die Perle Preußens ; 3400 E.

auf Q . M - ).

Boden : die Sudeten im S . , der höchste Kamm
ist das  Riesengebirge mit der Schneekoppe 494S ,̂
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hohe Rad , 4700 ' , Sturmhaube 4650 ' , Tafelfichte
3500 '. Dann die Eule 3030 ' , Zobtenberg 2200 ' ,
Heuscheuer (in der Grafschaft Glatz) 2900 ' , hoheMense
3200 ' , der Glätzer Schneeberg 4400 ' . — Sonst
eben und fruchtbar : nur in N . und O . sandig.

Flüsse : Oder ; mit Oppa , Neisse , Ohlau,
Katzbach , Bober (mit Queis ) , Lausitzer Neisse.
Weide , Bärtsch.

Haupt - Produkte : Holz , Getreide , Flachs,
Krapp , Obst , Wein , Eisen (500,600 Ctr .) , Kupfer,
Zink ( 2 — 300,000 Ctr . ) , Steinkohlen ( über
1 Mill . Ctr . ) , Vitriol , Alaun , Chrysopras , Glas-
schleiferei. Mineralwässer . — Gute Rindvieh - und sehr
veredelte Schaf - Zucht. — Leinwand , Bleichen,
baumwollne Waaren , Tücher , Eisenwaaren.

Einwohner : Deutsche und Slaven ( Wasserpolen
vielleicht z Mill . ) , i Mill . katholisch, iz Mill . luthe¬
risch. Viele Juden . — Drei Regierungs - Bezirke.

1) Oberschlesien , 244 QM . 750,000 Einw.

*Oppeln (6600 Einw . ) — Kosel , Festung (2500
Einw . ) — Ratsbor (üooo Einw . ) ; alle drei an
der Oder , letztere mit Steingut - Fabrik , Gerberei rc.

Malapane , Tarnowitz , Gleiwitz,  alle drei mit
Eisenwerken.

Neisse  an derNeiffe süberio,ooo Einw .), schöneStadt
und starke Festung ; Pulver - und Gewehr - Fabriken;
Garn - und Getreidehandel.

2) Nieder - S chlesien , mit der Grafschaft Glatz.
Regierungsbezirk Breslau 248 QM . 980,000 E.
Regierungsbezirk Liegnitz 250 QM . 800,000 E >;
zusammen 498 QM . 1,780,000 Einwohner.

Brieg  ( 11 ,ooo Einw ) , Gymnasium , Manufaktu¬
ren , bedeutende Viehmärkte . Schlacht bei Moüwttz
1«. Avril 174l.

"Breslau,  an der Oder , 36oo H . 90 ,ooo Einw (wo¬
runter LOOO Juden ) die Hauptstadt Schlesiens . Uni-
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«ersität ( soo Studenten ) , 4 Gymnasien. Dom und
Elisabetbkirche; Fabriken aller Art , einer der wich¬
tigsten Handelsplätze Deutschlands. Große Woll-
märkte. — Schlacht bei Leuthen 5. Dez. 1757.

. Schweidnitz (1o,ooo Einw. ) Festung, mit Manu¬
fakturen. Getreide - und Wollhandel. - - ( Fürsten¬
stein).

Reichenbach (4 ; oo Einw ) , in herrlicher Gegend;
etwas gesunkene Fabriken In der Nähe die großen
WeberddrferP erd rSwalde,Langen  b telau ( lOOSO
Einw ), Peil au (mit Gnaden frei ) .

Frankenstein/ ( 5,5»» Einw. ) , Frankensteiner Wagen;
/ X, der feinste Flachs; der beste Weihen.

Silberberg,  starke Bergfestung.
Glatz , 'an der Neisse ( 7000 Einw . ) , alte Stadt mit

starker Bergfestung ldie Bäder Land  eck, Langen au.
Reiner ; , Cudowa ) .

Landeshut ^ir6o ^ hoch, 36oo Einw .) , große Lein»" wand - und Garn - Märkre.

. Schmiedeberg,  am Fuß der Schneekoppe ( läoge
hoch, 3000 Einw. ) , Weberei, Bleicherei , Leinwand-
Handel.

Hirschberg,  am Bober (NoochochüOooEiiiw.) , ver¬
sendet für 2 Mill jährlich an Leinwand und Schleiern.
Zuckersiederei. sDabei Warmbrunn  mit berühm¬
tem Heilbade; GedirgSdorf Schrejdershau (Ko¬
chelfall, Zacke,ifall, Schneegruben). — Flinsberg,
Sauerbrunnen .)

^ ' Waldend  u r§ mit berühmten Steinkohlengrubrn . (Da¬
bei Bad Altwasser uns Salzbrunn . )

Etriegau,  Schlacht 4. Juni 1745.
Jauek - an der wüthenden Neisse ( 6ovo Einw .) , in

reicher Gegend ; Zucht- und Irrenhaus . ( Brat¬
würste) — Schlacht an der Katzbach 26. AugustIbtZ.

*Lisgnitz  an der Katzbach ( 1l,ooo Einw.) , Ritter-
Akademie. Allerlei Fabriken, Gemüsebau; Schlacht.
1700 . ( Nahe ist Wahlstatt,  Schlacht !). April i24t
gegen die Mongolen.)

Eoldberg)  an der Katzbach( 7voo Einw. ) , Luch»
Manufakturen und Obstbau.



Bunzkau am Bobek ( äooa Einw. ) Waisenhaus;
Bnnzlauer Geschirr.

Gro - GIogaii , an der Oder , schbne Stadt und Fe¬
stung; ( mit Militär i4,ooo Einw / worunter 2ooo
Juden ). Manufakuiren ; Oder - Handel.

Grünberg ( 1o,ooo Einw.), Tuchmanufakturen. Wein¬
bau.

Z) In der ehemaligen Oberlausitz:
Lauban,  am Queis ( 5000 Einw. ) , Leinwand- und

Tuch- Handel.
Görlitz,  an derLaufltzer Neiffe (12,000 Einw.) , Tuch-

Manufakturen , Gerbereien ; — nabe dabei die Landö-
krvne ( 1333^ hoch). sNieSky,  Brüdergemeine ).

c . Die außerdeutschen Provinzen Preußens.
! Ueber 1700 (1714 ) QM . 3,2oo,ooo Einw.

7 . Groß - Herzogthum Posen.
L4o QM . 1,100,000 Einw. (2ooo aufQM .)

Boden : Wellenförmiges Flachland , bald fett , bald
sandig ; Brüche an der Netze , Odra rc. Schon stren¬
ger Winter.

Flüsse : Warthe mitProsna  undNetze , welche
letzere der Bromberger Canal  mit der Weichsel
verbindet , mehrere Landseen.

Haupt - Produkte : Getreide  und Holz,
Viehzucht , besonders Schafzucht . ( Wölfe . )

Einwohner:  Polen und einige Deutsche ; meist
Katholiken : außerdem viele Juden . — 2 Regierungs¬
bezirke.

Fraustadt (6000  Einw . ), meist Deutsche; Tuch- und
Leinwandfabriken; Getceidehandel.

Rawic; (8000  Einw. ), meist Deutsche.; Tuchmanuf.w-
turen , Leder- und Tabakfabriken; Handel.

Lissa (9000  Einw . , worunter 4ooo Juden ), Tuch; be¬
deutender Handel und Wechselgeschäfte( 99 Wind¬
mühlen ).



-»Posen an b. Warthe ( 36,000 Einw , worunter 6000
Juden )/ die Neustadt schön gebaut ; neubeftstigt . Der
Dom . Einige Manufakturen . Starker Handel nach
Deutschland . — JohanniS - Markt.

Guesen ( 6000 Einw -) , zum Theil neu gebaut . Dom;
Viehmärkte und Brennerei.

*Bromberg,  am Eanal ( 7000 Einw .') , eine freund¬
liche Stadt im Sande , voll Fabriken , mit lebhafter
Schiffahrt und Getreidehandel.

8 . Königreich Preußen,
1178 Q.M . 2,100,000 E.

Wir theilen es am besten in West - und Ost¬
preußen.

s ) West - Preußen.
470 QM . 800,000 Einw . ( 1700 auf die QM ).

Boden:  zum Theil sandig , waldreich ( die Tuche-
ler Haide , 9 Meilen lang ) , doch auch mit sehr fetten
und fruchtbaren Niederungen an der Weichsel.

Flüsse : Weichsel,  in 3 Armen (Nogat , alt«
Weichsel  rc . ) ; 'sich ausmündend . — Ostsee - Busen
sind das Putziger Wick und das Frische  Hass.

Haupt - Produkte:  Getreide , Buchweitzen , Holz,
Bernstein , Fische. Gute Viehzucht.

Einwohner:  theils Polen , theils Deutsche ( auch
Cassuben ). — 2 Regierungsbezirke.

Tborn,  an der Weichsel (mit Militär 14,000 Einw .),
Festung '. Holz - und Getreidehandel CoirerntcuS
geb. 147Z.

Culm,  an der Weichsel , mit CadettenhauS.
Graudenz (9000 Einw . ) , Brauereien , Tabak - und

Tuchfabriken . Getreidehandel . Hart an der Stadt
auf einer Anhöhe die starke  Festung.

«Marienwerder,  an der kleinen Nogat , nett ge¬
baut ( üooo Einw ) . ( Hier beginnt die fette Weich¬
sel - Niederung voll reicher Bauern , ü



*Danzig , an der Weichsel ( 5äoo H. 65,000 Einw . ) ,
starke Festung ; wichtige Seehandelsstadt , der Stapel - ,
ort des polnischen Getreides , viele L>.peicher ; ^
mancherlei Fadriken ; auchZuckersiedeceien , Ligueur -,
Brennereien rc. 100 eigene Schiffe , 2000 jährlich
ein und aus . Doch hat eS sehr gelitten durch die
Belagerungen 1807,und 1815 , und Lurch die lange

' Handelssperre . sW ei clisel münde , DanzigS Hafen-
Festung bei Neufahrwasser . — Das Kloster
Oliva  mit schöner Kirche und Anlagen ; Frieden
l6oo )

Marien bürg,  an der Nogat ( 6000 E -) , mit Fluß-
* Handel und berühmten , wiederhergestellten Schloß

der Deutsch - Hochmeister.
Elbing (2o,o »o Einw ) , Fabriken für Leinwand,

Segeltuch , Zucker rc. , leider abnehmender Seehandel.

1)) Ost - Preusien.
Ueber 7oo Q.M. lsioo,ooo Einw. ( 1850 auf QM.).

Boden : Ostsee - Land , eben , wasserreich , waldig,
(dieJohannisbergerHaide 12 Meilen lang ) meist frucht¬
bar ; schon kurze Sommer.

Flüsse : Passarge , Pregel ( aus Angerappe
und Irrster ) mit Alle ; Memel ( oder Riemen ) mit
zwei Mündungen , Russe und Gilge . — ' Canäle:
die neue Gilge , der große und kleine Friedrichsgra¬
ben . — Landseen : der Spirding - See sl2 Meilen
imUmfangss , der Angerburger - See , derDrausen-
See rc. — Ostsee - Busen ': 'Das frische Haff mit
der Seeenge Gatt , das ( gefährliche ) Curische Haff
mit der Enge Tief . — Die Landengen , frische
Nehrung , Curische Nehrung.

Haupt - Produkte : wie bei Westpreußen.
Einwohner : außer Deutschen und Polen , - auch

Litthauer mit eigener Sprache . — 2 Regierungsbezirke.
*KönigSberg  am Pregel , äooo H 70,000 Einw.

(270 Straßen , 17 Kirchen ) , 600 Speicher , Haupt¬
stadt des Königreich Preußens . Schloß , Börse , Zeug¬
haus , Universität , gelehrte Gesellschaften ic. Woll-

.und Leder - Manufakturen , Liqueur - Fabriken , Schiff¬
bau ;, Seehandel , 1000 Schiffe jährlich aus und ein . —
(Kanr ).

10
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Pillau ( 5000 Einw ) , Festung , Vorhafen von Kö¬
nigsberg und Elbing . Schiffbau ; starke Fischerei.

(Fried land , Schlacht 14. Juni 1807. Preuß . Ey-
lau , Schlacht 7. und 8. Februar 1807. s

*Gumbinnen ( 700l> Einw . ) , Tuch - und Strumpf-
manufakturen . — ( Trakehner Gestüte ) .

Tilsit , am Riemen ( 12,ooo Einw ) , Lachsfang,
Brandtweinbrennerei ; Getreide - und Holzhandel.
sDie fette Tilsiter Niederung . — Tilsitec Frieden
18074

Memel , am öden Sandstrande ( MwoEinw . ) , Grenz,
festung und Seehafen mit lebhaftem Handel ( 6oo
Schiffe jährlich ) , Schiffswerften , Bernstein -Drehereien.

Anm Noch hat der König von Preußen die Ober-
Hoheit über den Camon Nenfchat .el in der
Schweiz sto O. M . 5ü,ooo Etnw . s.

6. Nord - Europa.
XII. Dänemark.

10L0 QM - ( mit Island über 2800 ) , über 2 Mill Einw.

Grenzen : Nordsee, Kattegat , Ostsee, Deutschland.
Boden : theils Inseln , theils Festland ; eben , ein

mäßiger Landrücken (größte Höhe 12004 , streicht von
' N . nach 'S . durch die Halbinsel Zütland . Seewärts

herrliche Marschen.
Gewässer : Eyder , Elbe (mitStör ). — Sund

(H Meile breit ) , große Welt , kleine Belt.
Clima : feucht, gemäßigt , oft stürmisch.
Produkte : Getreide , Buchweitzen , guteNind-

vieh - und Pferde - Zucht ; Fische ; Mangel an Holz
und Salz ; etwas Eisen ; viel Kreide und Torf . Fa¬
briken unzureichend; Handel früher sehr bedeutend bis
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D'stindim und China ; noch ist die Bilanz für Däne - . /
mark. ' ( Reichsthaler , Mark , Schilling ; das traurige"
Papiergeld in Menge . )

Einwohner : 1) Dänen ( berühmt durch ihre
See - Expeditionen , ums Jahr 888 rc. Canut der Große
1022 rc. ) , mit eigener Sprache ; langsam und phlegma¬
tisch wie die Holländer ; brave Seeleute . 2 ) Friesen
(besonders die Dithmarsen ). 3 ) Deutsche . — Lu¬
therische  Religion mit Bischöfen .. König und Land¬
stände . — Einkünfte  7 Will . Rthl . ( bei lOOMill.
Schulden ) , Landmacht 36,000 Mann , Seemacht 6
Linienschiffe , 8 Fregatten , 16 kleinere Kriegsschiffe , 60
Kanonierböte.

1. Das eigentliche Dänemark.
670 QM . , 1,206/000 Einw . , ,

s . Die In seln in ,drei Stiftsämtern.
(220 QM -, 660,000 Einw. ).

1. Insel Seeland,  die größte, trefflich  bebaut';
Usefiord — (i25 QM / äoO.Ooo Einw.) .

Kopenhagen (4ooo H. , 120,000 Einw . , worunter
3000 Juden ) , Hauptstadt und Resident; fest mit. Ci¬tadelle, trefflicher Hafen und Rbede; Mittelpunkt des
dänischen SeehandelS ( 2400 Schiffe jährlich ) . Sitz
der Marine ( schöne Arsenäle) und der ostrndischen
Compagnie; — viel Fabriken, Zucker- Raffinerien,
Drandtweinbrennereien rc. — Universität;  Aka¬
demie derKünste; — Bank , Börse ; Amalienburgre —
Die sehr fruchtbare Insel Amak,  der Küchengartender Stadt , von 6000 holländischen Colsnisten be¬
baut — Das Lustschloß Friedrichsberg  mitStu-teret und andere

Helsinqör,  am Sunde , mit Sundtvll snooo Schiffe
iährl . ) ( 7000 Einw. ) . — ' DaS feste Schloß Kron-borg.

2 . Insel Fühnen (56 QD ^ , i50,ooo Einw. ) , reichan Getreide , Obst, Bienenzucht.
Odensee (7000 Einw . ) , Leder - «nd Tuch - Fabriken;Serhandel.

10 *
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3 . Die Inseln S amsö ' e, 4 . Langeland , 5 . Acker¬
land , 6. Falster , 7. Moen ( mit Kreidehügeln
von alle berühmt durch Fruchtbarkeit.

8 . Bornholm , mit meist unzugänglichen Felsen - Kü¬
sten ( daher VerbannungSort ; 18 QM -, 30,000 Es,
doch fruchtbar ; auch Steinkohlen.

b . Jüt 'land (450 QM . , 550,000 Einw . )

Halbinsel , deren Nord-spitze das Vorgebirge Ska-
genshorn ist , mit der gefährlichen Sandbank Ska-
ger - Rak ; in 4 Stistsämtern.

Aalbprg , am Lymfiord (20 Meilen lang ) , 1Z
Brücken ( 80«o Einw . ) , vortrefflicher Hafen , Ge¬
treide ^ und Herings - Handel , 80 eigene Schiffe.

Friedericia, wo  der kleine Belt nur eine Viertel-
meile breit ist ( 5000 Einw . ) , neue  Hafen - und
Zollstadt ; viel Tabaksbau.

2 . Herzogthum Schleswig . <S . Zütländ . )
t6o QM . , 400,000 Einw.

Hadeksleben (300 » Einw . ) mit verschlämmtem Ha¬
fen , Uebersahrt nach Fühnen . ( In der Mähe der
Favrikort Christiansfeld,  Brüdergemeine . )

Flensburq (16,000 ^inw ) , bedeutende Handels¬
und Seestadt an einem Busen der Ostsee , mit 2<>o
Brennereien , 40 Tabaks - Fabriken , 12 Gerbereien,
150 eigenen Schiffen rc.

Schleswig,  Hauptstadt 611,000 Einw . ) , am ver¬
schlammten Meerbusen Schley ; einige Fabriken , ein¬
trägliche Fischerei.

(Außerdem die Inseln Alsen , Arröe , Femern
in der Ostsee ; Sylt , Fbhr  und das 1634
durch einen Orkan zertrümmerte Nordstrand
in der Westsee. )

3 . Die deutschen Provinzen , das Herzogthum
Holstein mit Lauenburg.

iso QM . , 480,ooo Einw . ( Landstände ) .
Kiel  mit Hafen an der Ostsee ( 10,000 Einw . ) , mit.

Schloß , Universität.  Fabriken , Schiffbau , Han¬
del , Messe ; Seebad.
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Lauenburg ( ZZooEinw. ) , an der Elbe ; Speditions¬
händel , Eibzoll.

Alton « an der Elbe / ohnweit Hamburg ( 2000 H.,
30,000 E. ) , zweite Handelsstadt des Reichs
mit Fabriken aller Art ; Schiffbau, Walisisch- und
Heringsfanq , Börse , Bank , ausgebreitetem Handel,
bis Westindien.

Glückstadt,  an der Elbe ( Looo Einw.) , mit Wall-
fischsang rc. ,

Rendsburg,  am Eyderkanal ( 90 vo Einw ) , Festung.

4 . Die Inseln Faröer.
40 QM ., 6-mo Einw.

25 ( 17 sind bewohnt ) ; kahle , steile , durchaus .baum¬

lose Felsengruppen ( der höchste Berggipfel 20400 , von

Stürmen um 'braust , rauh und feucht ; Schafzucht,

(Strumpfstricken ) , Eyderdunen , Fisch - und See¬

hundsfang ; Torf und Steinkohlen ; herrliche Sitten-

einfalt.
Thorshavelr,  auf der Insel Strömöe,  der Haupt¬

ort (800  EH.

Z. Die Insel Island ( als Nebcn, - Land . )

1800  QM . , 54,000 Einw.

Gebirgsland , voll schroffer Felsen - , Schnee - und

Eisberge ( der Sneefilds - Iöckel ( 5500O und

schauerlicher Einöden ; dazu vulkanisch ; der Hekla

(4800H , der Geiser (oft 9lV hoch ) . Nur das Iü-

^stenland bewohnbar . und weidercich ; immer kälter wer¬

dendes , fast grönländisches Klima und Produkte : Wall¬

sische, Seehunde , Seevögel , Moos,  Löffelkraut , Treib¬

holz ; doch noch Schafe , etwas Rindvieh und kleine

Pferde ; — Schwefel , Torf , Kristalle.

Bessastader,  Hauvthafen und Sitz des Stiftsamt-
nianneS ( die Insel erst seit 874 bevölkert) .

An in. Die außer - europäischenBesitzungen Oäne-
. marks betragen etwa  ZOO QM ., mit 120,000

Einw. — Dazu kommt noch Grönland.
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XIII . Schweden und Norwegen,
oder die skandinavische Halbinsel.

Etwa 14,000 QM ., 4 Will . Einw.

Grenzen : Rußland , Bothnische Meerbusen , Ostsee,
Kattegat , Nordsee , nördliches Eismeer.

Boden:  lauter Gebirgsland ; Hauptkette der Kiö-
len,, . oder das Sevegebirge  die ganze Halbinsel
durchstreichend ; eine 12 — 14 Meilen breite Hochebene,
meist über die Schneelinie reichend , tnit vielen Sciren-
zweigen , im S . in zwei Hauptarme auslauftnd (auf
dem westlichen ist der Sneehättan  8000 ' ) . Das
Gebirge gibt selbst den Alpen an romantischer Schön¬
heit nichts nach , hat wie die Schweiz Gletscher,
Nadeln , Felscnthäler und vielleicht die höchsten Wasser¬
falle der Erde ( bis 2000 ' ). — Die Seegdstade , be¬
sonders in Norwegen , felsig , zerrissen , voll .Buchten
und Scheeren.  Horgebirge : Lindenäs und Nord¬
kap.

. sAnm . i . Die Schneelinie Ist hier unter 60 Grad N-Br , Lvoo/ , unter 70 Grad 3000 ' rc Der Killenfällt steil ab gegen die Nordsee, senkt sich sehr all-
mählig in sich vergachendey Seitenzweigen nach demBolhnischen Meerbusens

sAnm  2 . Merkwürdig ist, daß die ganze.skandinavischeHalbinsel sich noch zu heben scheint, und also das Meerimmer weiter von den Küsten zurücktritt , besondersim nördlichen Theil und dem Bolhnischen Meerbusen,der immer seichter wird )
Clima:  gesund , rauh , kalt , als an der Grenze

und zum Theil in der nördlichen kalten Zone . Nur im
S . 4 Jahreszeiten und kurze heiße Sommer ; im N.
ein Winter bis 9 Monate ; am Nordcap Taglänge 2^
Monat , im Süden 18 Stunden rc.

Zwei durchaus abgesonderte Staaten , unter Einem
gemeinschaftlichen , durch Stände sehr eingeschränkten,
König ; seit 1814.
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Norwegen,

booo QM . , 1,100,000 Einwohner.

Boden : siehe oben.

Produkte : Holz , Fische , Kupfer , Eisen;
und außer dem zahmen Vieh , Rennthiere , Pelzthiere,
Lemming ; Eydervögel . Getreide nicht hinreichend.
Fabriken unbedeutend . Nagel , Bretter , Potasche rc.
Die Handelsbilanz gegen Norwegen.

Flüsse : Glommen und Drammen . — Viele
Landseen ; — der Malstrom.

Einwohner : Normänner , starke , kräftige , abge¬
härtete , mäßige , gastfreie , ehrliche und frohe Menschen;
kühn zu Land und See ( ihre berühmten Seezüge im
Mittelalter ums Jahr 800 ; Normandie ) , freiheitslie¬
bend . Der Storthing ( Reichstag ). Einkommen etwa
4 Millionen Rthlr . , bei 6 Mill . Schulden . Landmacht
12,000 M . ; Seemacht 14 kleine Kriegsschiffe , 80 Ka¬
nonenböte und Zöllen . Lutherische Religion mit 4 Bi¬
schöfen.

1 . Das eigentliche Norwegen  in 4 Stifts -Aemtern.

Christian »-: , all einem tiefen und sichern Meerbusen,
(2/1,000 Einw ) , mit wohlgebauten steinernen Häu - .
fern , Hauptstadt und Sitz des Statthalters ; Eisen -,
Glas - und Papier - Fabriken , lebhafter Handel . —
(Die alte Köniasburg Aggerhuus . )

Friedrichshall (ZOOO Einw ) , mit Holzhandel und
starker Grenz - Fesiung ( Karl XU . blieb hier 1718. )

KongSberg (booo Einw . ) , Bergstadt , mit Silber¬
bergwerk , Münze , Bergakademie.

Bergen (2000 H . , 22,000 Einw . ) , Haupt - Handels¬
platz Norwegens , treibt Grönlands Fischerei und führt
aus : Holz , Leder , Seehundöfelle , Thran , geräucher¬
ten Lachs rc.

Drontheim (12,000 Einw . ) , an einem tiefen Busen
der Nordsee , Seehandel mit Brettern , Schiffbauholz,
Fischen , Kupfer.

Ziöraas (3000 Einw . ) , auf der höchsten Gebirgskette
mit dem reichsten Kupferbergwerk Norwegens.



2 . Nordland mit Finnmarken.
(Fast die Hälfte des Ganzen mit ohngefäbr 8VMV E.

(etwa 26 auf der QM ) ; Fischfang Hauptbeschäfti¬
gung , besonders einträglich zwischen den Lofoden,
hoben schneebedeckten Inseln , wo jährlich 16 Mill.
Dorsche und Kabeljaue gefangen werden . — Der
Malstrom .)

Bodbe , Hauptort , noch mit etwas Landban und Vieh¬
zucht.

Die JnselMagerLe , wo die Kjölen , mit dem iLvo^
hohen Nordcap  unter 71  Grad Breite endigt.

WardLehunS,  nördlichste Festung auf der Insel
Wardöe ( 120 Einw ) . -

d. Schweden,
soso QM . , 3 Mill . Einwohner.

Boden : siehe oben.

Haupt - Produkte : Holz (an 6000 QM . ) ,
treffliches Eisen (für 4 Mill . Rthl . Ausfuhr jähr¬
lich) , Kupfer . Getreide imS ., aber nicht hinreichend,
im Ganzen nur Acker- und Wiesenland . Das Vieh
ist klein ; viel Fische, Geflügel , Wild , Pelz - und
Rennthiere . — Fabriken von Eisen - und Me¬
tallwaaren ; auch Tuch , Segeltuch , doch nicht zureichend.
Der Bauer macht selbst den Handwerker . Handel und
Schifffahrt lebhaft , 1000 große Kauffahrer ; aber die
Bilanz ist gegen Schweden.

Flüsse : Gotha - Elbe ( Elf ) , Motala - Strom,
Thal - Elbe ; herrliche Landseen : Wener - ( beinahe
100 QM . ) , Wetten - ( 35 QM . ) , Hielmar - und
Mälar - See ( 36 QM . über 1000 Inseln ). Der
Trolha ' tta - Canal und Arboga verbinden letzteren
mit ersterem.

Einwohner : die Schweden  sind die Stamm-
Eltern der großen , blonden , kräftigen , weltstürmenden
Goth .en ; sie sind etz noch, besonders die Dalekar-
lier;  trotz des übermäßigen Brandtweingenußes . Kna - '
kebröd,  Fische, . Grütze sind die gewöhnlichen Nah-



rungsmittel . Der Vornehme lebt und tafelt nach fran¬
zösischer Sitte . Zu Johann ! sind allgemeine Lustbar¬
keiten im Freien . Gustav Wasa , Gustav Adolph,
Carl Xll . sind die schimmerndsten Epochen der schwe¬
dischen Geschichte . Rußlands steigende Größe führte
Schwedens Sinken herbei . Verlust von Finnland erst

1808 . Lutherische Religion mit Bischöfen . Der König,

jetzt Carl Johann (früher .französischer Marschall
Bernadotte ) durch Reichs stände  eingeschränkt . Etwa

9 Will . Rthlr . Eink . ( bei 27 Mill . Rthlr . Schulden ).

Landmacht 36,000 M . ; Seemacht 12 Linienschiffe , 8

Fregatten und 120 Schiffe der Scheerenflotte . sMan
rechnet nach Rthlr . und Schillingen ; 20 Mill . Papier¬

geld . j
Eintheilung:  4 Haupt - Provinzen , welche in 24

Läne zerfallen.

1. Schweden (Swen - Land ) , in der Mitte , 8
Läne.

Stockholm , am Mälar - See , erbaut auf rv Holmen
oder Inseln in malerischen Gruppen ; 12  Brücken,
22 Kirchen , bNOOH. , 80,000 Einw ., die schöne Haupt¬
stadt und Residenz des Konigö ; das Schloß , die
Bank , Zoll und Pack - Haus , Eisenwage , Zeughaus,
Schauspielhaus , Akademie der Wissenschaften und
Künste , Gemälde - und Antikensammlungen , Biblio¬
thek rc. Viele Fabriken ; ausgebreiteter Seehandel,
Mit 240 eigenen Schiffen ; 2 Citadellen am Hafen . -

D rotninghvl -m , auf einer Insel im Mälar , schöne
und lebhafte Sommer - Residenz.

Upsala ( 6«0 H. , 4500 Einw . ) , Dom , Sitz des Pri¬
mas ; berühmte Universität (Linus ).

Dauern ora,  das wichtigste Eisenwerk in Schweden.
Sala,  mit Silbergrube.
Falun (b 000  Einw, ) , in Dalekarlien , mit berühmten

Kupferminen , mitten in der Stadt ( iioi ) / tief ) .

2 . Gothland,  12 Läne , der schönste und bevölkertste
Theil Schwedens.

Norkövinq,  am Motalastrom ( 10,000 Einw . ) , Wol¬
len - , Kupfer - und Messing - Fabriken , Schiffbau,
Handel.
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Calmar ( §000 Einw.) , fest, auf einer Insel ; Ostsee¬
handel; — die calmarische Union i 3vs.
sDie Insel Oeland,  reich an Holz und Kalk, 30,000

Einw ; und die fruchtbare Insel Gottland (d.
h. gutes Land) , 30 QM ., 40,000 Einw. , mit
Wisvy,  4000 Einw.)

Carlskrona  ( 12,000  Einw . ) , Stadt auf 5 Felsen-
Inseln mck schönem Hafen , Hauvtsty der schwedischen
Marine , Arsenäle, Werfte , Docken, 2 Citadellen;
lebhafter Seehandel.

Malmö (700O Einw .) , in dem schönen fruchtbare»
Schonen sder  Südsvitze Schwedens) , wohlgebaute
Siadt niit Haftn , Getreide - Händel , Tuch- und be¬
rühmten Handschu- Manufakturen.

Helsingborg (2300 Einw ) , fest, Ueberfahrt nach
Seeland : fim Sunde die Insel Hween, wo  Tycho
Le Brahes Sternwarte war)

Gothenburq  ( 1.300  H , 23,000  Eidnu ) , 2te Han¬
delsstadt des Reichs ( 120  eigen « Schiffe) , von
3 Kanälen durchschnitten ( 24 Brücken) , auch Segel¬
tuch und Zucker- Fabriken, Thranstedereien, HeringS-
fang ; stark befestigt mit 3 Citadellen.

3 . Norrland wild und rauh , nurangebaut;
4 Laue.

. Gefle (70 <)9 Einw. ) , schöne Stadt mit Leimvand-
und Segeltuch - Manufakturen ; Holz- , Eisen- , Fisch-
Handel , — alle anderen Orte nur dorfähnkich.

4 .' -Lappland , noch' rauher und Menschenleerer.

Einöden voll Schneeberge, Wälder , Seen ; von einigen
Kolonisten und dO 0 Nomadischen Lappen bewohnt.
Die Lappen sind ein Finn -nstamm, Polarmenschen
von 4 bis 3 Fuß Höhe, roh und zum Theil noch
Heiden ; baS Renutbier nährt , kleidet und fährt sie. —
(Nur 3 Menschen auf der QM -)

Jokmok,  am Luleä Elf ( - 200  Einw . ) , Hauptdorf.
Prächtiger Waffersall der Luleä- Elf.

Anm . Noch bktztzt Schweden in Wsstindien die
Insel Barthelemy (3  Q .M , 18,000  E >).



r>. Ost - Europa.
XIV. Rußland (und Polen ).

(Die Hälfte von Europa ) , 75,060 QM . , 50Äill . Einw.

Lage : Westpunkt 38 , ° , Ostp . 80 ° , Nordp . 70 ° ,
Südp . 44x ° . Von N . nach Süden 380 M . , von
W . nach O . 280 M.

Grenzen : Schweben , Norwegen , das nördliche
Eismeer mit dem weißen Meer und der Straße Waigaz,
Asien und das Asowsche Meer , schwarze Meer , Türkei,
Gallizien , Polen , Preußen , Ostsee mit dem Rigaischen,
Finnischen und Bothnischen Meerbusen.

Boden : eine weite Ebene ; in der Mitte dgsWal-
daische Gebirge ( eigentlich nur ein Landrücken von
etwa 1000 ' Höbe mit mehreren Zweigen : ; in N . zwi¬
schen dem Bothnischen Meerbusen bis über die Dwina
hinaus kahle Granitkelten bis 1000 ' hoch ; im O . längs
der Asiatischen Grenze der Ural ; im S . die Tauri-
schen Gebirge , in der Krimm ( bis 5000 ' Höhe ) , in
SW . Karpathen - Fortsetzungen bis 1600 ' Höhe - Schöne
Wälder des Ganzen ) , Wiesen und Getreide - Fluren-
(/ö des Ganzen ) ; hoch im N . , waldloser Torfmoor;
im S . salzreiche Steppen.

Flüsse : Petschora , Dwina ( aus Suchona und
Zug ) , Newa , Düna , Niemen , Dnepr ( 220 Mei¬
len Lauf ; Desna links , Beresina , Bog rechts ) ;
Dniestr , Donau ( Lauf von 400 M . , mit Pruth ) ;
Don ( Lauf von 160M - , mik Donez rechts ) ; Wolga
(Lauf vpn 570 M - , Twerza links ; Okka mit Moskwa
rechts ) . — ( Anm . Die Wolga , Twerza , Wolotsch-
ki scher Canal , Msta , Zlmcnsce , Wolckow , Ladoga-
kanal  und Newa verbinden die Ostsee mit dem
Kaspischen Meere ; der Beresina - Canal  die

-Düna mit dem Dnepr rc. ) . Im N . viele Landseen,
die größten : Onega (400 QM . ) ; Ladoga (gegen
300 QM . ) ; Peipus - See (über 100 QM . ) .



Clima : strenge Winter , besonders rm N . ; starke
Sommerwarme überall ; Tageslänge im S . 16 Stun¬
den , bei Kola 60 Tage.

Produkte : Getreide  s60,000 Mill . Scheffel
jährlich ) , Hanf und Flachs ( Ausfuhr 15 Mill . Rthl.
jährl . j , Tabak und Obst im S . , Holz (treffliche
Masten und Plank .n , Pech , Theer ) . Rindvieh  und
die ausdauerndsten Pferde (besonders in der"' Ukraine ),
Schafe ( an 60 Mill . ; im S . mit Fettschwänzcn ; Ba-
ranjen , Krimmer Felle ). Talg , Juften , Schweins¬
borsten , Pelzthiere , Renn - und Elenthiere;
viele Fische (Caviar rc. ) , Honig , Eisen , Kupfer.

' Kunst - Produkte:  wenig bedeutend ; Seife und
Lichter,  etwas Tuch , Leder , Waffen und Me¬
tallwaaren.  Mangel an Handwerkern ; der Bauer
macht sich alles selbst ; man kauft gezimmerte Häuser
auf dem Markte . — Sehr lebhafter Handpl , begünstigt
durch vier Meere , durch Ströme undCanäle und durch feste
Schlittenbahnen im Winter . Obschon ^ außer Colonial-
waaren viele fremde Fabrikate eingeführt werden , ist
doch die Bilanz bedeutend zu Rußlands Vortheil.
(Rubel , Kopeken , Dukaten , Jmperiale , Papierru¬
bel )..

Einwohner:  noch auf einer niedrigeren Stufe der
Cultur stehend , als die übrigen Europäer , in 7 Haupt¬
stämmen : 1) Slaven : Russen und Polen ; 2 ) Let¬
ten ; 3 ) Finnen,  Esthen , La pen , Tschermissen , Tschu¬
waschen , Baschkiren ; 4 ) Samojeden,  Polarmenschen;
L) Kosaken,  Tscherkassischen Stammes ; 6 ) Tarta-
ren;  7 ) viele Deutsche ; 8 ) Juden.  Die Russen
sind ein sehr abgehärtetes , kräftiges , doch noch rohes
und in Leibeigenschaft lebendes Volk . Sie erreichen oft
ein hohes Alter . Schwitzbäder und Brandtwein s6
Mill . Eimer jährlich ) , sind ihnen unentbehrlich . Sie
lieben Musik und Tanz , der gemeine Mann den - Bart,
die Frau die Schminke ! die ' Arvßen Aufwand und
Pracht ( Rutschbahnen , Ostern ) . Griechische Kirche
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mit Heiliger Synode und 4 Metropoliten/auch Katho¬
liken , Protestanten , Mahomedaner , Heiden—
(nur 7 Universitäten ). Ein unumschränkter Kaiser
(sonst Czar ). — Das von dem Nvrmann Rurik um
888 gestiftete Reich blieb lange , besonders auch durch
die Tartaren - (Mongolen -) Unterjochung , 1236 — 1462,
in Septischer Rohheit , bis Peter der Große  es von
neuem schuf und das vergangene Jahrhundert es so ge¬
waltig gestaltete . Das ganze russische Reich bis Una-
laschka hin , erstreckt sich durch 180 Längen -, 35 Breiten-
Grade , und hat 375,000 QM . mit 64 Mill . Einwoh¬
ner ; Einkünfte etwa 100 Mill . Rthlr . ( bei 300 Mill.
Schulden ) ; Landmacht in Friedenszeiten 600,000 Mann
(außer den irregulären Truppen , welche zu Kriegszeiten
aufgeboten werden ) ; Seemacht 40 Linienschiffe , 20
Fregatten , 240 Fahrzeuge der Scheerenflotts.

Anm . Merkwürdige Militär - Colonien durch K.
Alexander seit 1819-

Eintheilung:  in 41 Statthalterschaften.

/r . Nord - Rußland (bis 75 ° Br . ) .

Gegen 43,000 QM , nur 1t Mill Einw ( der höchste N.
zum Theil des Anbaues imsahig ).

s . Die 4 ehemals schwedischen Provinzen an
der  Ostsee.

Statthalterschaft Petersburg , Finnland , Esth¬
land , Liefland (zus . über 80vo QM . , 4 Mill.
EinwPi ' ^ -

Petersburg,  an der Newa ( zum Theil auf Inseln
derselbe » ) die schöne, t ?03 gegründete Residenz und
Hauvtstadt des Reichs' ( iv ,000 H56i >,OV0  Einw .,
worunter Z0,800 Deutsche ) , OchGriechische , 12  andere
Kirchen ( z. B die Kasansche und Jsaak - Kirche ) tl
Meile lang , ^ Meile breit . Winker - Pallast , Mar«
mor - Pallast , PeterS - Platz mit der Bildsäule Peter
des Großen ; Alexander « Säule ; die Admiralität,
Börse , Magazine , Akademie , Sternwarte , großes
KayettenhanS , viele gelehrte und milde Anstalten;
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Fabriken von Taveten , Porzellan , Sviegeln , Stück-
gießereien, Pulvermühlen , Sänffswerfte ; sehr leb¬
hafter Händel ( Umsatz von >20 Mill . , 120O Schiffe
em und abö. In der Nähe die schönen Lustschlösser
Zarskoie - Selo , Gatschina , Peter Shof »ndOranien bäum.

Kronstadt,  auf einer Insel ,'m Finnischen Meerbu¬
sen ( äo,»oo Einw. ) , starke Festung, Sitz der Ma¬
rine mit Z Häfen, herrlichen Werften , Docken, Ar¬
senälen.

HelsingforS (10,000 Einw.) , vortrefflicher und fester
Seehafen mit Universität; dabei die starke Festung
Sweaborg (5ooo E-) , mit 2 Häfen, Werften undDocken.

Abo ( iä,ooo Einw. ) , Fabriken und Seehandel. —
fJn der Nähe im Botanischen Meerbusen

Die Insel Aland (mit 80 kleinen umherliegenden
Inseln ) , 12  Q .M-, 15,000 Etilw s.

Reval (15,000 Einw ) , mit gutem Hafen für die
Marine und lebhaftem Seehandel , Fabriken, Glocken-
und Stückgießereien; — viel Deutsche.

(Die Inseln Daqöe und Oesel (letztere sehr frucht¬bar mit 50,000 E )
Riga,  an der Düna ( 60,000  Einw .) , Festung, 2te

Handelsstadt des ReichS;  Ausfuhr von Korn,Hanf , Leinsaamen, Masten rc.
Dorpat sio,ooo Einw ) , neue Universität (600Studenten ).

b. Die Alt -Russischen Provinzen Nord-
Rußlands.

Es find 8 Statthalterschaften Pleskow , Nowgo¬
rod , Olonez , Archangel , Wologda , Ko-
stroma , Jaroslaw , Twer (zus gegen Z5,ooo

QM . , mit 7 Mill . Einw. ) .
Nowgorod sweliki,  vormals große berühmte Hanse¬

stadt mit äoO,Oo0E., und einst Residenz; setzt nur
,500 H. , 10,000  Einw s , am AuSstuß der Wolchvw
aus dem Jlmensee ; lebhafter Transito - Handel.

Archangel,  am Ausfluß der Dwina ins weiße Meer
(i8,voo Einw.) , den kurzen Sommer über lebhafter
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Stapelort nvrdrussischer und sibirischer Produkte;
Tuchmanufakturen/ Schiffswerft«; Fischereien. ( Der
kürzeste Tag nur Z StundiU ).

Kola,  im russischen Lappland unter 69 Gr . , die nörd¬
lichste Stadt Europa's ( 1200 Einw ).

sAnm. t.  Die Statthalterschaft Archangel hat
auf 16,000 QM nur 24 S,oüO E. und ist im
N . nur Mvdr - Wüste.

Anm. 2. Noch ist hier zu erwähnen: die Insel
^ Waigaz  in der Straße Waigaz, von einigen

Samotedm bewohnt.
Nowasa - Semla (2  Inseln äoooQM . l ; unbewohnt/

doch besuchen sie russische Jäger und Samojeden,
der Jagd und des Fischfangs wegen.

Spitzbergen/  unter 77  und 82 Gr Br . , schneebe¬
deckte/ witde Fels - Eüande ( höchste Spitzen 450 «/ ),
wo  nur Robben/ Meine , Eiobäre und Renntbiere
Hausen/ wo der kürzeste Tag und die längste Nacht
4 — 5 Monate dauere ; eiaentlich nicht zu Rußland
gerechnet/ doch meist von Russen besucht.)

Ustjua - Weliki  ( 15,000  Einw ) , an der Suchona,
Transiko -Handel von Sibirien nach Archangel.

Wologda (lä ,000  Einw ) / lebhafte Fabrik und Han¬
delstadt/ mit großen Niederlagen von dem Salz der
Provinz.

Jaroslaw/  an der Wolga ( ZOOOH., 30 ,000 Einw.),
starke Fabriken in Leinwand / Tischzeug, Lichtern,
Leder; Glockengießereirc. Universität; Fiußhandel.

Twer , am Einfluß derTwerza in die schon große Last-
schiffe tragende Wolga ( 2000 H . , 24 ,000 Einw . )/
schön gebaut , lebhaft Lurch Fabriken und Handel.

L. Mittel -Rußlani >r(zwischen 57 —60 " Br .)
18,000 QM , 26 Will . Eistw. , herrliches Getreide / viel

Vieh und Wald.

s. Die alt -russischen Provinzen.
12 Statthalterschaften: Moskwa , Wladimir,

Nischnei Nowgorod , Tambow , Räsan,
Tula , Kaluga , Orel , Woronesch , Kursk,
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Lschernigow , Smolensk (zus. io,5oo QM -,
18 Mill Einw . )

Moskau,  an der Moskwa / die alte Haupt - und Krö-
nunqSstadt ( 10,000 H. , 810,000 Einw . , 5 Meilen IM
Umfange , .100 Kirchen ; kreisförmig gebaut ; ä Kreise "'
Ider innerste der Kreml  mit Schloß und Zeughaus)
und 11 Vorstädte ; Universität / Ritterakademie , Mili¬
tär - Hospital , Exercicrhaus , Findelhaus , scböne Ba-
znrS , stark« Leder - , Tuch - , Hut - und Strumpf Fa¬
briken ; sehr starker Handel . Brand von Moskau
den 15 — 21. September  1 81 2 ( 7000 Häuser ) .

Mosaiek,  berühmt durch die Schlacht , den 7. Sep¬
tember 1812.

Lroizkoi - Seraiew,  berühmtes , prächtiges Kloster
(9 Kirchen ) , Wallfahrtsort.

Nischnei - Nowgorod,  am Einfluß der Okka in die
Wolga ( 20/Ottt) Einw . ) , starker Handel und Fluß¬
schifffahrt . Große Peter - Pauls messe  s selbst von
Persern und Bucharen besucht ; der Umsatz 1820, .150
Mill . Rubel ) .

Tula (äo,ooo Einw . ) , großes Zeughaus und kaiser¬
liche Gewehrfabrik mit stOOO Arbeitern ; Mekallwaa-
ren ; Handel mit Leder und Talg.

Kaluga ()o,ooo Einw .) , lebhafte Fabriken und Handel.
Woronesch,  am Woronesch , ohnweit des Dons sPe¬

ters erster Schiffbau ) ( 20, <>00 Einw . ; , beträchtliche
Tuch - Manufakturen , Fabriken , Salpeterstedereien
und Handel.

PawlowSk,  am Don , fest; starker Arbusen - und Me¬
lonenbau und Handel damit bis Moskau und Peters¬
burg.

SmvlenSk,  am Dnepr ( 20,000 Einw - , im 15. Jahr¬
hundert 200,000 ) , feste Stadt in bober Lage , merk¬
würdige Belagerung durch die Polen 1609 — 11;
Schlacht den 17. August 1812.

b. Die ehemals polnischen Provinzen s(das alte
Litthauen). ^

8 Statthalterschaften: Mvhilew , Minsks Wi-
tepsk , Curland , Wilna , Bialystock,
Grodno , Wolhynien (zus. 7500 QM „ 8 Mill.
Einwohner).
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Minsk / ziemlich lebhafte Stadt (20,000 E .) (Schlacht
an der Beresina,  den 26. und 27. Nov . 18 >2. )

Mitau (12,000 Einw ) , mit schönem Schloß / Stern¬
warte rc. / Hauptstadt von Curland.

Wilna,  an der schiffbaren Wilia ( 60,000 Einw . ; dar-
ünter20,00 » Juden ) , alt , groß ; Universität ; Handel.

Erodno,  am Niemen ( 1o,uoo Einw . ) , mit 3 be¬
rühmten Messen.

6 . Süd - Rußland.
11,600 QM -, 9 Mist . Einw.

Viele Steppen , treffliche Viehzucht, herrliche) C ma. —

s . Ehemals Polnische Provinz.
Die Statthalterschaft Podolien (750QM ., 1,500,000

Einw . , ein sehr gesegnetes Land ; die großen podoli-
schen Ochsen ) .

Kaminiez PodolSki,  nahe am Dniestr ( 16M0E .),
mit berühmter Bergfestung.

Targowiee,  kleine Handelstadt , denkwürdig durch
die Confbdsration  von 1792.

6 . Alt - russische Provinzen ( Ukraine ).
Die 3 Statthalterschaften : Kiew , Pultawa,  Slo-

bodische Ukraine (zus . 2800 QM ., ä,500,000E .) .
Kiew,  am Dnepr , alt , f-K ( eigentlich 3 Städte,

äo .ooo Einw ) , viele prächtige Kirchen , Wallfahrts¬
kloster ; Produktenhandel.

Pultawa (10,000 Einw ) , große Brandtweinbrenne¬
reien ; Obstbau ; Schlacht den 8. Juli 1709.

Charkow (20,000 Einw ) , mit Universität ; Handel
mit Teppichen , Ft .lzm rc. — Hier das eigentliche
Stammland der Cosaken, . mit trefflicher Pferdezucht.

Ehemals türkische Provinzen ; am schwar¬
zen Meere.

5 Statthalterschaften : 1) das Land der Donischen
Kosaken , 2) Zekaterinoslaw , 3) Taurien,

11
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4 Cherson , Z) Bessarabren (zus. soooQM.,
3 Will . Einw .) , viel Steppenland , die Bodenkultur
im Steigen / zum Theil durch deutsche Colonisten.

Tscherkask,  auf einer Insel im Don,  auf Pfählen
erbaut ( 15,00« E ) , Sitz des Hetmann und Haupt-
Waffenplatz der donischen Kosaken.

Asow,  an der Mündung des Don , verfällt mehr und
mehr.

Taganrok,  am Asowschen Meere ( 16,000 Einw . ),
lebhafter Haupkstapelplatz und KriegShafen mit Werf¬
ten.

Cherson,  am Dnepr ( 20,000 Einw ) , erbaut 1778,
feste Hafen - und Handelstadt , mit Werften für die
Marine , Zeughäusern und Stückgießereien.

Otschakow,  an der Dnepr - Mündung , ehemals stark«
Festung.

Odessa,  am schwarzen Meere ( 50,000 Einw . ), erbaut
17^5 , Hauptstapelplatz  für die Ausfuhr der
Ukraine , besonders starker Getreidehandel;  Braue¬
reien , Brennereien ( gegen 900 Schiffe ein und ab) . —
Viele eingewanderte Deutsche . (Richelieu .)

Sewastopol,  trefflicher Kriegshafen ; schöne Ruinen.

Simferopol, fetzt  Hauptstadt der Krimm,  gut ge¬
baut , mit großem Bazar ( 20,000 E ) .

Baktschi - Sarai (12,000 Einw .) , ehemalige Residenz
der Khane der Torturen , in der Nähe reizende Ge¬
birgsgegend mit dem 5000 c hohen Tschatycdagb —
Weinbau rc.

Feodosia,  d . ehemals berühmte Kaffa (sonst 30,000
Häuser — jetzt nur noch 5000 Einw ) , doch noch ein
Sammelplatz des Levantehandels . —

Lisch enef,  Hauptstadt von Bessarabien mit 20,000 E.

Wender,  Festung am Oniestr ( Z,ooo Einw . ) . fOabek
Warnitzq,  berühmt durch Carl XU . j

Ackiermann ( <5,ooo E -) , am Ausfluß des DniestrS,
Citadelle , Hafen , Handel , auch mit Secsalz , was
man aus den nahen Salzseen gewinnt ( 2^ Mill . Ctr.
jährlich ).

Kilianova und Ismail,  starke Festungen am nörd¬
lichsten Donau - Arme.



O. Königreich Polen.
2400 QM -, über 4Mill . Einw. ( worunter 400,000 Juden)

Boden : meist eben ; fruchtbar , aber auch Moräste,
Sand , Wälder ; im S . eine niedrige Fortsetzung der
Karpathen ; ( Lysa - Gora 2000 ^ .

Flüsse : Weichsel ; links Pilica , rechts Bug mit
Narew ; — Wartha ( ein Oderfluß ) , mit Prosna.

Clima : rauher als das Deutsche , warmer Sommer.

Produkte:  Holz , Getreide ; Pferde - , Rindvieh-
und Schweine - Zucht . Etwas Bergbau ; wenig Fabri¬
ken , besonders in Wolle ; der Handel in den Händen
der Juden . ( Man rechnet nach polnischen Gulden
L 4 Gr . )

Einwohner:  slavischen Ursprungs , sehr zurück in
der Kultur , wenn man den reichen Adel ausnimmt,
der auch lateinisch und französisch spricht . Man be¬
schuldigt die gemeinen Polen der Unrcinlichkeit und Böl-
lexei. In unsern Zeiten bewies er sich als guter Soldat
und Patriot . Bor 1772 war Polen ein bedeutender
Staat ( bis 1620 18,000 QM . , 1772 nur 12,000
QM . ) , obwohl kraftlos als Wahlrcich And durch Feu¬
dalismus (polnischer Reichstag !). Erste Theilung
Polens 1772 ; 2te 1793 ; 3te gänzliche 1795 . Na¬
poleon stellte einen Theil wieder her , als Herzogthum
Warschau 1806 . Der Wiener Eongreß 1815 gab es
an Rußland,  als Königreich Polen mit seiner jetzigen
Begrenzung . Vergeblich versuchten ( Novbr . 1830 bis
Septbr . 1831 ) die Polen , ihre Selbstständigkeit wieder
zu erlangen . Sie erlagen der russischen Uebermacht nach
heldenmüthigem Kampfe und verloren ihren Reichstag,
Reichsrath und Nationalheer , — Nur noch Provinzial-
stände . — Religion Katholisch.

Eintheilung : in 8 Woiwodschaften.
1. Woiwodschaft Masowien. — Warschau,  an

der Weichsel/ 3 Meilen Umfang, 4oc>0 H., 120,000 T.
(worunter so,ooü Juden ) , 40 Kirchen, viele Herr»

11  *



^ herrliche Paläste , besonders der Sächsische , das
Schloß rc. Universität , Hvsvital;  mancherlei
Fabriken , bedeutender Handel — ^Jenseits die Vor¬
stadt Praga,  zerstört,durchSuwarow d 4-November
1794 , Schlacht des Grochow  21 . Februar 18 ZI ) . —
Neue Citadelle.

Modlin,  Festung ; Lowicz,  mitPferdemärkten ( 8000
Einwohner ) .

2 . Woiwodschaft Plok . — Plok,  an der Weichsel
(80 <>0 E.) , mit Flußhandel , große Heide . Pultusk,
an der Nacew ; Schlacht 1806. Ostrolenka,  Schlacht
1831.

3 . Woiwodschaft Kalisch . — Kalisch , an der
ProSna (ichook » Einw ) , mit Gymnasium ; Ger¬
berei und Tuchweberei ; großes Lustlager 183H

Czenstochau,  mit berühmtem Wallfahrtskloster.

4 . Woiwodschaft Krakau . — Kielce (Zooo E . ),
mit berühmten Bergwerken und Berg »Akademie.

5 . Woiwodschaft Sendomir;  die fruchtbarste ; Herr.
licher Weihen re . — Rgdom,  Hauptstadt ( mit 4oos
Einwohner ) .

6 . Woiwodschaft Lublin . — Lublin (i4,0oo E,
zur Zeit der Jagellonen 60,000 ) , mit hohem Berg¬
schloß ; ZgroßeMeffen , von Nationen aller Art besucht;
lebhafter Handel mit Getreide , Tuch , Ungarweinen.

Zamosk,  starke Festung , ( 6000 Einw . ) , von Brüchen
umgeben . Pulawy,  an der Weichsel , reizende Um¬
gebungen ; dem Fürsten Czartoryski gehörig.

7 . Woiwodschaft Podl schien; — f „ ur kleine Orte .)

8 . Woiwodschaft Augustowo; — (eben so) .
Anm . Hierher gehört noch die kleine Republik Kra-

. kau,  auch durch den Wiener Congreß geschaffen. —
24 QM >, 120,000 Einw -, 200,090 Rthlc . Eink.

Krakau,  an der Weichsel ( 2000 H . , so,ooO Einw ) ,
alt , herrlicher Dom,  mit den Begräbnissen der alten
polnischen Könige , Universität , Bibliothek mit vielen
Handschriften ; lebhafte Fabriken und Handel ( durch
Juden ) . >— Denkmal KoSciuskos , Sobieskysre.
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XV. Türkey.
(Mit den tribut baren 2 Provinzen .)

S600 QM./ S Mill. Einw.

Grenzen : Rußland, Oesterreich, Adeiatisches Meer,
Griechenland, Archipel, Meer von Marmor«, schwarzeh
Meer.

Boden : sehr gebirgig, mit schönen fruchtbaren
^ Thälern und Ebenen; imN. Karpathenzweige ; dann

der Hämus (Emineh-Dag, mit dem Vorgebirge,
Cmineh) oder Balkan ( gegen 4000 )̂ , sich erhebend
zum Orbelus ( 9000H mit den starken Aesten Rho-
dope und Pangäus und zum Tschardagh (t0,00Gff
welcher mit den Dinarischen Alpen zusammenhängt und
südlich den langen Zug der Hellenischen Berge
(höchste Gipfel auf 700<V) herabschickt, bis Cap Ma-
tapan.

Flüsse : Donau , in vielen Armen sich inS
schwarze Meer ergießend, mit der Sau und Morawa
rechts; Alutha , Sireth , Pruth links; und die
Küstenflüffe' Maritza , Vardar und Drinn . —
Meerbusen in Menge; die bekanntesten der von Con-
tessa, von Salonichi ; von Volo, von Arta. — Die
Meerengen der Dardanellen ( sonst Hellespont) und
von Constantinopel ( sonst Thracischer Bosporus).

Clima : mild und schön, besonders im S . ; starke
Sommerhitze überall; auf den Gebirgen und im N. oft
kräftige Winter.

Produkte : bei trefflichem Boden schlechter, blos
von den Christen betriebener Anbau. Getreide für den
Nothbedarf, türkisch Korn , Steiß , Mohn (zu
Opium), Tabak , Baumwolle , edle Früchte,
Wein , Baumöl , Mastix rc. — Viel Holz auf
den nördlichen Gebirgen, aber sehr vernachläßigter Berg¬
bau; doch giebts Salz , Marmor , Meerschaum-
Erde rc. — Viehzucht gut, besonders treffliche Pferde;
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wandernde Schafe , viel Ziegen ; Büffel , Kameele . —
Seide , Honig und Wachs . — Kunstprodukte
wenig : >türkisch Garn, -Teppiche , Saffian , treff¬
liche Waffen . — Der Handel in den Händen der
Griechen , Armenier , Juden und Franken lebhaft . Die
Bilanz , bei den reichen Produkten doch zum Vortheil
des Landes . Was könnte es sein unter einer bessern /
Verwaltung ! ( Piaster , Para , Aspern ; in Gold , Zechi-
nen ; — Beutel . )

Einwohner : seit der Eroberung von Constanti-
nopel 1453 find die Türken Herren des Landes , Asia¬
ten in Kleidung ( weiter , bunter , prächtiger ; Turban,

' Wart  rc . ) und Sitten ; sie sitzen , essen, schlafen immer
auf dem mit Teppichen belegten Fußboden und verbrin¬
gen den Tag meist in Ruhe mit Tabakrauchen , Kaffee-
trinken , Schachspielen . Sie sind hohe , kräftige , ernste,
ehrliche Leute , gutthätig , tapfer , große Reiter . Hab¬
sucht , Eitelkeit , Stolz sind ihre Hauptfehler . Sklaverei
und Sklavenhandel ist noch gesetzlich. Sie sind Maho-
medaner , etwa 3 Mill . Die übrige Bevölkerung sind
Unterthanen ( Rajas ) — Griechen (ehemals so be- '
rühmt und hochgebildet ) , Slaven (Servier , Bosnia-
ken , Naitzen , Bulgaren , Montenegriner ) , Walachei :,
Arnauten,  alle mit eigener Sprache ( außer Türkisch
ist Arabisch  Hof - und Gelehrten - Sprache ) . Außer¬
dem giebt es noch Zigeuner , Juden , Armenier , Fran¬
ken ( die europäischen Kaufleute mit eigener Franken-
Sprache , einem verdorbenen Italienisch ) . — Die Re¬
gierung ist ein despotischer  Kaiser , Sultan,  Groß-
herr , dessen Wille - Gesetz ist. Die Thronfolge wird ge¬
wöhnlich einem Sohne der Lieblings - Sultanin zu Theil.
Innere Unruhen sind an der Tagesordnung . " Land¬
straßen und Posten fehlen . — Der jetzt regierende Sul¬
tan , Mahmud  II . , strebt mit festem Willen darnach,
den wankenden Staat zu halten und zu heben . Er
hat .( 1826 ) die aufrührerischen Janitscharen  ausge¬
rottet und organisirt ein reguläres , stehendes Heer nach
europäischer Art . Er handhabt Ordnung und Gerech¬
tigkeit . Er hat die , bisher in den Paschas vereinte
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Civil - und Militär - Gewalt getrennt . Er hat den bis¬
herigen Hauptfeind der Osmanen ( siehe 1828 , 29)
Rußland,  als Bundesgenossen gewonnen , — welches
ihn schon einmal ( 1833 ) vor dem gefährlichen Moha-
med - Ali,  Pascha von EgYPten rc. , rettete . — Di-
van ; Großvezier ; Kapudan - Pascha ; Reis - Ef-
fendi , Desterdar ; Mufti,  Haupt der Ule mas . —
Alle  türkischen Länder betragen über 64,000 QM >,
22 Will . Einw . Die regulären Staatseinkünfte ( außer
den regellosen des Sultans ) etwa 20 Mill . Rthlr.
Das stehende  Heer 80,000 Ät . ,, die Seemacht 30
Kriegsschiffe ( worunter 10 Linien - Schiffe ).

I » Unmittelbare Provinzen des türkischen
Reichs.

7000 QM , 7 Mill. Einw.

1 . Rum - Jli,  oder Romanien . — Eonstantk-
nopel (oder Jstambul ) , in berrlicher Lage , am
Bosporus , Hauptstadt und Residenz ( 60,ooo H .,
soo,ooo Einw . , mit den Vorstädten der Christen
Pera , Galgta , Tophana  rc );  schlecht gebaut,
meist von Holz ( daher beständige FeuerSbrünste ) das
Serail  mit lO,Ooo E . , 500 Moskeen und Kirchen;
die Sophien - Moskee,  die 7 Thürme , die Stück-
gießerei , daSZeughauS , das See - Arsenal , die großen
Getreide -Magazine , viele Bazars , 5» KaravanseraiS , 3vo
öffentliche Bäder , mehrere Wasserleitungen rc. ; viele
Gold -, Silber - und Juwelier -Arbeiten , irefflicheZeuge,
Safst 'ane , Waffen ; wichtiger Seehandel,  trefflicher
Hafen (2000 Schiffe jährlich einund ab ) . Un-
reinlichkeit / Pest.

Adrianopel,  an der schiffbaren Maritza (iry .oooE ),
große Fabrik - und Handelsstadt mit reichem Basar
und den prächtigen Moskeen Selims I . und Mu-
raLS ir ( bis hierher kamen die Russen 1829 ) .

Philippopel,  an der Mariha ( 100,000 E ) , Wollen¬
zeuge , Wein - und Reisbau , SeiLenhandel.

Eallipoli,  Kriegshafen und Handelstadt ( 80,000 E .) ,
am Eingang der z Stunde breiten MeereNge der Dar¬
danellen (festenSchlossern mit mehr alssooKano-
nen besetzt) . —
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Rodosto , durch Handel aufblühende Hafenstadt von
4v,ooo Einrv.

2 . Bulgarien . — Sophia , am Fuß des Balkan
(ZO,<M Einw . ) , Sitz des Beglerbeg von Rum-
Zli ; starker Handel , warme Bäder.

Schiumla , sehr feste Stadt im Gebirge ( 30,000 E ) ,
der wichtigste Militärpunkt der Türkey.

Warna , am schwarzen Meere , Handelstadt und Festung.
Schlacht 1444 ( Amurath H . ) , erobert r828 durch die
Russen.

Ruftschuk , feste Stadt an der Donau ( 30,000 E . ) ,
Harke Saffian - , Musselin - und Seiden - Fabriken.

Widdin , starke Festung an der Dona » ( der berühmte
Paswan - Oglu . )

Z . Macedonien . — Saloniki sTHessalonich(70,ooo
Einw ) , an einem tiefen Meerbusen , 2te Handel-
stadt der europäischen . Türkey ; schölte MoSkeen und
Kirchen ; Handel zu Wasser und Land ; starke Fabriken.

Seres ( 30,000 Einw - ) , und in demselben Thal 300
Dörfer mit berühmtem Baum wollen - Bau.

^ Der Berg Athos (üooo / hoch) , bewohnt von Mönchen
und Einsiedlern.

4. Zansah; sdas alte Thessalien, nurtSOQM.; Ge-
birgsland mit demPindus ; — dem Olymp (7ooor
oder höher ) , dem Thal Lempe und den Pharsa-
lischen Ebenen ) .

Zenischeher ( Larissa 20,000 Einw . ) , Saffian -Fa¬
briken und türkisch Garn.

6 . Inseln rm Archipelagus:

t ) Im nördlichen Archipelagus.

Tasso ( Thassos 4 QM . ) , Holz , Wein.

Samothraki ( tz QM .) , Imbro (4 QM .) , Honig.

Stalimene (Lemnvs 8 QM . , 8000E . ) , pachte , vul¬
kanische Berge , doch nicht unfruchtbar ; Lemnische
Erde ( teriu siKillats ) .



2) Im südlichen Archipelagus.
Candia ( das alte Creta ) , gegen 20» QM -, 250,00»

Einw . ; hohe Gebirge , mit dem Psilorrti ( sonst
Jda , 720» / ) , Holz , Honig ; Oel , JohannjSbrod rc.

Candia ( 15,000 E -) , Hauptstadt mit versandetem
Hafen.

Canea ( 16,000 E . ) , guter Hafen mit Festnng und
Handel.

Suda , fest, der beste Haftn.
sML . Leiber jetzt ein - Provinz des despotischen Mahomed-

Ali von Egypten ü

6 . Albanien ; sim N . der ' Monte N -gro , mit den
freien Montenegrinern ; auch die Arnautensind tapfere Soldaten . — Skanderbeg,  1444 ) .

Skutari,  an einem fischreichen See mit festem Berg¬
schloß ( 16,000 Einw ) , Holzhandel.

Janinah (4o,ooo Einw ) , mit hoher griechischer
Schule ; Saffianfabrik , ausgebreitetem Handel ; ehemals
Hauptstadt des berühmten Ali Pascha.

7 . Bosnien  sbergigt , bis 6ooo ^, waldig , starke Vieh¬
zucht ; viel Obst ; Unruhige , wilde Boeniaken ) .

Bosna Gerat,  ansehnliche Stadt ( 7o,000 E ) , mit
Bcrgftstung , Waffenfadriken , Eisenmienen , lebhaftemHandel.

II . Der Pforte Tribut zahlende  Länder.
(Zus . 27oO QM . , gegen 2z Mist . E . )

1. Servien; (7WQM . , Wo,oooE . , gebirgig ; — die
Servier ( Serbler ) erkämpften 1801 —12 die Freiheit
unter Czerni Georg ; jetzt FürjiMilosch  Regens.

Belgrad,  an der Donau und Sau ( ;o,000E .), Haupt«
Grenz - Festung ; mit 6v00 Türken als Besatzung und
wichtigem Flußhandel.

Semendria,  an der Donau und Morava , fest, guter
Wein ( in der Nähe die Donau -Enge , das eiserne
Thor ) .

Kragujewaz,  Residenz des Fürsten.

2 . F . Wall  ach ei;  sim Westen gebirgig , durch die Kar¬
pathen , im S - mild , ftuchtbar,große N » ßwä ! der ; der
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Kospodar , von den Bojaren gewählt, von Ruß¬
land und Türkcy bestätigt, 1,30» QM . , i Mist. E.

Bukuresckt , Haupt - und Residenzstadt( 6y,ooo E . ),
mit Handel.

Rimnik , Schlacht 4789; in der Nähe ein großes
Salzwerk , so wie zu Krajowa.

Giurgewo (Rutschtschuk gegenüber, 20,000 E ) und
Braila  ( 30 ,ooOEinw.), Handelsstädte an der Donau.

S. F. Moldau;  700 QM,  z Mist. Einw. (Große
Fruchtbarkeit bei schlechtem Anbau, zofältig ; ausge¬
führt werden jährlich 10,000 Werde , >10,000 Ochsenj
auch ein zinsbarer Hospobar und Bojaren.  —
Viel Zigeuner) .

Jassi,  oft verwüsteter Ort von Lehmhäusern und mit
Balken belegten Straßen ( ZO, 00o Einw. ) , mit star¬
kem Handel und Messen.

sOkna,  mit großen Steinsalz - Werken. )
Ealaez,  an der Donau ( io,ooo Einw. ), Handel,

Hafen, Werfte.

XVI.  Griechenland»
Etwa 800 QM ., 800,000  E.

Grenze : sie macht eine Linie , gezogen vorn Meer¬
busen von Arta , nach dem von Volo . Türkey , M.
Meer , Archipel.

Boden : durchaus gebirgig , zum Theil felsig , zum
Theil fruchtbar ; kahl , wenig bewaldet.

Flüsse : unbedeutend , Clima mild und schön.

Produkte : Del , Wein , Corinthen , Baumwolle,
.Südfrüchte , Schafe , Ziegen , Maulesel.

Einwohner:  sehr vermischte und ausgeartete Nach¬
kommen der alten Griechen , aber genügsam , tapfer,
Freiheit ( und Geld ) liebend . Harter Freihcitskampf
(1821 — 29 ) gegen Türken und Egypter zu Land
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(Bozzaris , Odysseus ) unö See (Miaulis , Ca-
naris ). Seeschlacht bei Navarin ( Oktbr . 1827 ) .
Capo d ' Zstria -j- 1831 . Der junge bairische Prinz
Otto , als König seit 1833 ; eingeschränkt durch Ge¬
wählte des Volkes . ( Geldnoth ). Verheerung , Entvöl¬
kerung.

Eintheilung : ( eigentlich in 10 Departements
oder Kreise ) .

1 . Hellas , oder Nord - Griechenland s.zooQM .,
300,000  E . ) .

Athen,  Hauptstadt und jetzige Residenz , wieder auf¬
blühend aus den herrlichen Trümmern ehemaliger
Größe ; die Akropolis  noch Festung , der PiräuS
ziemlich versandet . ES wird viel gebaut ( 20,000 E .) .

Livadia (im chema ! Böotien ) , ziemlich lebhafte Fa¬
brikstadt (von  6000 E . ) ; sam  Meerbusen vonZeitun,
der berühmte Engpaß Thermoxylä, 1 Meile lang,
am Oeta , 3000 / hoch)

. Kastri,  Dorf , das ehemals berühmte Delphi;  in der
Nähe der majestätische Parnaß ( 6000 ^) .

Missolunghi,  feste Seestadt (von  äooo E ) , be¬
rühmt durch ihre heldenmüthige Vertheidigung , im
Freiheitskampf ; Smal belagert.

2 . Morea ; ( PeloponneS,  360 QM . , nur noch
3oo,000 Einw . ; .

Tripolizza (sonst t5,ooo Einw ) , jetzt in Trümmern,
zu Zeiten der Türken Hauptstadt.

Nauplia,  jetzige Hauptstadt (von  10,000 Einw . ) , mit
Seehafen und den 2 Citadellen Palamidt . und
A l d a i! i t i ka.

Misitra ( das  alte Sparta  früher 20,000 , jetzt nur
2,000 Einw, ) , ArqoS , Nnvoli di Malväsia
(Malvasier -Wein ) Corvn , Modon , P airas und
Corinth ( am Isthmus ) , feste Plätze und Seehäfen
mit Handel . In derMaina ( TaygetuS 7300^ und
Cap Matapan ) , die tapfern , unruhigen Mainotten.

3 . Negroponte ( Euböa  60 QM,  60,000 Einw . )
Die Insel ist gebirgig , waldig , fruchtbar — Eu-
ripo,  Hauptstadt ( lä,000 Einw .), Hafen und Brücke
zum Festlande ; Ausfuhr von Getreide , Häute , Wolle,
Käse.
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4. Die Inseln ( ?o QM., i4o,oooE.) — Skyvo,
Andro , Tiae . sTenoS , 3 QM . , 25,000 fleißige
Griechen) , Destos smit prächtigen Trümmern deS
Apolltempels, nur von Kaninchen bewohnt) ParoS
und Antlparos ( mit weißem Marmor ) / NaxoS
(in, .000 Einw. die fruchtbarste). Syra (4n,000 E ),
Mit der blübendflen Handelsiadt Griechenlands Her«
movolis (von 30,000 E ).. Die sehr vulkanischen
Inseln Mtlo (Schwefelquellen ) und Santorin
(mit köstlichem Cyper- Wein) , nebst manchen andern.
In der Nähe der Küste liegen Hydra (2  QM /
40,000 E ) , mir . den seeberühmten Hydrioten und
der schönen Hafenstadt ( iü ,000  E -) . — Spezzia,
ebenfalls berühmt durch Patriotismus und Wohlha¬
benheit (loooo E ) . — PoroS, .mit trefflichem
Krieqshasen. — Aegina (ZoOO E. ) und Salamis
(5000 E ) fruchtbar und wohlhabend.

Endlich gehört noch hierher die sogenannte Repu¬
blik der 7 Ionischen Inseln unter , englischem
Schutz und Besatzung seit ( 814 , 45 QM ., 200,000 E -,
Griechen und Italiener mit morgenländischer Tracht und
Sitte ; reich an Del , Wein , Baumwolle , Südfrüchten,
Corinthen rc. ; arm an Holz , Getreide , Schlachtvieh.
Sie heißen:

1. Cörfu (Carcyva , 10  QM ., 70,000 .Einw ) —
Corfn,  feste Haupt - und Handelsstadt (20,000 E-),
Sitz der Regierung und des Lord- Commissars, mit
Hasen und Werften.

2.  Passo ; reich an Oel (2  QM . , 4000 E>) .
37 Santa Maura (Leukadla) , 5 QM . , 20,oooE .),

Brücke zum Festlands; Seesalz- Bereitung.
4 . Theaki (das berühmte Jthaka , 3 QM ., 8000  E .) .
5. Ecphalonia (16  QM . , 50,000  Einw . ) , vulka¬

nisch und sehr fruchtbar; trefflicher Hafen;, tüchtige
Seeleute.

6. Zante (z QM . , 4o,000 E.) , vulkanisch; Mangel
an Trinkwasser; zwei Drittes der Insel sind Wein¬
berge ( 8 Mill Pfund Corinthen werden jährlich aus¬
geführt ). Die Hauptstadt Zante (mit 20,000 E. ).

7.  Cerigo (Cythera , 4 QM . , 8000  Einw . ) , sehr
felsig ; Viehzucht.
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Statistische Tabelle aller europäischen Staaten.

1. Rußland ( mit Polen) 76,000 QM. 50 Mill . Einw. looMillMt .Eink. 600,000 Mann 300 Ksch. (40Lsch.)
2. Oesterreich 12,000 - 334 - 100 - 300,000 - 10 - ( 3 - )3. Frankreich 10,000 - 33 - -- 250 - 300,000 - 200 - (50 - )4. Groß - Britannien 5,700 - 25 - - 300 - - 100,000 - 600 - (140 - )5. Preußen 5,000 -- 134 - - 50 - 120,000 - - - - - )6. Spanien 9,000 - 14 - - 40 - 60,000 - 60 - (10 - )7. Türkey. 9,600 - 94 - 20 - 80,000 - ' 30 - (10 - )

(Die 7 ersten Mächte zusammen 126,50a QM. 178z Mill. E. 860Mill Rthl. Eink. 1,560,noo Mann > 1200 Ksch. (250 Lsch.)
8. Neäpel 2,000 - 8 - - 30 - 30,000 - 10 - ( 4 - )9. Sardinien 1,300 - 44 - 12 - 30,000 - 10 - ( 5 - )10. Bayern 1,400 - 4,200,000 - 20 - 50,000 - — - — - )

11. Schweden ( mit Norwegen) 14,000 - - 4 - 13 - 50,000 - 200 - (12 - )12. Belgien 540 - 4 - 20 - 40,000 - - r - x )
13. Portugal 1,700 - 34 - 10 - 30,000 - 20 - ( 5 - )14. Niederlande 630 - 3 - 24 -- - 40,000 - 80 - (20 - )
15. Kirchenstaat 800 - 2,600,000 - 10 - 6,000 - 3 - — - )
16. Schweiz 700 - 2 - 132,000 - (33,000 ) Contg.17. Dänemark 2,800 « 2 - ' - 7 - - 36,000 - 80 - ( 4 - )18. Hannover 700 - 1,700,000 - 6 - - 30,000 -
19. Würtemberg 360 - 1,600,000- 6 - 16,000 - , >- L - S
20. Sachsen 270 - 1,600,000- 6 - - 12,000 - - A —. A
21. Toskana 400 - 1,400,000 - 3 - - 4,000 - s — L
22. Baden 280 - 1,200,000 - ' 5 - » 10.000 - —— a — s
23. Griechenland 800 - 800,000 - 2 - 8,000 - 10 - — -

(Die ib Staaten 2ter Größe 28,700 QM. 46 Mill. Einw- It74Mill.Rthl. Eink.1 425,000 Mann 400 Ksch. (50 Lsch.)
24. Großherzogthum Hessen 150 - 750,000 - 3 - - 8,000 -
25. Kurhessen 200 - 650,000 - 3 - 9,000 -
26. Meklenburg- Schwerin 230 - 470,000 - 14 - 3,600 -
27. Parma 406 - 460,000 - 1 - 2,000 -28. Modena 100 - 400,000 - i - - 2,000 -
29. Nassau 90 - 360 .000 - > 14 - - 3,000 -
30. Oldenburg 120 - 250,000 - 800 ,O0oRt. - 2200 -
31. Braunschweig 75 - 250,000 - iMill .Rt. 2100 -
32 . Sachsen-Weimar 66 - 2^0,000 - 1 - 2000 -
K3. Jörnen 45 - 200,000 - 600,000 - 2000 -
34 . Hamburg 64 - 160,000 - 1 r - 1300 -
35 . Lukka 20 - 150,000 - 500,000 - 1000 -
36 . Sachsen-Meinungen-Hildburgh. 44 - 140,000 - 500,000 - 1150 -
37. Sachsen- Koburg - Gotha 35 - 130,000 - 600,000 - 1100 -
38. Krakau 24 - 120,000 - 200,000 - 1000 -
39. Sachsen-Altenburg 25 - 110,000 - 400,000 - 1000 -
40. Meklenburg-Strelitz 50 - 90,000 - 400,000 - , 800 -
41. Lippe-Detmold 51 - 80,000 - 300,000 - 700 -
42 . Frankfurt 3 - 60,000 - 500,000 - 500 -
43. Bremen 5 - 60,000 - 300,000 - 450 -
44. Schwarzburg- Rudolstadt 20 - 60,000 - 200,000 - 540 -
45. Anhalt-Dessau 18 - 60,000 - 400,000 - 530 -
l46. Waldeck 22 - 60,000 - 250,000 - 520 -
47. Lübeck 50,000 - 250,000 - 400 -
l48. Schwarzburg- Sondershausen 16 50,000 - 150,000 - 450 -
»49. Hohenzollern-Siegmaringen 20 - 45,000 - 200,000 - , 370 -
KO. Anhalt-Bernburg 16 - 44,000 - 300,000 - 370 -
K1. Anhält - Köthen 15 - 36,000 - 200,000 - 320 -
152. Reuß - Schlei; 10 - 32,000 - 100,000 - 280 -
»53. Reuß -Ebersdorf 11 - 28,000 - 100,000 - 240 -
'54. Reuß - Greiz 7 - 24,000 - 90,000 - 230 -
55. Lippe-Schaumburg 8 - 24,000 - 140,000 - 220 -
l56. Hessen-Homburg 8 - 24,000 - 80,000 - 200 -
57. Hohenzollern-Hechingen 54 - 18,000 - 40,000 - 150 -
58. Sän Marino - 7,000 - 30,000 - 60 -
59. Lichtenftein 24 - 6,000 - 20,000 - 60 -

I( Die ik kleinen Staaten zusammen itMO QM. 5,7oo,«oo Einw. >geg. 2s Mill.Rt .Eink.Ietwa 50,ooo Mann
IsmuliiÄ aller 59 europ. Staaten ! 157,000 QM . I 230 Mill . Einw. 11056Mill.Rt .Eink.Iüber 2Mill .Soldat . 1̂600Ksch. (ZOO Lsch.)
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